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Ein beschwingt-positives „WachKüssKonzert“ für das Wasserschloss Dobitschen

Dobitschen. Musik beseelt die 
Herzen und bringt Menschen auf 
ganz besondere Art und Weise zu-
sammen, dies ist auch für das seit 
vielen Jahren leer stehende Was-
serschloss Dobitschen, auch Ba-

choffsches Schloss genannt, drin-
gend notwendig. In Zusammenar-
beit mit dem neuen Eigentümer, 
Erwin Feurer, dem Vorstand des 
Altenburger Bauernhöfe e.V., 
Martin Burkhardt, dem Dobitsche-

ner Bürgermeister Björn Steinicke 
sowie Studenten der Bauhaus-Uni-
versität Weimar und fleißigen Hel-
fern wurde ein erster Schritt in die 
richtige Richtung unternommen.

Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung von Seite 1
Was ist geschehen?
Auftakt für dieses spannende und 
wahrlich kräftezehrende „Wach-
Küss“-Projekt bildete eine erste 
musikalische Veranstaltung am 4. 
November 2023 im Erdgeschoss 
des historischen Gebäudes.
„Ich bin heute zusammen mit Er-
win Feurer, den Sie am Ende des 
Konzertes kennenlernen werden, 
der Schlossprojekt-Sprecher und 
wir versuchen Ihnen heute mög-
lichst viele Fragen zu beantworten. 
In den vergangenen drei Tagen ha-
ben tatkräftige Unterstützer gehol-
fen, diese drei Räume, in denen wir 
uns aufhalten, zu entrümpeln. Das 
Schloss glich einer ,Rumpelkam-
mer‘, der riesige Container vor dem 
Schloss sagt alles und es werden 
weitere folgen, bis der Müll der 
letzten 23 Jahre entsorgt sein wird. 
Im roten Nebenraum können Sie 
nach dem Konzert bei einer Erfri-
schung mit dem neuen Schlossher-
ren und mir ins Gespräch kommen. 
Um Spenden für die GEMA-Ge-
bühren und die Sanierung des Was-
serschlosses wird gebeten“, erklär-
te Martin Burkhardt bei seiner 
Eröffnungsrede.
Die eigens für diesen Projektstart 
engagierten Musiker des „Osterlän-
der Musikbundes Altenburg e. V.“ 
versetzten danach das Wasser-
schloss und die Zuhörer mit dem 
Programm „Wir machen Musik“ in 
positive Schwingungen.
So erklangen Evergreens aus Film 
und Fernsehen, wie „Ein Freund, 
ein guter Freund“, „Ich bin von 
Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt“ 
oder die Titelmelodie aus „Willi 
Schwabes Rumpelkammer“ (Nuss-
knacker-Suite: „Tanz der Zucker-
fee)“, „Wochenend und Sonnen-
schein“ sowie „Die Sonne über 
Capri“. Durch die mitgebrachten 
Accessoires, wie eine Laterne, ein 
Zylinder, ein bekanntes Orangen-
getränk oder einen Klangfrosch, 
wurde das amüsante Programm in 
Szene gesetzt. Auch rezitierten 
zwei Mitglieder des Ensembles Ge-
dichte, wie „Der Kuss“ oder „Ohr-
wurm und Taube“, aus Büchern, die 
bei der ersten Entrümpelungsaktion 
gesichert werden konnten. 
Das Ensemble erarbeitete dieses 
beschwingte Programm für Men-
schen mit Demenz, wie Michael 
Böhme (Vorsitzender/Fagott) dem 
KURIER berichtete. Seine Künst-
lerkollegen Christine Burger (Ge-
sang), Kathrin Osten (Querflöte), 
Barbara Böhm (Violine) und Dörte 
Strenge (Keyboard) besta-
chen mit hohem virtuosem 
Können und Pro-
fessionali-
tät. 

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup
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Schloss glich einer ,Rumpelkam-
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weitere folgen, bis der Müll der 
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schung mit dem neuen Schlossher-
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Um Spenden für die GEMA-Ge-
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te Martin Burkhardt bei seiner 
Eröffnungsrede.
Die eigens für diesen Projektstart 
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versetzten danach das Wasser-
schloss und die Zuhörer mit dem 
Programm „Wir machen Musik“ in 
positive Schwingungen.
So erklangen Evergreens aus Film 
und Fernsehen, wie „Ein Freund, 
ein guter Freund“, „Ich bin von 
Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt“ 
oder die Titelmelodie aus „Willi 
Schwabes Rumpelkammer“ (Nuss-
knacker-Suite: „Tanz der Zucker-
fee)“, „Wochenend und Sonnen-
schein“ sowie „Die Sonne über 
Capri“. Durch die mitgebrachten 
Accessoires, wie eine Laterne, ein 
Zylinder, ein bekanntes Orangen-
getränk oder einen Klangfrosch, 
wurde das amüsante Programm in 
Szene gesetzt. Auch rezitierten 
zwei Mitglieder des Ensembles Ge-
dichte, wie „Der Kuss“ oder „Ohr-
wurm und Taube“, aus Büchern, die 
bei der ersten Entrümpelungsaktion 
gesichert werden konnten. 
Das Ensemble erarbeitete dieses 
beschwingte Programm für Men-
schen mit Demenz, wie Michael 
Böhme (Vorsitzender/Fagott) dem 
KURIER berichtete. Seine Künst-
lerkollegen Christine Burger (Ge-
sang), Kathrin Osten (Querflöte), 
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Strenge (Keyboard) besta-
chen mit hohem virtuosem 
Können und Pro-
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Christine Burger übergab nach ei-
nem kleinem Abschlusstänzchen 
mit dem Schlossherren die „Willi-
Schwabe-Laterne“ mit den Worten: 
„Du hast jetzt die Rumpelkammer 
übernommen …“
„Ich bedanke mich bei Euch für 
dieses zauberhafte Konzert, ihr seid 
begnadete Musiker. Ihr habt wirk-
lich das Wasserschloss Dobitschen 
aus dem Dornröschenschlaf er-
weckt“, so der neue Schlossbesit-
zer. Weiter führte er aus: „Ich 
möchte Sie mitnehmen und die zu-
rückliegende Zeit Revue passieren 
lassen. Vor eineinhalb Jahren habe 
ich das Schloss besichtigt und 
nach einer langen Ruhephase fan-
den lange, harte und z. T. langwei-
lige Verhandlungen mit den Ei-
gentümern statt, da sie ungern das 
Schloss freigeben wollten und da-
für kämpften. In dieser Zeit war 
Martin Burkhardt mein Mentor 
und Ideengeber. Dafür möchte ich 
ihm herzlich danken! Er brachte 
stets enorme Zeit für Besprechun-
gen und Gedankenaustausch auf. 
Er ist letztlich der Kopf und die 
Seele unseres Projektes, das wir 
nun gemeinsam starten.  Am 18. 
Oktober 2023 fand in Berlin die no-
tarielle Beglaubigung statt, die 
ebenfalls sehr abenteuerlich organi-
siert war. Ich habe im Prinzip blan-
ko unterschreiben müssen, dass wir 
das überhaupt über die Bühne be-
kommen. Das Schloss war sehr teu-
er und ich möchte den Preis nicht 
nennen, wir befinden uns aber im 
sechsstelligen Bereich. Es musste 
sein, sonst hätten wir wieder fünf 
bis zehn Jahre nichts unternehmen 
können. Wir sind sozusagen mit 
diesem Blindflug gestartet.
Nach der Unterzeichnung des Ver-
trages bin ich nach Dobitschen ge-
fahren, wo mich Björn Steinicke in 
einer sehr anständigen und hoch 
korrekten Art und Weise empfing. 
Ich habe mich gefreut, das hat sehr 
gut getan.  Am 31. Oktober besuch-
ten uns dann die Studenten der 
Weimarer Bauhaus-Universität, um 
Prof. Dr. Eckardt (Sozialwissen-
schaftliche Stadtforschung). Die 
Studenten werden versuchen, ein 
Projekt in einem Reallabor zu ent-
wickeln, wie wir mit Dobitschen 
und dem Wasserschloss weiterge-
hen könnten. Vielen Dank, dass Ihr 
da wart und ich setze große Hoff-
nung in Euch. Als wir gemeinsam 
mit den Studenten gearbeitet ha-
ben, haben wir drei Tage ge-
räumt und uns im 
Schloss 

umgeschaut. Es ist fürchterlich, wir 
haben 40 Kubikmeter Müll ent-
sorgt, das entspricht etwa zehn Pro-
zent des vorhandenen Abfalls. Ich 
will nichts mehr sehen, was sich 
angesammelt hat, das Schloss ist 
entwürdigt worden. Die Erben kön-
nen nichts für diesen Zustand, die 
haben es guten Herzens überge-
ben. Danken möchte ich Karsten 
Schröter und Mateo Röder, der 

heute leider erkrankt ist, für die Hil-
fe. Ein großes Dankeschön gilt na-
türlich auch allen fleißigen Frauen 
und Männern für ihren Einsatz zum 
Subbotnik, sie haben enorm viel 
geleistet.Wie wir jetzt weitergehen, 
das wird alles von uns und Euch al-
len abhängen, denn einer allein 
kann das nicht schaffen. Wir müs-
sen ein Projekt entwickeln, dass 
alle einbezieht, aber versprechen 
kann und möchte ich nichts. Ich bin 
72 Jahre alt, das Objekt ist ein Le-
benswerk und dafür braucht es 
sehr, sehr viele Leute und selbst 
dann wird es sehr, sehr schwierig 
werden. Ich freue mich, dass Sie 
heute gekommen sind. Es ist über-
wältigend!“, unterstrich Erwin 
Feurer. Eine Toilettennutzung im 
Schloss ist aktuell nicht möglich, 
aber durch die ehrenamtliche Sa-
nierung des ehemaligen Brauhau-
ses, durch den Dorf- und Förder-
verein Dobitschen e. V., konnten, 
die neu entstandenen Toilettenan-
lagen in diesem Objekt für die Ver-
anstaltung mitgenutzt werden. Am 
Veranstaltungsabend stand auch 
eine kleine sechsköpfige Abord-
nung der Weimarer Studenten be-
reit, um mit den Gästen ins Ge-
spräch zu kommen. Insgesamt um-
fasst die Studiengruppe 20 junge 

Menschen, die von Prof. 
Dr. Frank Eckardt (So-
zialwissenschaftliche 
Stadtforschung) unter-
richtet wird. Die Stu-
denten stellten einen 
Umfragebogen zu-
sammen, den 

die in-

teressierten Bürger vor Ort ausfül-
len konnten. Es wurden verschie-
dene Fragen gestellt, z. B. zum nö-
tigen Renovierungsstand, zur wirt-
schaftlichen, kulturellen und tou-
ristischen Weiternutzung oder 
man konnte Wünsche, wie „Ord-
nung! Einen schönen Park“, äu-
ßern. Die Vereinsvorsitzende Regi-
ne Hering vom Geschichtsverein 
Wasserschloss Dobitschen e. V. 

freute sich über den Neustart und 
bekräftigte ihre Unterstützung bei 
allen historischen Fragen zum Ge-
bäudekomplex mit Park und Wirt-
schaftshof. „Eine körperliche Un-
terstützung ist aufgrund des hohen 
Durchschnittalters der Vereinsmit-
glieder leider nicht mehr möglich. 
Möge ein Generationsprojekt ent-
stehen, mit vielen kulturellen Ver-
anstaltungen, das würde ich mir 
wünschen“, rundete Regine Hering 
ab. Und Martin Burkhard erklärte 
nach dem Konzert: „Das Objekt 
besitzt viel Potenzial, aber es sind 
viele Kooperationen, Investitionen 
und Unterstützer aufgefordert, sich 
an diesem Projekt zu beteiligen. 
Denn allein kann das Objekt mit 
seinem weitläufigen Park und dem 
Wirtschaftshof nicht erhalten wer-
den. Wir hoffen, dass wir unsere 
Ideen von einem sozial-kulturellen 
Projekt mit Einbindung von behin-
derten Menschen erarbeiten und 
umsetzen können. Auch eine Un-
terbringung von Künstlern, die hier 
ihren Lebensabend verbringen 
möchten, wäre zusätzlich denkbar. 
Diese Gedanken reiften, letztlich 
auch in Anlehnung an den in Dobit-
schen 1720 geborenen Musiker, 
Komponisten und Musikschriftstel-
ler Johann                    Friedrich Agricola.
Natürlich benötigen wir 
dafür viel Geld und Men-
s c h e n ,   die unsere

Ideen gemeinsam umsetzen können.“
Kurzinterview
Erwin Feurer gewährte uns am 7. 
November 2023 ein zusätzliches 
Telefoninterview, indem er Folgen-
des darlegte:
Herr Feuer, würden Sie sich kurz 
unseren Lesern vorstellen?
Um meine Person geht es hier nicht 
und spielt eher eine untergeordnete 
Rolle. Für dieses Projekt müssen 
alle ideellen und materiellen Res-
sourcen aktiviert und gesichtet wer-
den, die uns zur Verfügung stehen 
oder die möglich sind. Wenn uns 
das nicht gelingt, wird das Projekt 
scheitern. Wenn da nicht alle Ebe-
nen an einem Strick ziehen, wird 
die Last zu groß. Das Schloss ist 
ein historisches Kulturobjekt und 
gehört immer allen. Somit haben 
alle die Verantwortung, ich bin ein-
fach „nur“ im Grundbuch eingetra-
gen, ich habe den „Schwarzen Pe-
ter“ genommen, aber ich möchte, 
dass alle zusammenkommen und 
zusammenarbeiten.
Was könnten Sie sich für die Zu-
kunft vorstellen?
Es ist ein traumhaft schönes Ob-
jekt, welches wirklich riesiges Po-
tenzial in sich trägt, aber es wird 
enorm viel Geld verschlingen. Das 
Problem ist, dass ich dieses Geld 
nicht habe. Ich bin kein Millionär 
oder der weiße Ritter, der liefern 
kann! Ich sehe mich eher als Medi-
ator, der die Verbindungen, zusam-
men mit Martin Burkhardt, herstel-
len kann. Wenn wir ein Kunst- und 
Kulturschloss „erschaffen“ wollen, 
ist es wichtig, dass es der Öffent-
lichkeit etwas bringt. Gerade be-
hinderte und ältere Menschen eine 
Bleibe finden, Arbeitsplätze ge-
schaffen werden und die Abwande-
rung nicht nur verhindert, sondern 
eine Zuwanderung in diese Gegend 
erreicht werden könnte. Ob wir die-
ses Ziel erreichen werden, weiß ich 
im Moment leider nicht. Letztlich 
geht es auch nicht nur ums Geld, 
sondern auch um ideelle und idea-
listische Werte. Der Start war 
traumhaft. Die Menschen haben In-
teresse gezeigt, ich habe viele ältere 
Leute am Veranstaltungstag gese-
hen, aber auch junge. Wir benöti-
gen alle Schichten der Bevölke-
rung, und zwar über Dobitschen 
hinaus!
Kontaktaufnahme für Unterstützer
Interessierte, die das ambitionierte 
Projekt unterstützen möchten, kön-
nen sich gern an den Schlossspre-
cher Martin Burkhardt unter E-

Mail: wasserschloss@dobitschen.
de wenden.    Silke   

        Konzag

Fotos (2): sk
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       Spendenübergabe an ASB-Wohnpflegeheim
-Anzeige-                 durch Fleischerei Heilmann
Am Mittwoch, dem 1. November 
2023, hatte die Einrichtungslei-
terin, Martina Schneider, vom 
Chemnitzer ASB-Wohnpflege-
heim für körperlich schwerstbe-
hinderte Menschen uns zu einer 
gemütlichen Kaffeerunde einge-
laden. 
Erst kürzlich waren ihre Bewoh-
ner und sie zum 40. Firmen-
jubiläum unserer Traditionsflei-
scherei Heilmann in der Gemeinde 
Lohma eingeladen. Anlässlich die-
ses Jubiläums wünschten wir uns 
keine Geschenke, sondern baten 
unsere Gäste, worunter sich Ge-
schäftspartner, Freunde und Nach-
barn befanden, um eine Spende. 
Nun durfte sich das ASB-Wohn-
pflegeheim über die von uns über-
brachte stolze Summe von 3.000 
Euro freuen. 
Bereits seit 20 Jahren kümmert 
sich unsere Tochter, Peggy Petrik, 
um die gärtnerische Gestaltung 
und Pflege rund um diese Chem-
nitzer Einrichtung. 
Unter anderem leitet sie, gemein-
sam mit Cathrin Petrik, den Gar-

Altenburg. Nach langer Suche 
und viel Engagement hat die Igel-
hilfe Altenburg e. V. für die ihr an-
vertrauten Igel ein neues Zuhause 
auf dem alten Krankenhausgelän-
de in der Leipziger Straße gefun-
den (KURIER berichtete im März 
2023).
„Wir danken all denen, die sich an 
der Suche beteiligt haben. Beson-
ders danken wir Herrn Siepinski 
für das Überlassen des Gebäudes“, 

In Stünzhain wurde die Fahrbahn erneuert.      Foto: Tom Zimmermann

Altenburg-Stünzhain. Die Arbei-
ten zur Erneuerung der Fahrbahn 
in Stünzhain sind beendet worden. 
Es sind etwa 750 Quadratmeter 
Straße asphaltiert worden, in der 
Vorwoche fand die Maßnahme mit 
der Erneuerung der Randbereiche 

Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Öffentlicher Informationsabend zum Bauvorhaben – 
Die Neugestaltung des Lindenau-Museums

Altenburg. Am Montagabend, 
dem 13. November 2023, fand im 
Landschaftssaal des Landratsam-
tes Altenburger Land die über 
zweistündige Informationsveran-
staltung „Der Weg von der Idee 
zur Umsetzung“ zu den Baumaß-
nahmen des Lindenau-Museums 

statt (der KURIER berichtete). Die 
gut 30 Besucher, darunter viele äl-
tere Bürger sowie Mitglieder der 
Förderkreise und Gesellschaften 
des Lindenau-Museums, folgten 
mit großem Interesse der Einla-
dung. Die Architekturbüros „Hos-
kins Architects“ (Berlin) und 

„Kummer Lubk + Partner“ (Er-
furt) gaben zusammen mit Gewer-
ken, wie den „guba & sgard Land-
schaftsarchitekten“ (Berlin), fach-
liche Einblicke und Auskünfte 
zum aktuellen (Planungs-)Stand 
des Baugeschehens. An vier Infor-
mationsständen zu „Materialität, 

Funktion, Architektur und Freian-
lagen“ hatten die Besucher die 
Möglichkeit, mit Mitgliedern der 
Planungsteams ins Gespräch zu 
kommen. So erfuhr das Publikum 
viel Wissenswertes und Informati-
ves zu dem „Wie, Warum und Wes-
halb“ rund um das museale Bau-
vorhaben, seinen Arbeitsprozessen 
und der Entwurfsidee zur Neuge-
staltung des barrierefreien Ein-
gangsbereiches, dem neuen Stadt-
geschoss mit seiner selbsttragen-
den Natursteinfassade aus Dolo-
mitgestein. Der Anbau an das tra-
ditionelle Museumsgebäude wird 
sich nun mit seitlichen Öffnungen 
und einer äußeren geschwungenen 
Form in den umgebenden Schloss-
park einbetten und diesen mit einer 
begrünt begehbaren Terrasse als 
gestaltete Freifläche fortsetzen. 
Das Stadtgeschoss wird mit sei-
nem großzügigen Empfangsbe-
reich zum Ort für Kasse, Gardero-
be und Museumsshop mit Sitz- 
sowie Aufenthaltsflächen. Eine 
neue geradlinige Treppe führt die 
Besucher von hier, dem ebenen 
Gebäudeteil, hin zum musealen 
ersten Obergeschoss, dem Okto-
gon. Begrünte Lichthöfe werden 
das Innere des Stadtgeschosses be-
lichten und trennen zugleich den 
Alt- vom Neubau. Ebenso vereint 
sich im Stadtgeschoss das Muse-
um mit der Kunstschule, dem „stu-
dio“ (Studio Bildende Kunst). Bei-
de werden durch eine transparente 
Raumtrennung miteinander erleb-
bar werden. Mit der Sanierung des 
Gebäudes geht eine komplette 
Neukonzeption der „studio“- und 
(Dauer-)Ausstellungsräume ein-
her. Hierzu gab Planer Dipl.-Ing. 
Christian Frommelt von der 
Dresdner „whitebox GmbH“ den 
Besuchern detailliert Auskunft.
„Dies war das Ansinnen der Veran-
staltung, mit den Planern an den 
Ständen konkret ins Gespräch zu 
kommen. Das ist gut gelungen und 
wurde sehr gut angenommen, denn 
es waren durchaus eine Menge 
Leute da. Wir gehen den Weg auf 
diese Art und Weise weiter“, so 
Landrat Uwe Melzer (CDU) in ei-
nem ersten Fazit am Ende des Ver-
anstaltungsabends. Das aktuelle 
Baugeschehen sieht der Ausschrei-
bung für das Abtragen der jetzigen 
Terrasse mit deren Außentreppe 
entgegen und wartet auf den För-
dermittelbescheid zum Frühjahr 
2024. Anja Bierende

Sarah Mooney (M.), Teamleiterin des Berliner Architekturbüros „Hoskins Architects“, mit einführenden 
Worten und Erläuterungen zum Bauvorhaben des Lindenau-Museums und der Neugestaltung des Eingangs-
bereiches beim Informationsabend für die Öffentlichkeit. Fotos (2): Anja Bierende

Auswahl an Gesteinen für die Ge-
staltung der Außenfassade des 
Stadtgeschosses – Dolomit wird es 
werden. Ganz bequem – nur 3 Gehminuten vom Hbf Chemnitz bis zu unserer Praxis.

- Anzeige-

NACKEN-, SCHULTER- UND ARMSCHMERZEN!
Heilpraktiker Lauterlein über die individuelle Therapie in seiner Praxis

Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein • Hp Ingo Lauterlein
Carolastr. 5 • 09111 Chemnitz • Telefon 0371 2625650
 mail@lauterlein.de •  www.lauterlein.de • @lauterlein.de

Vom Halswirbelsäulen-Syn-
drom spricht man bei 
Schmerzen und Empfind- 
ungsstörungen im Bereich des 
Nackens, der Schultern, der 
Arme und Hände. Begleitet 
werden können diese von 
Kopfschmerzen, Hör- und 
Sehstörungen, Schwindel und 
Ohrgeräuschen. 
Die Schmerzen können vom 
Nacken über die Schultern in 
Arme und Hände ausstrahlen, 
auch Gefühlsstörungen wie 
Brennen, Taubheitsgefühl und 
Kribbeln sind keine Seltenheit.
Unabhängig vom Verschleiß in 
der Halswirbelsäule, fand ich       
bei den meisten Patienten 
Fehlstellungen und Blockaden – und das ist das Problem. Sind 

Nerven, die der Halswir- 
belsäule entspringen unter 
Druck, können Schmerzen und 
Gefühlsstörungen die Folge  
sein. 
Durch meine chiropraktische 
Behandlung sollen solche 
Fehlstellungen mittels gezielter 
Impulse sicher beseitigt werden. 
Außerdem können ausstrahl- 
ende Schmerzen, wie ich sie 
eingangs beschrieben habe 
durch aktive Triggerpunkte, 
besonders seitlich der oberen 
Brustwirbelsäule und auf          

den Schulterblättern verursacht 
(unterhalten) werden. Ein 
typisches Merkmal von 
Triggerpunkten ist, dass sie 
auch Schmerzen in anderen 
Körperregionen auslösen kön-
nen. 
Unterstützend setze ich 
Injektionen, die Heilung und 
Regeneration anregen sollen. 
Klassische Schmerzmittel fin-
den in meiner Praxis keine 
Verwendung. 
Profitieren auch Sie von meiner 
Erfahrung – gern möchte ich 
Ihnen helfen!

Ich verwende in meiner Praxis 
keine Schmerzmittel und kein 
Cortison.

Das gezielte Lösen von Blockaden in der Halswirbelsäule.
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die Bürger gebeten, jene Fragen 
bis spätestens zwei Tage vor der 
Versammlung an die Stadtverwal-
tung zu senden. Dafür bitte folgen-
de E-Mailadresse verwenden: 
oberbuergermeister@stadt-alten 
burg.de oder die Postanschrift: 

Stadtverwaltung Altenburg

 Spendenübergabe an ASB-Wohnpflegeheim
-Anzeige- durch Fleischerei Heilmann
Am Mittwoch, dem 1. November 
2023, hatte die Einrichtungslei-
terin, Martina Schneider, vom 
Chemnitzer ASB-Wohnpflege-
heim für körperlich schwerstbe-
hinderte Menschen uns zu einer 
gemütlichen Kaffeerunde einge-
laden. 
Erst kürzlich waren ihre Bewoh-
ner und sie zum 40. Firmen-
jubiläum unserer Traditionsflei-
scherei Heilmann in der Gemeinde 
Lohma eingeladen. Anlässlich die-
ses Jubiläums wünschten wir uns 
keine Geschenke, sondern baten 
unsere Gäste, worunter sich Ge-
schäftspartner, Freunde und Nach-
barn befanden, um eine Spende. 
Nun durfte sich das ASB-Wohn-
pflegeheim über die von uns über-
brachte stolze Summe von 3.000 
Euro freuen. 
Bereits seit 20 Jahren kümmert 
sich unsere Tochter, Peggy Petrik, 
um die gärtnerische Gestaltung 
und Pflege rund um diese Chem-
nitzer Einrichtung. 
Unter anderem leitet sie, gemein-
sam mit Cathrin Petrik, den Gar-

ten- und Landwirtschaftsbetrieb 
Galabau aus Oberwiera. 
Der von ihnen  in Chemnitz 2009 
angelegte „Ort der Stille“ wurde 
im Laufe der Jahre zu einem 
prächtigen Garten und Platz des 
gemütlichen Beisammensitzens 
für die Heimbewohner und deren 
Angehörige. 
Mit Blick auf die große Spenden-
box verriet die Einrichtungsleite-
rin, dass das Geld nächstes Jahr in 
ein neues Projekt fließen soll. Ein 
Gemeinschaftsplatz vor dem Haus, 
jetzt schon ein beliebter Treff-
punkt, soll mit Windschutz und 
Sonnensegel ausgestattet werden. 
Hier ist unser Geld für die Einrich-
tungsstätte mit 30 stationären 
Wohnpflegeplätzen für die körper-
lich schwerstbehinderten Men-
schen und die 21 Wohnungen si-
cher gut aufgehoben.
Wir danken allen Gratulanten und 
Spendern zu unserem Firmenjubi-
läum. 
Mit unserem Motto „Heimat ist 
kein Ort, Heimat ist ein Gefühl“ 
haben wir uns seit 1983 dem tradi-

tionellen Fleischereihandwerk ver-
schrieben und betreiben Geschäfte 
in Lohma und in Schmölln. 
Von der hauseigenen Schlachtung 
bis zur Verwertung setzen wir auf 
eine hundertprozentige Fleisch- 
und Wurstherstellung. 
Aktuell sind 15 Mitarbeiter bei uns 
beschäftigt. Das Fleisch beziehen 
wir von ortsansässigen Landwirt-
schaftsbetrieben. 
Uns ist besonders wichtig, dass die 
Tiere keine langen Transportwege 
haben. 
Zusätzlich betreiben wir einen On-
lineshop und liefern unsere Pro-
dukte neben deutschen Kunden in-
zwischen bis in die Schweiz oder 
die USA.
Unser Heimatfleisch mit Heimat-
genuss toppen wir mit unserem 
Dry-Age-Verfahren. Eine perfekte 
Synergie zwischen Fleischqualität, 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
bringen ein „OnTop“ des Fleisches 
bezüglich des Aromas und der 
Zartheit. 

Fleischerei Heilmann 
und Team

Fleischerei Heilmann GmbH übergibt Spende in Höhe von 3.000 Euro 
an ASB-Wohnpflegeheim in Chemnitz.                     Foto: Judith Hauße

Igelhilfe fand neues Domizil
und benötigt tierliebe Helfer

Altenburg. Nach langer Suche 
und viel Engagement hat die Igel-
hilfe Altenburg e. V. für die ihr an-
vertrauten Igel ein neues Zuhause 
auf dem alten Krankenhausgelän-
de in der Leipziger Straße gefun-
den (KURIER berichtete im März 
2023).
„Wir danken all denen, die sich an 
der Suche beteiligt haben. Beson-
ders danken wir Herrn Siepinski 
für das Überlassen des Gebäudes“, 

unterstrich die Vereinsvorsitzende 
Stefanie Meißner.
Das neue Domizil beherbergt zur-
zeit 52 Igel. Um die artgerechte 
Versorgung gewährleisten zu kön-
nen, benötigt der Verein tierliebe 
und zuverlässige Helfer, die die 
Arbeit des Vereines unterstützen 
möchten.
Nähere Information erhält man 
von Stefanie Meißner unter Tele-
fon 03447/83348.     Silke Konzag

In Stünzhain wurde die Fahrbahn erneuert.      Foto: Tom Zimmermann

Der Verkehr rollt über 
neuen Asphalt

Altenburg-Stünzhain. Die Arbei-
ten zur Erneuerung der Fahrbahn 
in Stünzhain sind beendet worden. 
Es sind etwa 750 Quadratmeter 
Straße asphaltiert worden, in der 
Vorwoche fand die Maßnahme mit 
der Erneuerung der Randbereiche 

ihren Abschluss. Die Tiefbauarbei-
ten in dem Altenburger Ortsteil 
sind im Auftrag der Stadtverwal-
tung durchgeführt worden. Die 
Kosten summieren sich voraus-
sichtlich auf circa 65.000 Euro.

Stadtverwaltung Altenburg

Hits für Kids
Der Kinderladen in Altenburg

Inh. Cindy Siegmeyer

Marktgasse 2 · 04600 Altenburg · Telefon 03447/5 13038

Rabatt
auf das gesamte Sortiment
vom 15.11. bis 15.12.2023
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Schweinepest grassiert europaweit –
Bisher keine Fälle im Altenburger Land

Altenburg. Die Fallzahlen der 
Afrikanischen Schweinepest (ASP) 
haben sich europaweit in einem 
Jahr bei Hausschweinen nahezu 
verzehnfacht. Insgesamt sind die 
Fallzahlen (Wild- und Hausschwein 
zusammen) um fast das Doppelte 
angestiegen. 
Das berichtete der Amtsveterinär 
des Altenburger Landes, Matthias 
Thurau, in dieser Woche zur jüngs-
ten Beratung der ASP-Experten-
gruppe des Landkreises. 
In der Regel einmal im Jahr 
kommt das Gremium zusammen. 
In diesem besprechen Vertreter aus 
der Landwirt- und Jägerschaft, des 
Forstes sowie verschiedener Be-
hörden der Kreisverwaltung die 
aktuelle Lage. 
Nach wie vor gibt es keine ASP-
Fälle in Altenburger Land. Damit 
ist die Situation im Landkreis seit 
der vergangenen Sitzung im Sep-
tember 2022 quasi unverändert, so 
Thurau. 
Die Tierseuche habe sich nicht wie 
befürchtet weiter Richtung Westen 
ausgebreitet. 
Offensichtlich wirken die in Sach-
sen und Brandenburg ergriffenen 
Maßnahmen. 
„Das war am Anfang vor ungefähr 
drei Jahren noch nicht zu 100 Pro-
zent klar“, verweist Matthias Thu-
rau auf die inzwischen gesammel-
ten praktischen Erfahrungen. 
Jedoch kann der Amtstierarzt des 
Altenburger Landes gerade vor 

dem Hintergrund der europaweiten 
Ausbreitung des ASP-Virus keine 
Entwarnung geben. 
„Denn Einträge der Erreger sind 
immer möglich beispielsweise 
durch menschliches Handeln wie 
Fernverkehr und Urlaubsfahrten“, 
erklärt Matthias Thurau weiter. 
Untersuchungen von Wildschwei-
nen finden deshalb im Altenburger 
Land seit 2020 regelmäßig statt 
und sind bei tot aufgefundenen 
Tieren mittlerweile vorgeschrie-
ben. Würde der Test auf ASP posi-
tiv ausfallen, ist schnelles Handeln 
entscheidend, damit sich mög-
lichst wenige Wildtiere infizieren, 
die die Seuche weitertragen. 
Dafür müssen laut den geltenden 
Thüringer Vorschriften weiträumige 
Sperrgebiete angelegt werden. Die 
notwendigen Maßnahmen reichen 
vom Einzäunen des inneren Be-
reichs um den Ausbruchsherd bis 
zur „Entnahme“ möglichst aller 
Wildschweine. Welche Hindernis-
se und Folgen beim Einrichten der 
Sperrzonen zu erwarten sind und 
wie denen begegnet werden kann, 
war Thema der Beratung vor rund 
einem Jahr. 
Diesmal lag der Fokus der Exper-
tengruppe auf der weiteren Vernet-
zung der einzelnen Akteure und 
der verfügbaren technischen Infra-
struktur. 
Matthias Thurau informierte etwa 
darüber, dass sein Amt mittlerwei-
le über GPS-Tracker verfügt, mit 

denen Fundstellen dokumentiert 
werden können. 
Der Katastrophenschutz verweist 
auf die landkreiseigene Drohne, 
mit der Rotten auf Feldern aufge-
spürt werden können. Von Seiten 
der Landwirtschaft wurde eben-
falls auf weitere vorhandene Droh-
nen hingewiesen. 
Als Gast stellte Christoph Ger-
hardt vom Thüringer Schwarz-
wild-Kompetenzzentrum die Mög-
lichkeit vor, Wildschweine zu 
fangen und berichtete über die ge-
sammelten Erfahrungen beim Ein-
satz von Suchdrohnen. Darüber 
hinaus stellte Matthias Thurau die 
Ergebnisse der vorherigen Bera-
tungen vor. Dazu gehört unter an-
derem eine Liste der Sammelpunk-
te für kontaminierte Tierüberreste. 
Die Afrikanische Schweinepest ist 
für den Menschen ungefährlich. 
Der wirtschaftliche Schaden einer 
Einschleppung dieser Tierseuche 
in die Tierbestände wäre jedoch 
enorm hoch. 
Die Erkrankung geht mit einer 
sehr hohen Sterblichkeitsrate bei 
den infizierten Tieren einher. Na-
hezu jedes infizierte Tier stirbt in-
nerhalb kurzer Zeit. 

Landratsamt 
Altenburger Land

Landrat gedenkt Opfer 
aller Kriege

Landkreis. Am Sonntag, dem 
19. November 2023, findet 
deutschlandweit traditionell der 
Volkstrauertag statt. 
Auch in Altenburg wird regel-
mäßig dem in allen Kriegen zu 
Tode gekommenen Menschen 
gedacht. „Krieg bedeutet stets 
hundertfachen, tausendfachen 
oft sogar millionenfachen Tod. 
Das war schon in der Antike so 
und es ist leider nach wie vor 
tägliche Realität in zu vielen Re-
gionen unserer Welt“, sagt der 

Landrat Uwe Melzer. Gemein-
sam mit Superintendentin An-
nette von Biela und Oberbürger-
meister André Neumann wird 
Melzer auf dem Kriegsgräber-
feld der Gefallenen des 1. Welt-
kriegs in Altenburg, in der Zeit 
zwischen 11.15 und 12.00 Uhr, 
unter anderem einen Kranz nie-
derlegen. 
Davor sind kurze Gedenkworte 
an der Friedhofskapelle geplant.

Landratsamt 
Altenburger Land

E-Paper: www.kurier-online.de

 0176 10246022
 birk.nitschack@vrbank-altenburgerland.de

Sylvana Reich
 0151 12671610
 sylvana.reich@vrbank-altenburgerland.de

INFORMATION UND ANMELDUNG BEI:

VR-Bank Altenburger Land eG,  
Altenburger Str. 13, 04626 Schmölln

Birk Nitschack

Gemeinsam.  
Die Welt  erleben!

Unsere Kundenreise 2024

Freuen Sie sich auf viele 
Höhepunkte. Jetzt buchen!

USA WEST
American Way of Life 

16.04. – 29.04.2024
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Bis zu 50%
auf unser gesamtes 

Sortiment! 

Fahrradwelt Altenburg GmbH & Co. KG
Friedrich-Ebert-Str. 18 • 04600 Altenburg

Telefon 03447 896715 • www.cubestorealtenburg.de

denen Fundstellen dokumentiert 

Der Katastrophenschutz verweist 
auf die landkreiseigene Drohne, 
mit der Rotten auf Feldern aufge-
spürt werden können. Von Seiten 
der Landwirtschaft wurde eben-
falls auf weitere vorhandene Droh-

Als Gast stellte Christoph Ger-
hardt vom Thüringer Schwarz-
wild-Kompetenzzentrum die Mög-
lichkeit vor, Wildschweine zu 
fangen und berichtete über die ge-
sammelten Erfahrungen beim Ein-
satz von Suchdrohnen. Darüber 
hinaus stellte Matthias Thurau die 
Ergebnisse der vorherigen Bera-
tungen vor. Dazu gehört unter an-
derem eine Liste der Sammelpunk-
te für kontaminierte Tierüberreste. 
Die Afrikanische Schweinepest ist 
für den Menschen ungefährlich. 
Der wirtschaftliche Schaden einer 
Einschleppung dieser Tierseuche 
in die Tierbestände wäre jedoch 

Die Erkrankung geht mit einer 
sehr hohen Sterblichkeitsrate bei 
den infizierten Tieren einher. Na-
hezu jedes infizierte Tier stirbt in-

Landratsamt 
Altenburger Land

Oberbürgermeister –
Sprechstunden

Altenburg. Altenburgs Ober-
bürgermeister André Neumann 
lädt am Montag, dem 20. No-
vember 2023, wieder zu Sprech-
stunden ein. 
Die analoge, also herkömmliche 
Sprechstunde, beginnt um 17.30 
Uhr und findet im barrierefrei 
erreichbaren Beratungsraum (im 
ersten Obergeschoss) des Ver-
waltungsgebäudes am Korn-
markt 1 statt. Bürgerinnen und 
Bürger, die ein komplexes The-
ma ansprechen möchten, sollten 

sich telefonisch unter 03447 /
594-103 anmelden. Die digitale 
Bürgersprechstunde des Ober-
bürgermeisters beginnt am sel-
ben Tag, um 19.30 Uhr, und 
wird wie gewohnt auf der städti-
schen Facebook-Seite www.
facebook.com/StadtAltenburg 
übertragen. Auch ohne Account 
können Interessierte die Über-
tragung auf der Homepage der 
Stadt (www.stadt-altenburg.de) 
sehen, aber keine Fragen stellen.

Stadtverwaltung Altenburg
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZUM THEMA:

Der -Verlag lädt ein.

mit anschließender offener 
Fragerunde

Unsere Region kann auch 
in Zukunft auf uns zählen:

Wir sind sozial engagiert.
Mit über 130.000 Euro haben wir in diesem Jahr regionale 
Gemeinde-, Vereins- und Sozialprojekte unterstützt und 
gefördert. Wir freuen uns auf viele weitere.

Aktion Fußballtag e.V.
Altenburger Ukrainehilfe e.V.
Barbarossa-Stiftung
Brandrübeler Feuerwehrverein e.V.
Bürgerstiftung Altenburger Land
Deutscher Skatverband e.V.
Dorf- und Förderverein Dobitschen e.V.
Drogener Freizeittreff 2010 e.V.
Evangelisch-Lutherisches Magdalenenstift Altenburg
Faschingsclub Dobitschen e.V
Feuerwehrverein Bornshain e.V
Feuerwehrverein Dobitschen e.V.
Feuerwehrverein Großstöbnitz e.V.
Feuerwehrverein Jonaswalde e.V
Feuerwehrverein Langenleuba-Niederhain e.V.
Feuerwehrverein Treben e.V.
Feuerwehrverein Wildenbörten e.V.
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehren Lödla und Monstab e. V.
Förderverein der Martin-Luther-Schule Altenburg e.V.
Förderverein der Staatlichen Studienakademie Glauchau e.V
Förderverein Grundschule Wilhelm Busch e.V.
Förderverein KITA Schatzkiste e.V.
Förderverein Kita Waldhäuschen e.V.
Freiwillige Feuerwehr Windischleuba e.V.
Freiwillige Feuerwehr Zschernitzsch e.V.
Fußballsportverein (FSV) Eintracht 1923 Serbitz/Thräna e.V.
Fußballsportverein Gößnitz e.V
Gartenanlage „Einheit“ e.V.
Gemeinde Löbichau
Gemeindekirchenrat Altenburg
Hundesportverein Rositz e.V.
JSV (Judosportverein) Rositz e.V.
Kaninchenzüchterverein T 141 e.V.
Katholisches Pfarramt Altenburg/Schmölln
Kegelsportverein Rositz e.V.
Kirchgemeinde Nöbdenitz
Kitzrettung Altenburger Land / Bornaer Land e.V.
Kleingartenanlage Bergfrieden Gößnitz e.V.
Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land e.V.
Kreisjugendring Altenburger Land e.V.
Kreisverein der Landfrauen Altenburger Land e.V.

Landkreis Altenburger Land
Landseniorenverein Altenburger Land e.V.
Landsportverein 1889 Altkirchen e.V.
Landsportverein Ziegelheim e.V.
Leichtathletik- und Sportverein Schmölln e.V.
Naturforschende Gesellschaft Altenburg e.V.
Notfelle Zwickau e. V.
Oldtimer- und Technikverein Fockendorf e.V.
Ortsvereinigung der Helfer des THW Altenburger Land e.V.
Ortsverschönerungsverein Nöbdenitz e.V.
Pferdesportverein Wiesenmühle e.V.
Prießnitz-Verein e.V.
Rasensportverein Altenburg e.V.
Schalmeienkapelle 1962 Löbichau e.V.
Schmölln International e.V
Schulförderverein der Gemeinschaftsschule Erich Mäder e.V.
Schulförderverein der Regelschule Gößnitz e.V.
Schulförderverein der Reichenbachschule e.V.
Schwimmverein Seeteufel e.V.
Skatstadtmarathon Altenburg e.V.
Sport- und Badverein Sprottenaue e.V.
Sportverein „Fortschritt“ Crimmitschau e.V.
Sportverein Einheit Altenburg e.V.
Sportverein Löbichau e.V.
Sportverein Rositz e.V.
Sportverein Schmölln 1913 e.V.
Stadt Altenburg
Stadt Schmölln
Stiftung für benachteiligte Kinder und Jugendliche
SV Aufbau Altenburg e.V.
SV Lokomotive Altenburg e.V.
SV Motor Altenburg e.V.
SV Osterland Lumpzig e.V.
Teehaus Altenburg Förderverein e.V.
Traditionsverein Papierfabrik Fockendorf e.V.
Unterstützungsverein des Rotary Club Altenburg e.V.
Verein der Freunde und Förderer des Seckendorff-Gymnasiums Europa-
schulen Meuselwitz e.V.
Weißbacher Sportverein 1951 e.V.
ZFC Meuselwitz e.V.
Ziegelheimer Faschingsclub e.V.

mehr als

130.000 €

Der Spionagefilm „Kundschafter des Friedens“ Teil 2 
wurde kürzlich in Altenburg gedreht

Altenburg. Zahlreiche bekannte 
Schauspieler, darunter Katharina 
Thalbach, Corinna Harfouch, Win-
fried Glatzeder, Henry Hübchen, 
Thomas Thieme u. a., weilten An-
fang November in der Skatstadt. 
Der Film „Kundschafter des Frie-
dens“ Teil 2 wird von „Kundschaf-
ter Filmproduktion GmbH“ und 
mit Unterstützung von ZDF und 
Arte produziert. Das Buch dazu 

schrieben Peer Klehmet und Ro-
bert Thalheim, der gleich als Re-
gisseur fungierte. Die Produzenten 
sind Andreas Banz, Matthias Mie-
gel und Robert Thalheim. Die 
Erstausstrahlung des Spionage-
films stammt aus dem Jahr 2017 
und handelt von einem ehemali-
gen, pensionierten DDR-Auslands-
agent Jochen Falk, der vom BND 
angeworben wird. In einer der bei-

den (fiktiven) Ex-Sowjetrepubli-
ken Katschekistans, die norma-
lerweise ihre Wiedervereinigung 
feiern wollten, werden der desig-
nierte Präsident Kazan und BND-
Agent Frank Kern entführt.
Kern hatte Falk vor 30 Jahren ent-
tarnt. Falk übernimmt die Ermitt-
lung, aber nur, wenn er sein altes 
Team reaktivieren kann.
Der Fortsetzungsfilm handelt nun 
in Kuba, wo die „Kundschafter des 
Friedens“ erneut ein großes Aben-
teuer erleben. Es heißt in der Film-
beschreibung von „nordmedia“, 
ich zitiere: „Anlässlich der Beerdi-
gung ihres alten Mentors werden 
die pensionierten Auslandsspione 
der DDR noch einmal in ihren Ide-
alen herausgefordert, um die letzte 
Bastion des Sozialismus vor dem 
nahenden Ausverkauf zu bewah-
ren. Dabei bekommen sie es mit 
ihren bisher größten Gegnern zu 
tun: Vollpension und Cuba Libre.“
Der Film entsteht in Deutschland 
und Spanien. Zu den exklusiven 
Drehorten gehörten in Altenburg 

das Residenzschloss, der Städti-
sche Friedhof und die Dechanei. 
Zusätzlich finden Dreharbeiten in 
Berlin, Brandenburg, Rostock und 
auf Cran Canaria und Fuerteventu-
ra statt. Die Gesamtdrehzeit des 
Filmes wurde von Anfang Oktober 
bis voraussichtlich Mitte Novem-
ber angesetzt. Wie dem KURIER 
durch Dritte mitgeteilt wurde, 
konnte Winfried Glatzeder mit 
dem Klappfahrrad in der Innen-
stadt und in der Gastwirtschaft 
„Kulisse“ gesichtet werden.
Gefördert wird die Produktion von 
FFA; Medienboard Berlin-Bran-
denburg; Mitteldeutsche Medien-
förderung; nordmedia-Film- und 
Mediengesellschaft Niedersach-
sen/Bremen mbH (Produktion), 
DFF.     Silke Konzag
sk-PS: Eine offizielle Presseeinla-
dung hatte der KURIER für den 
7. November erhalten. Diese wur-
de aber kurzfristig am 6. Novem-
ber 2023, aufgrund eines Kommu-
nikationsfehlers, durch die Produk-
tionsfirma abgesagt. 

Somit konnten wir den Dreharbei-
ten nicht persönlich beiwohnen 
oder Gespräche mit den Akteuren 
führen. Wir bitten um Verständnis. 
Wann der Film auf der Kinolein-
wand zu sehen ist, kann zum heuti-
gen Zeitpunkt nicht genau termi-
niert werden.

Foto: Anja Bierende

Aktion 
„Handle-jetzt“ 
Landkreis. In den vergangenen 
fünf Jahren ist die Anzahl der Op-
fer häuslicher Gewalt um 13 Pro-
zent angestiegen und liegt nun 
bundesweit bei 240.547 Fällen. 
Auch in Thüringen ist die Partner-
schaftsgewalt auf neuem Höchst-
stand. Anlässlich dieser Entwick-
lungen sagen die Landesgleich-
stellungsbeauftragte Gabi Ohler 
und die 29 Gleichstellungsbeauf-
tragten der Thüringer Landkreise 
und Kommunen entschieden 
NEIN zu jeder Form von Gewalt. 
An der damit verbundenen Aktion 
„Handle-jetzt“ beteiligt sich auch 
das Altenburger Land. Allein in 
Thüringen wurden 2022 insgesamt 
3.812 Opfer registriert. 18 Prozent 
mehr als vor fünf Jahren. Zu 80 
Prozent sind Frauen betroffen. In 
Deutschland stirbt im Durch-
schnitt alle zweieinhalb Tage eine 
Frau durch die Gewalttat ihres 
Partners oder Ex-Partners. Selbst 
in Altenburg würde sich etwa je-
den zweiten Tag eine Frau melden, 
die um Hilfe bittet, weiß die 
Gleichstellungsbeauftragte des Land-
kreises, Carina Michalsky aus der 
Arbeit im lokalen Netzwerk gegen 
Häusliche Gewalt.  Bis zum Inter-
nationalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen, am 25. November 2023, 
finden Aktionen statt. Dazu gehö-
ren zehn tägliche Veröffentlichun-
gen auf der Homepage und dem 
Facebook-Account der Kreisver-
waltung. Parallel dazu werden im 
Altenburger Land Plakate an ver-
schiedenen Stellen, wie etwa in 
Frauenarztpraxen oder Damentoi-
letten, angebracht. Diese enthalten 
unter anderem die Telefonnum-
mern, an die sich Betroffene wen-
den können und Hilfe bekommen. 
Das Ziel der Kampagne sei, zu 
motivieren, nicht länger auszuhal-
ten, sondern etwas zu tun, um die 
eigene Situation zu verbessern. 
Viele Menschen trauen sich nicht 
aus der Tabuzone häusliche Ge-
walt heraus. „Sie sollen wissen, 
dass sie nicht alleine sind und al-
lein gelassen werden, wenn sie 
ihre Situation verändern wollen“, 
erklärt Michalsky. „Handle-jetzt“ 
will auch das Umfeld von Betrof-
fenen erreichen, von Angehörigen 
über Freundes-, Bekannten- und 
Kollegenkreis bis hin zu Verein, 
Kita und Schule. Auch dort sollte 
nicht weggesehen, sondern aktiv 
unterstützt und auf Hilfsangebote 
hingewiesen werden. Eine Liste 
mit mehr als einem Dutzend An-
sprechpartnern ist auf der Home-
page des Landkreises veröffentlicht.
 Landratsamt Altenburger Land
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Unsere Region kann auch 
in Zukunft auf uns zählen:

Wir sind sozial engagiert.
Mit über 130.000 Euro haben wir in diesem Jahr regionale 
Gemeinde-, Vereins- und Sozialprojekte unterstützt und 
gefördert. Wir freuen uns auf viele weitere.

Aktion Fußballtag e.V.
Altenburger Ukrainehilfe e.V.
Barbarossa-Stiftung
Brandrübeler Feuerwehrverein e.V.
Bürgerstiftung Altenburger Land
Deutscher Skatverband e.V.
Dorf- und Förderverein Dobitschen e.V.
Drogener Freizeittreff 2010 e.V.
Evangelisch-Lutherisches Magdalenenstift Altenburg
Faschingsclub Dobitschen e.V
Feuerwehrverein Bornshain e.V
Feuerwehrverein Dobitschen e.V.
Feuerwehrverein Großstöbnitz e.V.
Feuerwehrverein Jonaswalde e.V
Feuerwehrverein Langenleuba-Niederhain e.V.
Feuerwehrverein Treben e.V.
Feuerwehrverein Wildenbörten e.V.
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehren Lödla und Monstab e. V.
Förderverein der Martin-Luther-Schule Altenburg e.V.
Förderverein der Staatlichen Studienakademie Glauchau e.V
Förderverein Grundschule Wilhelm Busch e.V.
Förderverein KITA Schatzkiste e.V.
Förderverein Kita Waldhäuschen e.V.
Freiwillige Feuerwehr Windischleuba e.V.
Freiwillige Feuerwehr Zschernitzsch e.V.
Fußballsportverein (FSV) Eintracht 1923 Serbitz/Thräna e.V.
Fußballsportverein Gößnitz e.V
Gartenanlage „Einheit“ e.V.
Gemeinde Löbichau
Gemeindekirchenrat Altenburg
Hundesportverein Rositz e.V.
JSV (Judosportverein) Rositz e.V.
Kaninchenzüchterverein T 141 e.V.
Katholisches Pfarramt Altenburg/Schmölln
Kegelsportverein Rositz e.V.
Kirchgemeinde Nöbdenitz
Kitzrettung Altenburger Land / Bornaer Land e.V.
Kleingartenanlage Bergfrieden Gößnitz e.V.
Kreisfeuerwehrverband Altenburger Land e.V.
Kreisjugendring Altenburger Land e.V.
Kreisverein der Landfrauen Altenburger Land e.V.

Landkreis Altenburger Land
Landseniorenverein Altenburger Land e.V.
Landsportverein 1889 Altkirchen e.V.
Landsportverein Ziegelheim e.V.
Leichtathletik- und Sportverein Schmölln e.V.
Naturforschende Gesellschaft Altenburg e.V.
Notfelle Zwickau e. V.
Oldtimer- und Technikverein Fockendorf e.V.
Ortsvereinigung der Helfer des THW Altenburger Land e.V.
Ortsverschönerungsverein Nöbdenitz e.V.
Pferdesportverein Wiesenmühle e.V.
Prießnitz-Verein e.V.
Rasensportverein Altenburg e.V.
Schalmeienkapelle 1962 Löbichau e.V.
Schmölln International e.V
Schulförderverein der Gemeinschaftsschule Erich Mäder e.V.
Schulförderverein der Regelschule Gößnitz e.V.
Schulförderverein der Reichenbachschule e.V.
Schwimmverein Seeteufel e.V.
Skatstadtmarathon Altenburg e.V.
Sport- und Badverein Sprottenaue e.V.
Sportverein „Fortschritt“ Crimmitschau e.V.
Sportverein Einheit Altenburg e.V.
Sportverein Löbichau e.V.
Sportverein Rositz e.V.
Sportverein Schmölln 1913 e.V.
Stadt Altenburg
Stadt Schmölln
Stiftung für benachteiligte Kinder und Jugendliche
SV Aufbau Altenburg e.V.
SV Lokomotive Altenburg e.V.
SV Motor Altenburg e.V.
SV Osterland Lumpzig e.V.
Teehaus Altenburg Förderverein e.V.
Traditionsverein Papierfabrik Fockendorf e.V.
Unterstützungsverein des Rotary Club Altenburg e.V.
Verein der Freunde und Förderer des Seckendorff-Gymnasiums Europa-
schulen Meuselwitz e.V.
Weißbacher Sportverein 1951 e.V.
ZFC Meuselwitz e.V.
Ziegelheimer Faschingsclub e.V.

mehr als

130.000 €
Landkreis. In den vergangenen 
fünf Jahren ist die Anzahl der Op-
fer häuslicher Gewalt um 13 Pro-
zent angestiegen und liegt nun 
bundesweit bei 240.547 Fällen. 
Auch in Thüringen ist die Partner-
schaftsgewalt auf neuem Höchst-
stand. Anlässlich dieser Entwick-
lungen sagen die Landesgleich-
stellungsbeauftragte Gabi Ohler 
und die 29 Gleichstellungsbeauf-
tragten der Thüringer Landkreise 
und Kommunen entschieden 
NEIN zu jeder Form von Gewalt. 
An der damit verbundenen Aktion 
„Handle-jetzt“ beteiligt sich auch 
das Altenburger Land. Allein in 
Thüringen wurden 2022 insgesamt 
3.812 Opfer registriert. 18 Prozent 
mehr als vor fünf Jahren. Zu 80 
Prozent sind Frauen betroffen. In 
Deutschland stirbt im Durch-
schnitt alle zweieinhalb Tage eine 
Frau durch die Gewalttat ihres 
Partners oder Ex-Partners. Selbst 
in Altenburg würde sich etwa je-
den zweiten Tag eine Frau melden, 
die um Hilfe bittet, weiß die 
Gleichstellungsbeauftragte des Land-
kreises, Carina Michalsky aus der 
Arbeit im lokalen Netzwerk gegen 
Häusliche Gewalt.  Bis zum Inter-
nationalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen am 25. November 2023 
finden Aktionen statt. Dazu gehö-
ren zehn tägliche Veröffentlichun-
gen auf der Homepage und dem 
Facebook-Account der Kreisver-
waltung. Parallel dazu werden im 
Altenburger Land Plakate an ver-
schiedenen Stellen wie etwa in 
Frauenarztpraxen oder Damentoi-
letten angebracht. Diese enthalten 
unter anderem die Telefonnum-
mern, an die sich Betroffene wen-
den können und Hilfe bekommen. 
Das Ziel der Kampagne sei, zu 
motivieren, nicht länger auszuhal-
ten, sondern etwas zu tun, um die 
eigene Situation zu verbessern. 
Viele Menschen trauen sich nicht 
aus der Tabuzone häusliche Ge-
walt heraus. „Sie sollen wissen, 
dass sie nicht alleine sind und al-
lein gelassen werden, wenn sie 
ihre Situation verändern wollen“, 
erklärt Michalsky. „Handle-jetzt“ 
will auch das Umfeld von Betrof-
fenen erreichen, von Angehörigen 
über Freundes-, Bekannten- und 
Kollegenkreis bis hin zu Verein, 
Kita und Schule. Auch dort sollte 
nicht weggesehen, sondern aktiv 
unterstützt und auf Hilfsangebote 
hingewiesen werden. Eine Liste 
mit mehr als einem Dutzend An-
sprechpartnern ist auf der Home-
page des Landkreises veröffentlicht.
 Landratsamt Altenburger Land
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- Aus unserer Leserpost -

Brandschrift Talsperre 
Windischleuba-Fockendorf

Die Geschichte der Talsperre 
dürfte allgemein bekannt sein. 
Dem Hochwasserschutz diente 
sie wenig, sie war notwendig als 
Brauchwasserspeicher für die In-
dustrie und sollte diverse Schad-
stoffe zurückhalten, um die Plei-
ße in der Messestadt Leipzig 
nicht noch mehr zur Kloake wer-
den zu lassen. Bekannt war aller-
dings auch die Tatsache, dass die 
Pleiße, aufgrund ihrer geografi-
schen Verhältnisse, sehr viel Se-
diment mitführt. Man hat bei der 
Planung der Talsperre, Anfang 
der 1950er-Jahre, mit großer Si-
cherheit gewusst, dass genau die-
se Sedimentlast eines Tages zum 
Problem wird. Das Stauwerk        
der Talsperre hatte zwar einen 
Grundablass, welchem Anfang 
der 1970er-Jahre ein weiterer 
hinzugefügt wurde und somit, 
zumindest vor dem Auslauf, die 
Möglichkeit bestand, einen Teil 
der Sedimente auszuspülen, aber 
der größte Teil setzte sich jedoch 
in der Talsperre ab.
Schon zu DDR-Zeiten spekulier-
te man darüber, was denn wohl 
so alles in den eingetragenen 
Stoffen enthalten sei. Vieles war 
augenscheinlich, so unter ande-
rem die riesigen Schaumberge an 
den Abflüssen, welche durch ihre 
verschiedenen Farbnuancen ein-
deutig der entlang des Flusses 
produzierenden Textilindustrie 
zugeordnet werden konnte. Aber 
auch das nicht Sichtbare beunru-
higte die Menschen, denn die 
Abwässer des Uranbergbaus aus 
dem Raum Zwickau und Ronne-
burg könnten ihren Weg in die 
Talsperre finden. So bestand 
nach der deutschen Wiederverei-
nigung die Hoffnung, dass Licht 
ins Dunkle gebracht wird und 
man sich dieses Problems anneh-
men würde. Es wird jedoch wei-
ter gemauert und verschwiegen 
und abgewiegelt.
Ein ehemaliger Mitarbeiter einer 
Landesbehörde hat vor Jahren 
einmal zu mir gesagt: „Was den-
ken Sie, warum im Zuge der Län-
derbildung dieses Problem der 
Zuständigkeiten nicht geklärt 
wurde? Das heißt, Sachsen ist Ei-
gentümer der Talsperre und Thü-
ringen ist rechtlich zuständig! 
Weil alle gewusst haben, was das 
für eine ‚heiße Kiste‘ ist und 
durch diese ungeklärten Zustän-
de niemand zur Verantwortung 
gezogen werden kann.“ Am 

Anfang der 2000er-Jahre begann 
man sich Gedanken zu machen, 
wie man mit dem Problem weiter 
verfahren könnte, es kam zu 
Planfeststellungsverfahren und 
das Sperrbauwerk wurde „hoch-
wasserschutzgerecht“ umgebaut, 
eine Bezeichnung, die einfach 
nur höhnisch ist! Der dauerhaft 
abgesenkte Wasserspiegel führte 
dazu, dass ein Großteil der Sedi-
mente zutage trat und in kürzes-
ter Zeit ein Auwald entstand, der 
ein Hindernis im Abflussprofil 
der Pleiße darstellt und die Hoch-
wassergefahr für Ober- und Un-
terlieger weiter verschärft! 
Außerdem wurde das alte Ab-
flussbauwerk abgerissen und 
durch eine Überlaufschwelle er-
setzt. Das heißt, dass jeglicher 
Sedimenttransport der Pleiße un-
terbunden wird und sich jedes 
Jahr rund 45.000 Kubikmeter Se-
diment (Quelle bekannt) im Tal-
sperren-Körper und weiter süd-
lich in der Pleiße absetzt, was 
weiter die Hochwassergefahr 
verstärkt! Es entstand also ein 
Querbauwerk in einem Fließge-
wässer, das den Sedimenttrans-
port verhindert, was eigentlich 
nicht sein darf, da aus Sicht des 
Gewässerschutzes genau das 
existenziell für Fließgewässer 
ist! Oder wollte man einfach nur 
verhindern, dass die Einlagerun-
gen aus der Talsperre ausge-
schwemmt werden? Denn die 
Mengen der Eintragungen wären 
bei der Planung zu berücksichti-
gen gewesen, da sie bekannt wa-
ren! Hier könnte man schon fast 
sagen, dass man das vorsätzlich 
gemacht hat, einfach nur um Zeit 
zu gewinnen! 
Ergo, selbst ein Laie würde diese 
Problematik erkennen! So dürfte, 
rein rechnerisch, die Menge der 
Ablagerungen in der Talsperre 
von denen im Jahr 2006 berech-
neten 1,7 Millionen auf circa 
2,5 Millionen Kubikmeter ange-
wachsen sein, dazu ein ständig 
größer werdender Bewuchs! 
Dies bedarf keiner weiteren Er-
klärung!
Um Bewegung in die Sache zu 
bekommen, stellte die Gemeinde 
Fockendorf im Jahr 2019 bei 
der Thüringer Aufbaubank einen 
Antrag auf Untersuchung einer 
Altlastenverdachtsfläche in der 
Talsperre Windischleuba-Focken-
dorf. Es wurde ein geeignetes 
Büro mit der Kostenabschätzung 

beauftragt. Schnell war klar, dass 
dieses Projekt die Leistungsfä-
higkeit unserer kleinen Verwal-
tung überfordern würde, sodass 
die untere Bodenschutzbehörde 
des Landratsamtes die Federfüh-
rung übernahm. 
In Absprache mit den Fördermit-
telgebern wurde ein schrittweises 
Vorgehen bei der Untersuchung 
vereinbart. Mittlerweile befinden 
wir uns im vierten Jahr und ich 
habe das Gefühl, je mehr Er-
kenntnisse bekannt werden, 
umso schleppender funktioniert 
die Zusammenarbeit. 
Wahrscheinlich reift das Be-
wusstsein, dass beim Bekannt-
werden der ersten Ergebnisse ein 
unmittelbarer Handlungszwang 
entsteht, welcher insgesamt in 
Zahlen kaum abschätzbar sein 
dürfte. Diese Situation ist übri-
gens das Resultat der Tatenlosig-
keit, die seit 1990 gegenüber die-
sem Problem an den Tag gelegt 
wird! Seitens der Gemeinde wur-
de jahrzehntelang versucht, dem 
Thema den nötigen Stellenwert 
zu verschaffen, was uns jedoch 
nicht gelang. 
Angesichts dessen sehen wir uns 
gezwungen, der Sache mehr Öf-
fentlichkeit zukommen zu las-
sen. Abschließend soll ein aus 
unserer Sicht möglicher Verfah-
rensweg aufgezeigt werden, um 
endlich dieser unsäglichen Ge-
fährdungslage beizukommen.
Zuerst muss Thüringen Verant-
wortung übernehmen und Eigen-
tümer der Talsperre werden, da 
Sachsen keinen wirtschaftlichen 
Nutzen sowie, resultierend dar-
aus, kein Interesse mehr an ihr 
hat. Damit wäre schon das
Problem der Unkooperation ge-
löst. Auf schnellstem Weg müs-
sen die Mittel für die erste aktive 
Altlastenuntersuchung freigege-
ben und beauftragt werden.
In der Auswertung dieser Ergeb-
nisse muss überlegt werden, wie 
die beiden Probleme, Verlandung 
und steigende Hochwassergefahr 
gegenüber der Altlastenproble-
matik zu bewerten sind, denn das 
ist im Zusammenhang zu sehen, 
um eine Lösung dieser Situation 
herbeizuführen. 
Im Sinne der Sache erwarten ich 
sowie meine Mitstreiter eine 
baldige Reaktion der Verantwort-
lichen. 

Karsten Jähnig,
Bürgermeister Fockendorf

„Thüringer Reparaturbonus 3.0“ – 
Anträge bei der Verbraucherzentrale Thüringen weiterhin möglich

Erfurt. Der Mitte Juni gestartete 
„Reparaturbonus 3.0“ geht in die 
Verlängerung. Die bisherigen Lan-
desmittel von rund 600.000 Euro 
werden für dieses Jahr um weitere 
400.000 Euro aufgestockt. Somit 
nimmt die Verbraucherzentrale 
Thüringen weiterhin Anträge ent-
gegen und erstattet die Hälfte der 
Reparaturkosten elektrischer Ge-
räte – bis zu max. 100 Euro pro 
Thüringer in diesem Jahr. In den 
vergangenen zwei Jahren wurden 
fast 20.000 Anträge bewilligt aus 
allen Ecken Thüringens – im lau-
fenden Jahr kommen bisher 
noch rund 10.000 Anträge dazu. 
Weitere 2.800 Anträge sind noch 
in Arbeit. Die Reparaturen werden 
2023 vor allem von lokalen Fach-

geschäften und Werkstätten, Kun-
dendiensten, Elektrofachmärkten 
und vereinzelt Repair-Cafés durch-
geführt. Spitzenreiter beim Repa-
raturbonus sind bisher Mobiltele-
fone, gefolgt von Waschmaschi-
nen, Kaffeemaschinen, Geschirrr-
spülern und Backöfen. Aber auch 
Lieblingsstücke, wie Nähmaschi-
nen oder Rührgeräte bekommen so 
eine zweite Chance. Neu in diesem 
Jahr ist eine wissenschaftliche Be-
gleitung des Projekts durch das 
Fraunhofer Institut für Zuverläs-
sigkeit und Mikrointegration 
(IZM) in Berlin. Ergebnisse wer-
den im Frühjahr 2024 erwartet. So 
funktioniert der Thüringer Repa-
raturbonus 3.0: Auf www.repara-
turbonus-thueringen.de den On-

line-Antrag ausfüllen, Rechnung 
sowie Zahlungsbeleg hochladen. 
Wer ein Repair-Café besucht hat, 
muss einen sogenannten Laufzet-
tel des jeweiligen Cafés hochladen 
sowie Rechnung und Zahlungsbe-
leg für das Ersatzteil.  Mit dem 

Online-Antrag wird gleichzeitig 
ein Benutzerkonto angelegt. Dort 
können der Bearbeitungsstatus 
eingesehen, Daten geändert und 
Dokumente nachgereicht werden. 
Ist der Antrag bewilligt oder abge-
lehnt, erhalten die Antragsstellen-

den eine E-Mail. Das Geld wird 
auf das angegebene Konto über-
wiesen.  Nutzbar ist auch die Re-
paraturbonus-Hotline unter Telefon  
0361/ 5551435.
Thüringer Ministerium für Um- 
welt, Energie und Naturschutz  

1. Allgemeine Preise der Grundversorgung für Kochgas

Ewa-Grundversorgung-Kochgas                               netto       brutto

Grundpreistarif Arbeitspreis Cent/kWh 9,40 10,06

 Grundpreis Euro/Jahr 72,00 77,04

Kleinverbrauchertarif Arbeitspreis Cent/kWh 10,60 11,34

Grundpreis Euro/Jahr 48,00 51,36

2. Allgemeine Preise der Grundversorgung für Heizgas

Ewa-Grundversorgung-Heizgas                            netto  brutto
Grundversorgungstarif 1 Arbeitspreis Cent/kWh 9,40 10,06

  Grundpreis Euro/Jahr 72,00 77,04

Grundversorgungstarif 2 Arbeitspreis Cent/kWh 8,65 9,26

  Grundpreis Euro/Jahr 144,00 154,08

Grundversorgungstarif 3 Arbeitspreis Cent/kWh 8,35 8,93 

  Grundpreis Euro/Jahr 300,00 321,00

Preisanpassung zum 1. Januar 2024 für Erdgas im 
Grundversorgungstarif für Haushaltsbedarf und für 
den gewerblichen, beruflichen und sonstigen Bedarf 

kWh = Kilowattstunde. In den Netto-Arbeitspreisen sind die Energiesteuer (0,550 Ct/kWh), die 
Gasspeicherumlage (0,145 Ct/kWh), die Konzessionsabgaben gemäß § 2 Abs. 2 der Konzessi-
onsabgabenverordnung (0,270 bzw. 0,220 Ct/kWh) und die CO2-Abgabe (0,6349 Ct/kWh) ent-
halten. Der Saldo der vorgenannten Preisbestandteile beträgt 1,5999 bzw. 1,5499 Ct/kWh netto. 

Darüber hinaus sind im Nettogesamtpreis das Entgelt für die Energielieferung sowie die Netzent-
gelte und das Entgelt für den Messstellenbetrieb und – falls separat ausgewiesen – für Messung 
und Netzabrechnung enthalten (zu finden unter https://netze.ewa-altenburg.de/). Im Brutto-
preis ist zusätzlich die Umsatzsteuer enthalten. Alle mit Umsatzsteuer genannten Preise sind auf 
zwei Nachkommastellen gerundet. Die Umsatzsteuer beträgt regulär 19 %. Für den Zeitraum 
vom 01.10.2022 bis zum 31.03.2024 beträgt die Umsatzsteuer 7 %.

Preisanpassung zum 1. Januar 2024 für Strom im 
Grundversorgungstarif für Haushaltsbedarf und für 
den gewerblichen, beruflichen und sonstigen Bedarf 

Ewa-Grundversorgung-Haushalt                         netto            brutto

Arbeitspreis Cent/kWh 29,80 35,46

Grundpreis Euro/Jahr 120,00 142,80

Stromwandlersatz Euro/Jahr 33,00 39,27

Ewa-Grundversorgung-Gewerbe                         netto            brutto

Arbeitspreis Cent/kWh 30,70 36,53

Grundpreis Euro/Jahr 192,32 228,86

Messpreis              gemäß Preisblatt Netz- bzw. Messstellenbetreiber 

Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
Franz-Mehring-Straße 6, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 866-444 · www.ewa-altenburg.de

Die in den Nettopreisen enthaltenen Umlagen, Abgaben und Steuern sowie Netzentgelte des 
Netzbetreibers haben wir auf unserer Internetseite in dem jeweiligen aktuellen Preisblatt für 
Sie aufgeführt. Die aktuelle Umsatzsteuer für Strom beträgt derzeit 19 %. Rundungsdifferenzen 
können auftreten. 
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FRAGEN SIE IHREN BUNDESTAGSABGEORDNETEN!

mit den Abgeordneten Stephan Brandner
und Martin Reichardt

Geänderte Öffnungszeiten
fürs Hallenbad

Altenburg. Das Altenburger 
Hallenbad schließt am Freitag, 
dem 1. Dezember 2023 und 
auch am Sonnabend, dem 9. 

Dezember 2023, aus betriebli-
chen Gründen bereits schon um 
16.30 Uhr. Wir bitten um Ver-
ständnis.           Ewa Altenburg

den eine E-Mail. Das Geld wird 
auf das angegebene Konto über-
wiesen.  Nutzbar ist auch die Re-
paraturbonus-Hotline unter Telefon  

Thüringer Ministerium für Um- 
welt, Energie und Naturschutz  



Seite 12 – KURIER LOKALES 18. November 2023

Polizeibericht

Sperrungen

Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

ALTGOLD-ANKAUF
· Bargeld sofort
· Tageshöchstpreis

BRINGEN SIE
EINFACH

IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …
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- Aus unserer Leserpost -

Kein Geld und keine Lösung!
Die Stadt Schmölln hat zum ak-
tuellen Zeitpunkt 7,5 Millionen 
Schulden. Sie zu tilgen, ist das 
Ziel! So weit so gut, nur wie!
Da kommt dem BM Schrade 
die glorreiche Idee, ein weiteres 
Mal, die Kindertagesstätten-Ge-
bühren zu erhöhen!
Im Jahr 2021 (ein halbes Jahr 
nach seiner Wiederwahl als Bür-
germeister) wurden die Beiträge 
über 50 Prozent erhöht. Im Jahr 
2022 wurde eine weitere Erhö-
hung durchgesetzt! Es wurden 
die Gebühren binnen zwei Jah-
ren verdoppelt! Meine Zahlen 
beziehen sich auf eine Familie 
mit einem Kind! Es gibt Nach-
lass für Familien mit mehreren 
Kindern! Jetzt möchte der Bür-
germeister, der die Stadt seit 
Jahren sichtlich in die Schulden 
treibt, eine weitere Erhöhung 
durchsetzen. Herr BM Schrade 
fühlt sich natürlich nicht in der 
Verantwortung. Seine Argumen-
tationen sind immer die glei-
chen. Er sagt: „Der BM bringt 
die Vorschläge nur in den Stadt-
rat ein und die Stadträte ent-
scheiden über alles.“ Wenn man 
es genau nimmt, stimmt diese 
Aussage, allerdings sollte ein 
guter Bürgermeister auch wis-
sen, dass viele seiner Stadträte 
ihm blindlings folgen. Es ist ein 
Armutszeugnis, dass es so weit 
kommen konnte.
Ob nun eine weitere Erhöhung 
der Gebühren die Schulden nach 
unten treibt, bleibt abzuwarten. 
Die Misswirtschaft, die der Bür-
germeister und sein Gefolge seit 
Jahren betreibt, wird dadurch 
nicht aufgehalten und wieder 
werden die Familien dafür her-
halten müssen. Dass ausgerech-
net die SPD und die Linken sich 
dafür aussprechen, setzt dem 

Ganzen die Krone auf. Man 
kann nur hoffen, dass bei der 
Stadtratswahl im Mai nächsten 
Jahres eine ordentliche Opposi-
tion gewählt wird, wenn nicht, 
werden die Schulden von Jahr 
zu Jahr mehr.
Mittlerweile wird einfach so 
eine Gemeinde (Dobitschen) 
aufgenommen, um schnell zwei 
Millionen abzugreifen, um den 
Haushalt zum Jahresende gera-
dezuziehen. Oder es steckt ein 
persönlicher Plan dahinter, weil 
nun mit der Eingemeindung die 
Stadt Schmölln über 14.000 Ein-
wohner umfasst. Zu erwähnen 
wäre hierbei, dass der Bürger-
meister ab 20.000 Einwohnern 
eine Lohngruppe/Besoldungs-
gruppe steigt. Nach den nächs-
ten Eingemeindungen schlägt er 
zwei Fliegen mit einer Klappe. 
Wieder Geld für Schmölln und 
privat, auch eine schöne Erhö-
hung. Nur, dass mit Eingemein-
dungen sehr hohe Kosten auf 
Schmölln zukommen. Das ist 
natürlich einem Bürgermeister 
egal, der diese Stelle nur als per-
sönliches Sprungbrett ansieht. 
Ich persönlich hoffe, dass seine 
Misswirtschaft ihm eines Tages 
auf die Füße fällt. Des Weiteren 
kann man nur hoffen, dass die 
Stadträte den Bürgermeister 
endlich mal ausbremsen und 
nicht alles absegnen, was dieser 
vorschlägt.
Die Schmöllner hätten es da-
mals schon wissen müssen/kön-
nen, als Herr Schrade mit sei-
nem 100-Punkte-Plan als 
Wahlversprechen antrat.
Seine „Esse 2.0“ wird weitere 
sechs- bis siebenstellige Sum-
men verschlingen.
Dann gute Nacht, Schmölln.

Christian Meuschke

Oberbürgermeister lädt ein
Altenburg. Altenburgs Oberbür-
germeister lädt im Dezember an 
zwei Samstagen zu drei Einwoh-
nerversammlungen ein.
– Am Samstag, dem 9. Dezember 
2023, 11.00 Uhr, im Stadtteilzen-
trum Altenburg-Nord, Otto-Dix-
Straße 44-46, 04600 Altenburg, 

für den Stadtteil Altenburg-Nord,
– Am Samstag, dem 9. Dezember 
2023, 13.30 Uhr, in der Turnhalle 
„Erich Mäder“, Erich-Mäder-Stra-
ße 41, 04600 Altenburg, für den 
Stadtteil Altenburg-Südost, 
– Am Samstag, dem 16. Dezember 
2023, 11.00 Uhr, Music Hall, Jo-
hannisgraben 5, 04600 Altenburg, 
für den Stadtteil Altenburg-West, 
das Stadtzentrum, die Ortsteile so-
wie Pendler. Für alle drei Veran-
staltungen ist folgende Tagesord-
nung vorgesehen: 1. Begrüßung, 2. 
Information des Oberbürgermeis-
ters über Stadtangelegenheiten, 3. 
Beantwortung von Anfragen. Um 
komplexe Fragen auch im Detail 
und in Zahlen umfassend beant-
worten zu können, werden die 
Bürger gebeten, jene Fragen bis 
spätestens zwei Tage vor der Ver-
sammlung an die Stadtverwaltung 
zu senden. Dafür bitte folgende E-
Mail-Adresse verwenden: oberbu
ergermeister@stadt-altenburg.de 
oder die Postanschrift: Markt 1, in 
04600 Altenburg. 

Stadtverwaltung Altenburg

Tom Astor – „Wieder da!“
Pünktlich zum runden Bühnenju-
biläum meldet sich Deutschlands 
Country-Ikone zurück: Tom Astor 
veröffentlichte sein neues Album 
„Wieder da!“ am 14. Juli 2023 – 
zum 80. Geburtstag und 60- 
jährigen Bühnenjubiläum. Mit 
seinen zwölf neuen Songs des 
Singer-Songwriters aus dem Sauer-
land wird vor allem das Leben 
selbst zelebriert. Die Songs, die er 
gemeinsam mit seinem Sohn Leif 
Bräutigam komponiert und getextet 
hat, klingen ehrlich und geerdet, 
inspirierend und immer wieder 
ergreifend aktuell. Erleben Sie es 
selbst live in Altenburg.

ZENTRAL THEATER ALTENBURG • Rosa-Luxemburg-Straße 10
25. November 2023 • 20.30 Uhr

Tickets erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen und online unter www.eventim.de

Altenburg. Am frühen Sonn-
tagmorgen, dem 12. November 
2023, im Zeitraum von 2.25 Uhr 
bis 3.00 Uhr, verschaffte sich 
ein bislang Unbekannter Zutritt 
zu einem Deponiegelände in der 
Leipziger Straße. 
Aus einem dortigen Sammel-
behälter entwendete der Täter 
anschließend Laptops sowie 
Armbanduhren. 
Die Altenburger Polizei ermit-
telt wegen einer vorliegenden 
Diebstahlshandlung (Bezugs-
nummer: 0295853/2023) und 
sucht nach Zeugen. (PZ)
Wer Hinweise zu Straftaten 
geben kann, wird gebeten, sich 
bei der PI Altenburger Land, 
unter Telefon 03447/4710, zu 
melden.

Altenburg. Brockhausstraße: 
Vom 20. November bis voraus-
sichtlich 24. November 2023 
wird die Brockhausstraße im 
Abschnitt zwischen Bahnhof-
straße und Wenzelstraße für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt. Die 
Umleitung aus Richtung Offen-
burger Allee führt über die Wet-
tinerstraße, Gabelentzstraße, Jo-
hann-Sebastian-Bach-Straße, 
Kanalstraße und Franz-Meh-
ring-Straße und ist entsprechend 
ausgeschildert.
– Siegfried-Flack-Straße: Am 

22. November 2023 beginnen 
die Arbeiten für die Straßen-
sanierung in der Siegfried-
Flack-Straße. Betroffen ist der 
Abschnitt zwischen den Haus-
nummern 43 und 21. 
Die Umleitung für die Bonhoef-
ferstraße führt über die Feldstra-
ße und ist entsprechend aus-
geschildert. Die Haltestelle 
Siegfried-Flack-Straße entfällt. 
Die Haltestelle Albert-Levy-
Straße wird auf den Parkplatz 
Albert-Levy-Straße zwischen 
Kauerndorfer Allee und Otto-
Dix-Straße verlegt.
Die Maßnahme wird voraus-
sichtlich bis zum 23. Dezember 
dauern.
– Am Gerstenbach/Niemöller-
straße/Mühlpforte: Am 23. No-
vember 2023 ist es notwendig, 
kurzzeitig die Straße Am Gers-
tenbach in Höhe der Hausnum-
mer 31 sowie die Niemöllerstra-
ße in Höhe der Hausnummer 9 
für den Fahrzeugverkehr zu 
sperren. 
Grund dafür ist der Transport 
von Weihnachtsbäumen. Die 
Mühlpforte muss ebenfalls für 
den Fahrzeugverkehr kurzzeitig 
gesperrt werden. 
– Die Hauptstraße in Kosma 
(L2171): Seit dem 6. bis voraus-
sichtlich 24. November 2023 ist 
der Abschnitt der Landesstraße 
L 2171 zwischen Ortsausgang 
Kosma und der Geraer Land-
straße (L1362) aufgrund von 
Straßenbauarbeiten gesperrt.
Die Zufahrt nach Kosma über 
die Schmöllnsche Landstraße ist 
gewährleistet.

Stadtverwaltung Altenburg



„Schmöllner SV 1913“ bei DM 
im Bankdrücken erfolgreich

Landshut/Schmölln. Vom 27. bis 
29. Oktober fanden im bayrischen 
Landshut die Deutschen Meister-
schaften im Bankdrücken statt. Als 
Ausrichter fungierte der ortsansäs-
sige „Stemm-club Bavaria 20“, der 
den über 280 Startern ein sehr gut 
organisiertes Umfeld bot. Für die 
beiden teilnehmenden Sportler des 
„SV 1913 Schmölln“ war es ein 
überaus erfolgreiches Wochenen-
de. Hanno Tettenborn startete im 
Classic-Bankdrücken in der Ge-
wichtsklasse bis 93 kg der AK II 
und trat als Favorit an. Er erhöhte 
die Lasten bei jedem der drei Ver-
suche und beendete den Wett-
kampf mit einem gedrückten Ge-
wicht von 175 kg. Damit war der 
Titel des Deutschen Meisters gesi-

chert. Sandy Becke, die noch nicht 
auf so lange Wettkampferfahrung 
zurückgreifen kann wie Hanno, 
zeigte in Landshut einen eisernen 
Kampfeswillen. Sie startete im 
Classic-Bankdrücken der weibli-
chen Aktiven in der Gewichtsklas-
se bis 52 kg, schaffte drei gültige 
Versuche und errang mit persönli-
cher Bestleistung von 52,5 kg den 
Titel Deutscher Meister. Mit Ur-
kunde und Goldmedaille kehrten 
die beiden Athleten nach Schmölln 
zurück. Damit wurde das Wett-
kampfjahr 2023 der Kraftsportler 
des SV 1913 mit Erfolg beendet. 
Nochmals Gratulation und Re-
spekt vor der tollen Leistung.
Thomas Brieger, AL Kraftsport 

des SV Schmölln 1913

Deutsche Meisterschaften im Bankdrücken – Sandy Becke und Hanno 
Tettenborn kamen mit Urkunde und Goldmedaille aus Landhut zurück.  
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Generalprobe vor begeistertem Publikum 
im Goldenen Pflug in der Skatstadt

Altenburg. Vor gut gefüllten Rän-
gen absolvierte das A-Team Stan-
dard des „1. TSC Tanzkreis 
Schwarz-Gold Altenburg e. V.“ am  
Mittwoch, dem 8. November 
2023, im Goldenen Pflug eine öf-

fentliche Generalprobe. Durch den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga sind 
die 16 Tänzerinnen und Tänzer als 
erste ostdeutsche Standard-Forma-
tion für die Deutschen Meister-
schaft startberechtigt. In insgesamt 

drei Durchläufen zeigten die acht 
Paare ihr Können und wurden vom 
Publikum mit viel Applaus unter-
stützt und belohnt. Auch die Mo-
dernisierung des Outfits der Her-
ren wurde wohlwollend mit „Ihr 
seht gut aus“ anerkannt.
Am Freitagabend ging es dann los.
Mit „Wir sind die Standardforma-
tion des 1. TSC Tanzkreis 
Schwarz-Gold Altenburg e.V. aus 
dem schönen Thüringen. Als fri-
sche Aufsteiger vertanzen wir heu-
te die Choreographie ,Time‘“, 
stellte Trainerin Henriette Schaller 
ihr Team am 11. November 2023 
beim Gastgeber Braunschweiger 
TSC, dem amtierenden Deutschen 
Meister vor. Als Start-Nummer 1 
ging es dann in den Wettbewerb 
der Großen dieses Tanzsports. In 
der Ergebnisliste steht der 1. TSC 
Tanzkreis Schwarz-Gold Alten-
burg A auf Platz 8 und aus berufe-
nem Munde war zu hören „Sie wa-
ren wirklich großartig und haben 
noch mal eine ordentliche Schippe 
zur Präsentation draufgelegt.“
Schauen wir also gespannt auf den 
Saisonstart in Ludwigsburg am     
6. Januar 2024. Peter A. Schubert

Sportler des Jahres 2023 –  
Aufruf zur Nominierung

Altenburger Land. Wer wird 
Sportler/-in, Mannschaft oder 
Übungsleiter/-in des Jahres im Al-
tenburger Land? Die Antwort auf 
diese Frage wird am 16. März 
2024 auf der 30. Sportparty im 
Kulturhof Kosma gegeben. Zuvor 
jedoch steht die Frage, wer es auf 
den Stimmzettel schaffen wird. 
Noch bis zum 30. November 2023 
sind Vereine, Verbände und Ein-
zelpersonen aufgerufen, Kandida-

ten für die sechs Kategorien: 
Nachwuchssportlerin, Nach-
wuchssportler, Nachwuchsmann-
schaft, Sportler/-in, Mannschaft 
und Übungsleiter/-in vorzuschla-
gen. Anfang Dezember benennt 
eine Fachjury die, die in den Kate-
gorien antreten werden. Für die 
Prämierung der Gewinner stehen 
2.000 Euro zur Verfügung.Wir 
freuen uns auf viele Vorschläge.

KSB Altenburger Land

Ein Lauf, nicht nur für ambitionierte 
Läuferinnen und Läufer, sondern besonders auch 
als Lauf in Familie oder mit Freunden gedacht.

18. November 2023 GESUNDHEIT & SPORT KURIER – Seite 13

■ Zipse holt glanzlos die nächsten drei Punkte
Das nennt man dann wohl Match-Glück. Auch am 
Sonntag, dem 12. November 2023, konnte unser 
ZFC punkten. Im Heimspiel gegen den Chemnit-
zer FC, welches im Rahmen des 14. Spieltages der 
Regionalliga Nordost ausgetragen wurde, gewan-
nen die Schützlinge von Trainer Georg-Martin 
Leopold knapp und äußerst glücklich mit 1:0. Ob-
wohl die Gäste schon in der ersten Hälfte optisch 
überlegen waren, ging unsere Mannschaft durch 
Andy Trübenbach in Führung. Auch nach der Pau-
se waren die Chemnitzer spielbestimmend, zeigten 
bis zum Strafraum stellenweise hervorragende 
Spielzüge, brachten aber trotz einiger guter Gele-
genheiten das Leder nicht im Zipsendorfer Tor un-
ter. Unser ZFC rettete die knappe Führung über die 
Zeit und konnte sich zum dritten Mal in Folge über 
drei Punkte freuen.
Stimmen zum Spiel
Christian Tiffert (Chemnitzer FC): „Glückwunsch 
zum Sieg. Für uns ist das alles frustrierend. Es 
wäre nicht nötig gewesen, das Spiel zu verlieren. 
Aus diesen Situationen in Nähe der Box haben wir 
nichts Zählbares herausgeholt. Wir hatten nach 

zwei Minuten schon so eine Situation, da erwarte 
ich mehr Killerinstinkt. Es geht um das Ergebnis. 
Was die Art und Weise anbelangt, war das okay. 
Darum ist es frustrierend heute. Es war nicht lang-
weilig, auch für die Zuschauer. Es ging gut hin und 
her.“
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): „Wir 
freuen uns über die drei Punkte. Das war heute ein 
unverdienter und dreckiger Sieg, weil Chemnitz 
hier als eine der besten Mannschaften agiert hat, 
die hier waren. Wir hatten wenig Zugriff. Vor allem 
nach vorn hat uns der Zugriff gefehlt. Wir haben 
zurzeit das Momentum und freuen uns natürlich 
über drei Siege am Stück. Das Spiel mit dem Ball 
von Chemnitz, das können wir vielleicht in der 
zweiten Halbserie auch hinkommen.“

■ FRAUEN Landesklasse Nord-Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 19.11.2023, 14.00 Uhr, 
SV Merkwitz – ZFC Frauen

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 25.11.2023, 14.00 Uhr, 
ZFC Herren II – Blau-Weiß Niederpölnitz 1990

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Thüringen-Pokal, Viertelfinalrunde

Samstag, 18. November 2023, 13.00 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – FC Rot-Weiß Erfurt
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

Foto: Peter A. Schubert
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Du brauchst einen Tapetenwechsel? 
Dann komm doch zu uns! 

 

Wir suchen für unser Team 
eine Pflegefachkraft m./w./d. sowie 

eine Pflegehilfskraft (auch Quereinsteiger) m./w./d. 
  

 30-35 Wochenstunden 
 tarifliche Vergütung und Sonderleistungen 
 Arbeitsbekleidung 
 Einarbeitungszeit, zeitige Dienstplanung und  

Urlaubsplanung, Zeit für Dokumentation 
 Begrüßungsgeld 
 
Bewerbung bitte an: bewerbung@drk-altenburg.de   
(Anlagen bitte im PDF-Format)  
oder telefonisch unter: 03447 381923  
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden 
bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Zelck 

DRK-Kreisverband
Altenburger Land e. V.
Seniorenpflegeheim
Albert-Schweitzer

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Widerspruch zu abgelehnter Petition 
im Landtag 

Erfurt. Der Petitionsausschuss 
des Thüringer Landtags lehnte 
eine Petition zur Etablierung 
informeller Bildungsmöglichkei-
ten in Thüringen mit der Begrün-
dung ab, dass die Petentin die 

Schulpflicht abschaffen wolle. Da 
dies im Rahmen der Petition 
allerdings nachweislich nie gefor-
dert wurde, stellt Abgeordnete Dr. 
Ute Bergner im dieswöchigen 
Plenum den Antrag, den Beschluss 

zur Petition aufzuheben. Die 
Petition sollte jungen Menschen 
ermöglichen, ihre Bildung nicht 
zwingend in einem vorgeschrie- 
benen Schulgebäude zu erwerben. 
In individuellen Fällen könnten 
junge Menschen dadurch mit Ein- 
verständnis ihrer Eltern gesetzes- 
konform andere Bildungswege in 
Anspruch nehmen, die eher ihren 
Bedürfnissen und Fähigkeiten 
entsprechen. Landtagsabgeordnete 
Dr. Ute Bergner äußert sich zur 
Entscheidung des Petitionsaus- 
schusses folgendermaßen:  „Hier 
erfolgt die Ablehnung einer Sache, 
die so niemals beantragt wurde. 
Ganz im Gegenteil regte die 
Petentin sogar an, die Umsetzung 
des Thüringer Bildungsplans zu 
unterstützen. Statt die Abschaf-
fung der Schulpflicht zu fordern, 
sprachen sich die Petentin sowie 
die eingeladenen Redner für eine 
Bildungspflicht und in indi-
viduellen Fällen lediglich für die 
Abschaffung der Anwesenheits-
pflicht in einem Schulgebäude aus. 
Beim Auswerten der Protokolle 
habe ich festgestellt, dass in den 
Köpfen der Ausschussmitglieder 
viele offene Fragen existieren, 
welche meiner Meinung nach 
allerdings kein Grund für eine 
sachfalsche Ablehnung sein 
sollten. Stattdessen sollten die 
Petentin und die Experten nochmal 
in den Ausschuss eingeladen 
werden und die Unklarheiten der 
Abgeordneten mit ihnen im 
Gespräch erörtert werden.“ 
Hintergrund: Insgesamt 4.213 
Personen unterschrieben die 
Petition „Etablierung informeller 
Bildungsmöglichkeiten für junge 
Menschen in Thüringen“. Darauf-
hin fand am 2. März 2023 im 
Thüringer Landtag die Petitions-
anhörung statt. Folgende Experten 
haben die Petentin Katja Senkel, 
die Initiatorin der Petition, be-
gleitet: Bertrand Stern (Philo-
soph), Franziska Klinkigt (Psycho-
login), Prof. Dr. Gerald Hüther 
(Neurobiologe), Karen Kern 
(Pädagogin). 

Bürger für Thüringen

- Aus unserer Leserpost -

„70 Jahre in die Schule –
60 Jahre aus der Schule“

Nach diesem Motto trafen sich 
am Donnerstag, dem 19. Okto-
ber 2023, einundzwanzig ehe-
malige Schülerinnen und Schü-
ler der Frauenfelsschule in der 
Gaststätte „Zur Schweiz“, um 
dieses Jubiläum zu feiern. Der 
unterhaltsame Tag voller Erin-

nerungen und herzlicher Ge-
spräche sowie durch mitge-
brachte Bilder aus der Schulzeit 
und von früheren Klassentreffen 
endete mit dem Versprechen, 
sich in zwei Jahren wieder in Al-
tenburg zu treffen.             
                Lutz Taubert

              Foto: privat

Gera. Arbeitgeber mit durch-
schnittlich mindestens 20 Arbeits-
plätzen sind gesetzlich verpflichtet, 
auf mindestens fünf Prozent der 
Arbeitsplätze schwerbehinderte 
Menschen zu beschäftigen. 
Diese Arbeitgeber haben der Agen-
tur für Arbeit bis spätestens 31. 
März 2024 ihre Beschäftigungsda-
ten anzuzeigen. Diese Frist kann 
nicht verlängert werden. Am 
schnellsten und einfachsten geht es 
elektronisch. Um die Anzeige zu 
erstellen, können Unternehmen so-
wie Arbeitgeber die kostenfreie 
Software IW-Elan nutzen. Diese 
steht auf der Homepage www.          
iw-elan.de unter der Rubrik „Soft-

Du möchtest Dich verändern? Dann komm zu uns als:
• Aufbereitungsmechaniker/-in • Kies und Sand
Folgende Anforderungen sind erwünscht:
- EDV-Kenntnisse zur Bedienung und Steuerung von Aufbereitungs- und  
  Verpackungsanlagen
- technisches Verständnis zur Überwachung und Durchführung von Kontrollen 
  an Maschinen und Anlagen
- gutes Verständnis für Prozessabläufe
- Höhentauglichkeit zur Befahrung des Siebturmes
- sorgfältige und weitsichtige Arbeitsweise
- Befähigungsnachweise Gabelstapler/Lkw
Kurzbewerbung ist ausreichend an: m.henkel@heim-gruppe.de

Meistergef. Malerberieb sucht gut 
ausgebildeten Malergesellen, Std.-
Lohn 22 Euro + Zuschläge, Chiffre 
P83
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Wir sind ein mittelständiges Unternehmen in Rositz und produzieren 
Verpackungen und Packhilfsmittel in hochwertiger Qualität für alle  
Bereiche der Industrie,  des Handels und des Dienstleistungsgewerbes. 
 
Wir suchen zur Einstellung ab 01.01.2024  

 
Maschinenführer (m/w/d) 
 
in Vollzeit 36 Std. / Schichtbereitschaft (2-schichtig) 
 
Aufgaben u.a.:   

 Einstellen, Bedienen und Überwachen der Maschinen 
 Qualitätskontrolle nach Vorgabe 

 
Voraussetzung:   

 Berufserfahrung wünschenswert  
 handwerklich und technisch versiert  
 selbständige und flexible Arbeitsweise 
 Teamfähigkeit 

 
Wir bieten: 

 leistungsgerechte Entlohnung 
 gründliche Einarbeitung 
 attraktives Arbeitszeitmodell (4 Tage Woche) 
 Prämienmodelle und Benefits 

 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt, unser  
dynamisches und motiviertes Team zu verstärken? 
 
Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung 
bitte schriftlich an: 
 
Thüringer Fiber-Trommel GmbH 
Frau Nancy Hiller 
An der Raffinerie 6 
04617 Rositz 
oder gern auch per E-Mail an: 
hiller@tft-verpackungen.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

schul-, ausbildungs- u. studienbegleitend

Nachhilfe
Wenn schon, dann erfolgreich.

Dr. Henkel
Förderzirkel in Altenburg und Meuselwitz

Tel. 0 34 47/50 98 61 o. 01 75/8 87 55 79
www.foerderzirkel-altenburg.de

nach Fächern, Klassenstufen u. Schultyp getrennt

zur Petition aufzuheben. Die 
Petition sollte jungen Menschen 
ermöglichen, ihre Bildung nicht 
zwingend in einem vorgeschrie- 
benen Schulgebäude zu erwerben. 
In individuellen Fällen könnten 
junge Menschen dadurch mit Ein- 
verständnis ihrer Eltern gesetzes- 
konform andere Bildungswege in 
Anspruch nehmen, die eher ihren 
Bedürfnissen und Fähigkeiten 
entsprechen. Landtagsabgeordnete 
Dr. Ute Bergner äußert sich zur 
Entscheidung des Petitionsaus- 
schusses folgendermaßen:  „Hier 
erfolgt die Ablehnung einer Sache, 
die so niemals beantragt wurde. 
Ganz im Gegenteil regte die 
Petentin sogar an, die Umsetzung 
des Thüringer Bildungsplans zu 
unterstützen. Statt die Abschaf-
fung der Schulpflicht zu fordern, 
sprachen sich die Petentin sowie 
die eingeladenen Redner für eine 
Bildungspflicht und in indi-
viduellen Fällen lediglich für die 
Abschaffung der Anwesenheits-
pflicht in einem Schulgebäude aus. 
Beim Auswerten der Protokolle 
habe ich festgestellt, dass in den 
Köpfen der Ausschussmitglieder 
viele offene Fragen existieren, 
welche meiner Meinung nach 
allerdings kein Grund für eine 
sachfalsche Ablehnung sein 
sollten. Stattdessen sollten die 
Petentin und die Experten nochmal 
in den Ausschuss eingeladen 
werden und die Unklarheiten der 
Abgeordneten mit ihnen im 

Hintergrund: Insgesamt 4.213 
Personen unterschrieben die 
Petition „Etablierung informeller 
Bildungsmöglichkeiten für junge 
Menschen in Thüringen“. Darauf-
hin fand am 2. März 2023 im 
Thüringer Landtag die Petitions-
anhörung statt. Folgende Experten 
haben die Petentin Katja Senkel, 
die Initiatorin der Petition, be-
gleitet: Bertrand Stern (Philo-
soph), Franziska Klinkigt (Psycho-
login), Prof. Dr. Gerald Hüther 
(Neurobiologe), Karen Kern 

Bürger für Thüringen

gesucht

• Lkw-Wäscher m/w/d
wochentags und/oder samstags

Andrea Britze • Telefon 03 44 91/6 40 12
a.britze@schmitt-peterslahr.de

Meldepflicht der Arbeitgeber 
über Einstellung von Schwerbehinderten

Gera. Arbeitgeber mit durch-
schnittlich mindestens 20 Arbeits-
plätzen sind gesetzlich verpflichtet, 
auf mindestens fünf Prozent der 
Arbeitsplätze schwerbehinderte 
Menschen zu beschäftigen. 
Diese Arbeitgeber haben der Agen-
tur für Arbeit bis spätestens 31. 
März 2024 ihre Beschäftigungsda-
ten anzuzeigen. Diese Frist kann 
nicht verlängert werden. Am 
schnellsten und einfachsten geht es 
elektronisch. Um die Anzeige zu 
erstellen, können Unternehmen so-
wie Arbeitgeber die kostenfreie 
Software IW-Elan nutzen. Diese 
steht auf der Homepage www.          
iw-elan.de unter der Rubrik „Soft-

ware“ zur Verfügung oder kann als 
CD-ROM unter der Rubrik „Ser-
vice“ bestellt werden. Seit dem An-
zeigejahr 2021 ist die elektronische 
Anzeige mit IW-Elan noch einfa-
cher: Es ist keine Unterschrift und 
kein postalischer Versand der An-
zeige mehr erforderlich. Kommen 
Arbeitgeber ihrer Beschäftigungs-
pflicht nicht nach, ist eine soge-
nannte Ausgleichsabgabe zu zah-
len. Diese Abgabe wird auf 
Grundlage der jahresdurchschnitt-
lichen Beschäftigungsquote ermit-
telt. Ob eine Ausgleichsabgabe an 
das örtliche Integrationsamt ge-
zahlt werden muss, kann ebenso 
über die Software berechnet wer-
den.  Arbeitgeber, die der Beschäf-
tigungspflicht von schwerbehinder-
ten Menschen nicht nachkommen, 
müssen eine Ausgleichsabgabe 
zahlen. 
Diese Abgabe wird nicht pauschal 
erhoben, sondern ist gestaffelt und 
liegt zwischen 140 Euro bis 360 
Euro.  
Unternehmen mit weniger als 40 
Arbeitsplätzen müssen einen 
schwerbehinderten Menschen be-
schäftigen. Sie zahlen je Monat 
140 Euro, wenn sie diesen Pflicht-
platz nicht besetzen. Unternehmen 
mit weniger als 60 Arbeitsplätzen 
im Jahresdurchschnitt müssen zwei 

Pflichtplätze besetzen. Sie zahlen 
140 Euro, wenn sie weniger als die-
se beiden Pflichtplätze besetzen, 
und 245 Euro, wenn weniger als 
ein Pflichtplatz besetzt ist. Die Mit-
tel der Ausgleichsabgabe werden 
zur Förderung der Teilhabe von 
schwerbehinderten Menschen ver-
wendet. Darunter zählt etwa die 
Einrichtung eines Arbeitsplatzes 
oder die Förderung eines schwer-
behinderten Menschen mit einem 
Eingliederungszuschuss. 
Mit dem Gesetz zum inklusiven 
Arbeitsmarkt wird ab 1.Januar 
2024 die Ausgleichsabgabe durch 
die Einführung einer neuen Staffel 
erhöht. Sie betrifft diejenigen Ar-
beitgeber, die keine schwerbehin-
derten Arbeitnehmerinnen oder Ar-
beitnehmer beschäftigen und kann 
je nach Betriebsgröße monatlich 
bis zu 720 Euro betragen. 
Da die Abrechnung immer im Fol-
gejahr erfolgt, kommt der neue 
Staffelbetrag ab 2025 finanziell 
zum Tragen. 
Sie möchten sich über die Einstel-
lung von schwerbehinderten Men-
schen in Ihrem Betrieb informie-
ren? Nehmen Sie gerne Kontakt 
mit Ihrem Arbeitgeber-Service un-
ter der Rufnummer 0800/4555520 
auf.    Agentur 

 für Arbeit Thüringen-Ost

Meistergef. Malerberieb sucht gut 
ausgebildeten Malergesellen, Std.-
Lohn 22 Euro + Zuschläge, Chiffre 
P83



Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

einen Sachbearbeiter im
Rechnungswesen m/w/d  

HEAB Absaugtechnik GmbH
Quarzring 2 • 04600 Altenburg
Tel. 0 34 47/8 99 99-0
E-Mail info@heab-absaugtechnik.com

Ausführliche Stellenbeschreibungen finden Sie auf unserer Homepage:
www.heab-absaugtechnik.com

Bauingenieur/-in bzw. Architekt/-in – Hochbau

LIST & PARTNER
Bauplanungs- und Bausachverständigenbüro
Dipl.-Ing. Ralf Michel (Inh.) • Öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger für Schäden an Gebäuden 

akz-o. Der Handwerkermangel in 
Deutschland spitzt sich zu: Ende 
April vermeldete der Zentralver-
band des Deutschen Handwerks 
knapp 40.000 unbesetzte Ausbil-
dungsstellen. Damit gefährdet der 
Nachwuchsmangel nicht nur den 
Wohnungsbau, sondern auch die 
Energiewende – für die dringend 
mehr Handwerker im Heizungs-, 
Sanitär- und Klimabereich sowie 
Elektro-Installateure nötig sind. 
Aber auch Nachwuchshandwerker 
bei den Profi-Fliesenlegern. Denn 
die Meister- und Innungsbetriebe 
des Fachverlege-Handwerks tragen 
dazu bei, Gebäude nachhaltiger 
und klimafreundlicher zu machen: 
Fliesen sind mit ihrem ausgezeich-
neten Wärmeleitverhalten der opti-
male Systempartner zu Wärme-
pumpe und Fußbodenheizung – 
ökologisch verträglich, langlebig 
und „renovierungssicher“.
Um mehr Schulabgänger und junge 
Menschen für den Beruf zu begeis-
tern, hat der Fachverband Fliesen 
und Naturstein die Brancheninitia-
tive „Dein Leben, Dein Werk – 
werde Fliesenleger!“ ins Leben ge-
rufen. Denn heute wüssten viele 
Jugendliche und Schulabgänger 
gar nicht, wie der Berufsalltag ei-
nes Fliesenlegers aussieht, erläutert 
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Fernstudium, Zeitarbeit, Weiterbildung
txn. Neue Jobs entstehen, andere 
sind nicht mehr zeitgemäß: Nicht 
zuletzt durch die Digitalisierung 
steigen die Anforderungen an Ar-
beitnehmer. Mit all den Verände-
rungen mitzuhalten, gehört wohl 
zu den größten Herausforderungen 
der Berufswelt. Gleichzeitig bietet 
dieser Wandel auch enorme Chan-
cen, vor allem für Arbeitslose. Für 
sie können neue Möglichkeiten 
entstehen, sich zu qualifizieren 
und auf dem Arbeitsmarkt wieder 
Fuß zu fassen. Weiterbildungen, 
Umschulungen, Fernstudien oder 
Zeitarbeit – an Optionen mangelt 
es wahrlich nicht. Um bei dieser 
Vielfalt den Überblick zu behalten 
und das Richtige für die eigene Si-
tuation zu finden, unterstützt der 
Personaldienstleister Randstad Ar-
beitssuchende mit zahlreichen 
Qualifizierungs- und Trainingsmo-

dellen. Von individueller Bera-
tung, Kursen in Rechnungswesen 
oder Lager und Logistik bis hin zu 
E-Learning-Workshops zu Ar-
beitssicherheit und Gesundheits-
schutz reicht die breite Palette. Zu-

sätzlich kooperiert der Zeitarbeit-
geber mit Bildungsträgern, die zer-
tifizierte Abschlüsse vergeben. Die 
Angebote der Randstad Akademie 
machen ständiges Lernen möglich 
– für den Job und fürs Leben. 

Moderne E-Learning-Lösungen bieten Arbeitssuchenden neue Möglich-
keiten, sich weiterzubilden oder umschulen zu lassen. 
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Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse))
per E-Mail oder auch per Post.

Wir suchen Auszubildende

für den Beruf des/der

Steuerfachangestellten

Tel. 03447/899420 • Fax 03447/8994232

 

 

 

  
 

 
Pflegefachfrau / Pflegefachmann 

(m/w/d) 
 

Wir haben ab September 2024  
3 freie Ausbildungsplätze. Bewirb Dich jetzt! 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 

Bewerbung an:    
bewerbung@drk-altenburg.de  

DRK Kreisverband Altenburger Land e.V. 
Langengasse 21 in 04600 Altenburg 

 
Wie bieten auch Schnuppertage an! Dazu 
einfach telefonisch unter 03447 381923 bei 

Frau Hendel einen Termin vereinbaren.  
 

Bei uns steht Menschlichkeit 
im Vordergrund! 

 

Foto: A. Zelck 

 Ihr seid unsere Zukunft! 

        3 kompetente Praxisanleiter 

    sinnvoll & zukunftsorientiert 

   vielseitig & interessant 

    Ausbildungsvergütung Ø 1280€ mtl.  

DRK-Kreisverband
Altenburger Land e. V.
Seniorenpflegeheim
Albert-Schweitzer

SONDERTHEMEN
AKTUELL IM

Nachwuchsmangel – Kreative Gestalter 
im Fliesenlegerfachhandwerk

akz-o. Der Handwerkermangel in 
Deutschland spitzt sich zu: Ende 
April vermeldete der Zentralver-
band des Deutschen Handwerks 
knapp 40.000 unbesetzte Ausbil-
dungsstellen. Damit gefährdet der 
Nachwuchsmangel nicht nur den 
Wohnungsbau, sondern auch die 
Energiewende – für die dringend 
mehr Handwerker im Heizungs-, 
Sanitär- und Klimabereich sowie 
Elektro-Installateure nötig sind. 
Aber auch Nachwuchshandwerker 
bei den Profi-Fliesenlegern. Denn 
die Meister- und Innungsbetriebe 
des Fachverlege-Handwerks tragen 
dazu bei, Gebäude nachhaltiger 
und klimafreundlicher zu machen: 
Fliesen sind mit ihrem ausgezeich-
neten Wärmeleitverhalten der opti-
male Systempartner zu Wärme-
pumpe und Fußbodenheizung – 
ökologisch verträglich, langlebig 
und „renovierungssicher“.
Um mehr Schulabgänger und junge 
Menschen für den Beruf zu begeis-
tern, hat der Fachverband Fliesen 
und Naturstein die Brancheninitia-
tive „Dein Leben, Dein Werk – 
werde Fliesenleger!“ ins Leben ge-
rufen. Denn heute wüssten viele 
Jugendliche und Schulabgänger 
gar nicht, wie der Berufsalltag ei-
nes Fliesenlegers aussieht, erläutert 

der Verbandsvorsitzende Jürgen 
Kullmann: „Wir wollen jungen 
Menschen in der Berufsorientie-
rungsphase zeigen, welche kreati-
ven Möglichkeiten die Raumge-
staltung mit Fliesen bietet. Und wir 
wollen darüber informieren, dass 
das Fliesenlegermeisterhandwerk 

mit seinem vielfältigen Tätigkeits-
spektrum auch für Schüler ohne 
Abitur oder Studienabbrecher sehr 
gute Beschäftigungs- und Einkom-
mensperspektiven bietet. Denn 
Fliesen werden nicht nur im Neu-

bau, sondern auch in der energeti-
schen Sanierung als effizienzstei-
gernder Belag auf Fußbodenheiz- 
ungen genutzt.“
Karrierechancen auch für Haupt- 
und Realschüler
Die dreĳährige Ausbildung zum 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger 
erfordert neben handwerklichem 
Geschick ein gutes Gespür für das 
Gestalten mit Formen und Farben. 
Da die Anwendungsbereiche von 
Fliesen ebenso vielfältig sind wie 
die Wünsche der Kunden, ergibt 
sich für den Fliesenleger ein ab-
wechslungsreicher Berufsalltag: 
Von der Realisierung moderner 
Komfort- oder Designbäder über 
die Wandgestaltung in Küche, 
Wohnzimmer oder am Kamin bis 
zur Gestaltung von Bodenflächen 
im gesamten Wohnbereich oder auf 
den Außenflächen reicht das Spek-
trum. Auch die Ausbildungsvergü-
tung kann sich sehen lassen: Der 
Bruttoverdienst beträgt je nach 
Bundesland bis zu 920 Euro im ers-
ten Lehrjahr und bis zu 1.495 Euro 
im dritten Lehrjahr. Unter www.
fachverband-fliesen.de finden In-
teressierte unter „Traumberuf“ 
weitere Informationen – oder auf 
Instagram unter „deinlebendein-
werk“.
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sätzlich kooperiert der Zeitarbeit-
geber mit Bildungsträgern, die zer-
tifizierte Abschlüsse vergeben. Die 
Angebote der Randstad Akademie 
machen ständiges Lernen möglich 

Moderne E-Learning-Lösungen bieten Arbeitssuchenden neue Möglich-
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Nach einer Umschulung kann man oft in zukunftsstarken 
Branchen neu durchstarten

Lebenslauf und geben Tipps, wie 
man sich im Vorstellungsgespräch 
präsentieren kann. Umschulungen 
werden in verschiedenen Um-
schulungsberufen angeboten: von 
kaufmännisch, Marketing, Medi-
en und Kommunikation über IT 
und Informatik bis Technik und 
Gewerbe. 
Staatliche Förderung für Bürger-
geld-Empfänger und per Bil-
dungsgutschein
Eine Umschulung wird bis zu 100 
Prozent vom Staat gefördert – 
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder 
des Jobcenters. 
Den Bildungsgutschein können 
sowohl arbeitslose als auch be-
rufstätige Menschen bekommen. 
Bürgergeld-Empfänger, die eine 
Umschulung machen, erhalten 
seit dem 1. Juli 2023 ergänzend 
zum Bürgergeld 150 Euro pro 
Monat Weiterbildungsgeld. Das 
wären bei einer zweĳährigen Um-
schulung in Vollzeit 3.600 Euro 
zusätzlich.

DJD. Aufgrund von Digitalisie-
rung, demografischem Wandel 
oder aus gesundheitlichen Grün-
den können manche Menschen 
ihren gelernten Beruf nicht mehr 
ausüben. Eine Umschulung bietet 
die Chance, in verkürzter Zeit ei-
nen neuen Ausbildungsberuf zu 
erlernen und in ihm erfolgreich 
eine zweite Karriere zu starten.
Nächster Umschulungsbeginn in 
Vollzeit am 1. Februar 2024

Studien gehen davon aus, dass 
sich bis 2030 in mehr als 35 Pro-
zent der Berufe das Tätigkeitspro-
fil stark verändern wird – manche 
Tätigkeiten fallen sogar ganz 
weg. Wer aus diesem Grund, oder 
weil er sich ohnehin an einem be-
ruflichen Wendepunkt befindet, 
eine Umschulung beginnt, steht 
vor einer großen Herausforde-
rung. Das betrifft nicht nur das 
reine Lernen. Sich zwei Jahre lang 

darauf zu konzentrieren, einen 
neuen Beruf zu ergreifen, bringt 
auch große Veränderungen im 
Alltag mit sich. 
Deshalb sollten Interessierte bei 
der Wahl des Umschulungsträgers 
darauf achten, dass dieser dem 
Teilnehmer oder der Teilnehmerin 
etwa auch aus einem gelegentli-
chen Lerntief heraushilft und 
ebenso bei bürokratischen Ange-
legenheiten zur Seite steht. Damit 

ein Kurs zum Erfolg wird, unter-
stützen Bildungsträger die Teil-
nehmenden auf dem Weg zum 
Abschluss etwa durch Workshops 
zu Lerntechniken oder auch durch 
individuelle Gesprächsangebote 
in herausfordernden Phasen. 
Neben der sozialpädagogischen 
Begleitung können Umschüler  
außerdem Bewerbungsunterstüt-
zung erhalten. Spezielle Jobcoa-
ches helfen bei Anschreiben und 

Berufe in der 
Kupferindustrie 
spp-o. Ob Mobiltelefon oder 
Windkraftanlage – Kupfer begeg-
net den Menschen überall im All-
tag, denn das Metall ist ein hoch-
effizienter Werkstoff, hat eine 
hervorragende Wärme- und elek-
trische Leitfähigkeit und seine 
Rolle bei Elektromobilität und er-
neuerbaren Energien wächst. 
Kupferwerkstoffe sind für ener-
gieeffiziente und zukunftsweisen-
de Anwendungen unverzichtbar, 
um weltweit nachhaltigen Strom 
aus Solar-, Wasser-, Wärme- und 
Windenergie zu erzeugen. 
Außerdem lässt sich das Metall 
ohne Qualitätsverluste zu 100 
Prozent recyceln – ein Vorteil für 
die Umwelt und die langfristige 
Sicherung der Verfügbarkeit von 
Kupfer.
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern ist die Kupferindustrie  
relativ klein, aber sie bietet ein 
breites Spektrum interessanter Be-
schäftigungsfelder mit sicherer 
Zukunftsperspektive und guten 
Aufstiegschancen – angefangen 
bei der Materialwissenschaft über 
die Produktion bis hin zur Erfor-
schung des Weltraums. 
In der gesamten Wertschöpfungs-
kette von Kupfer finden Ingenieu-
re, Wissenschaftler, Techniker, 
Metallverarbeiter, aber auch Fach-
leute für erneuerbare Energien ei-
nen sicheren Arbeitsplatz.

DJD. Die Mobilitätsbranche ist ei-
nem starken Wandel unterworfen. 
Elektrofahrzeuge werden zur Nor-
malität, durch eine Vielzahl von 
Assistenzsystemen mit Sensoren, 
Radar- und Kamerasystemen und 
elektronischen Bauteilen werden 
die Fahrzeuge immer komplexer. 
Parallel sind innovative Mobili-
tätsformen wie das Carsharing 
oder flexible Auto-Abos den Kin-
derschuhen entwachsen. Für Men-
schen, die einen Beruf in der Kfz-
Branche anstreben, eröffnen diese 
Entwicklungen neue Möglichkei-
ten und Chancen.
In den Top Ten der beliebtesten 
Ausbildungen
Tatsächlich stehen Berufe rund um 
Fahrzeuge und Mobilität hoch im 
Kurs, berichtet das Deutsche Kfz-
Gewerbe. Alleine 2022 haben sich 
mehr als 25.000 junge Menschen 

spp-o. Viele Schulabgehende su-
chen eine Ausbildung nahe ihrem 
Wohnort. Grund genug für den 
VTH Verband Technischer Handel 
e.V., ab sofort eine Suche nach 
Postleitzahlen anzubieten. Im In-
ternet können Suchende ihren 
Wunschort eingeben und das 
Suchkriterium „Ausbildungsbe-
trieb“ anklicken. Sofort werden ih-
nen die nächstgelegenen Groß-
händler angezeigt. Die Adresse 
dieses Services lautet: www.ich-
will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint 
mehr als 400 Betriebsstätten im 
deutschsprachigen Bereich. Die 
Technischen Händler versorgen 
Industrie, Gewerbe und Handwerk 
mit sämtlichem Bedarf, der für 
Produktion und Dienstleistungen 
erforderlich ist.
Kaufleute für Groß- und Außen-
handelsmanagement: Für ange-
hende Kaufleute, die sich für Han-



Elektrotechnik Pregler GmbH & Co. KG • Ruppertsgrüner Straße 4
08427 Fraureuth • E-Mail: kontakt@elektropregler.de
Weitere Informationen unter www.elektropregler.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

• Elektroinstallateure (m/w/d)
• Bauleiter (Techniker, Meister) (m/w/d)
• Elektroniker / Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

Unser Einsatzgebiet ist regional – bei übertariflicher Bezahlung!

Elektrotechnik Pregler GmbH & Co. KG

AZUBIGESUCHT

Als mittelständisches Familienunternehmen projektieren und produzieren wir 
Spritzgussformen, technische Kunststoffteile und Baugruppen von 0,2 bis 5.000 g 
Teilegewicht.
50 Jahre Tradition, 195 Mitarbeiter, Standorte in Bayern und Thüringen und über 100 
vollautomatisierte Spritzgießmaschinen von 15 bis 1.300 Tonnen Schließkraft stehen 
unseren Kunden zur Verfügung. Teams aus Technikern und Kaufleuten garantieren die 
kontinuierliche technische Entwicklung und gesundes Wachstum.

Wir suchen für unseren Standort im Industriegebiet Schmölln/Nitzschka:

❖ Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

❖ Einrichter - Kunststoffspritzguss (m/w/d)

❖ Maschinenrüster/-einrichter (m/w/d), gern auch Quereinsteiger

❖ Werkzeugmechaniker (m/w/d)

❖ Projektleiter Kunststoffspritzguss (m/w/d)

Anschrift für postalische Bewerbungen:
Markus Birner GmbH 
Kunststofftechnik 
Industriering 3 
04626 Schmölln/Nitzschka
Per E-Mail: sln@birner.de
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Lebenslauf und geben Tipps, wie 
man sich im Vorstellungsgespräch 
präsentieren kann. Umschulungen 
werden in verschiedenen Um-
schulungsberufen angeboten: von 
kaufmännisch, Marketing, Medi-
en und Kommunikation über IT 
und Informatik bis Technik und 

Staatliche Förderung für Bürger-
geld-Empfänger und per Bil-

Eine Umschulung wird bis zu 100 
Prozent vom Staat gefördert – 
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder 

Den Bildungsgutschein können 
sowohl arbeitslose als auch be-
rufstätige Menschen bekommen. 
Bürgergeld-Empfänger, die eine 
Umschulung machen, erhalten 
seit dem 1. Juli 2023 ergänzend 
zum Bürgergeld 150 Euro pro 
Monat Weiterbildungsgeld. Das 
wären bei einer zweĳährigen Um-
schulung in Vollzeit 3.600 Euro 

Berufe in der 
Kupferindustrie 
spp-o. Ob Mobiltelefon oder 
Windkraftanlage – Kupfer begeg-
net den Menschen überall im All-
tag, denn das Metall ist ein hoch-
effizienter Werkstoff, hat eine 
hervorragende Wärme- und elek-
trische Leitfähigkeit und seine 
Rolle bei Elektromobilität und er-
neuerbaren Energien wächst. 
Kupferwerkstoffe sind für ener-
gieeffiziente und zukunftsweisen-
de Anwendungen unverzichtbar, 
um weltweit nachhaltigen Strom 
aus Solar-, Wasser-, Wärme- und 

Außerdem lässt sich das Metall 
ohne Qualitätsverluste zu 100 
Prozent recyceln – ein Vorteil für 
die Umwelt und die langfristige 
Sicherung der Verfügbarkeit von 

Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeiter ist die Kupferindustrie  
relativ klein, aber sie bietet ein 
breites Spektrum interessanter Be-
schäftigungsfelder mit sicherer 
Zukunftsperspektive und guten 
Aufstiegschancen – angefangen 
bei der Materialwissenschaft über 
die Produktion bis hin zur Erfor-

In der gesamten Wertschöpfungs-
kette von Kupfer finden Ingenieu-
re, Wissenschaftler, Techniker, 
Metallverarbeiter, aber auch Fach-
leute für erneuerbare Energien ei-

Wandel der Mobilitätsbranche bringt neue 
berufliche Herausforderungen

DJD. Die Mobilitätsbranche ist ei-
nem starken Wandel unterworfen. 
Elektrofahrzeuge werden zur Nor-
malität, durch eine Vielzahl von 
Assistenzsystemen mit Sensoren, 
Radar- und Kamerasystemen und 
elektronischen Bauteilen werden 
die Fahrzeuge immer komplexer. 
Parallel sind innovative Mobili-
tätsformen wie das Carsharing 
oder flexible Auto-Abos den Kin-
derschuhen entwachsen. Für Men-
schen, die einen Beruf in der Kfz-
Branche anstreben, eröffnen diese 
Entwicklungen neue Möglichkei-
ten und Chancen.
In den Top Ten der beliebtesten 
Ausbildungen
Tatsächlich stehen Berufe rund um 
Fahrzeuge und Mobilität hoch im 
Kurs, berichtet das Deutsche Kfz-
Gewerbe. Alleine 2022 haben sich 
mehr als 25.000 junge Menschen 

für einen Karriereeinstieg in der 
Kraftfahrzeugbranche entschie-
den. Bei Männern liegt das Berufs-
bild Kfz-Mechatroniker auf Platz 1 
der beliebtesten Ausbildungsberu-
fe, Frauen zieht es verstärkt zur 
Automobilkauffrau – sie gehört zu 
den zehn begehrtesten Berufen. 
Gründe dafür gibt es genug: Die 
Branche bietet eine Vielzahl von 
zukunftssicheren Jobprofilen und 
Aufstiegsmöglichkeiten. Sie ist 
systemrelevant und umfasst ver-
antwortungsvolle Arbeitsbereiche. 
Durch den Wandel hin zu umwelt-
freundlichen Techniken spielt sie 
auch eine wichtige Rolle beim Er-
reichen der Klimaschutzziele und 
leistet so einen Beitrag zur Siche-
rung unserer Zukunft.
Vielfältige Weiterentwicklungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten
Ein typischer Einstieg in techni-

sche und kaufmännische Automo-
bilberufe führt über den klassi-
schen dualen Bildungsweg mit be-
trieblicher Ausbildung und 
Berufsschule. Im Internet gibt es 
eine Vielzahl von Informationen 
zu den Berufsbildern und ihren 
Anforderungen sowie einen Be-
triebsfinder zur Suche nach Aus-
bildungsplätzen. Auch die Karrie-
rechancen durch Spezialisierungen 
und Höherqualifizierung werden 
beleuchtet. Zweĳährige Weiterbil-
dungen eröffnen zum Beispiel 
Wege zum geprüften Kfz-Service-
techniker, Automobil-Verkäufer 
oder -Serviceberater. Über den 
klassischen Kfz-Meister sind Auf-
stiege zum Werkstattmanager oder 
Betriebsleiter möglich und natür-
lich erlaubt der Meisterbrief die 
Übernahme oder Gründung eines 
eigenen Betriebs. Wer noch mehr 
erreichen will, kann auch akade-
mische Abschlüsse etwa bis zum 
Bachelor oder Master of Business 
Administration in technischen und 
kaufmännischen Studiengängen 
anstreben.

Ausbildungsberufe in der Kraftfahrzeugbranche bieten jungen Men-
schen gute Entwicklungschancen und zukunftssichere Arbeitsplätze.

Foto: DJD/Kfzgewerbe/ProMotor

Vielfältige Ausbildung im 
Technischen Handel

spp-o. Viele Schulabgehende su-
chen eine Ausbildung nahe ihrem 
Wohnort. Grund genug für den 
VTH Verband Technischer Handel 
e.V., ab sofort eine Suche nach 
Postleitzahlen anzubieten. Im In-
ternet können Suchende ihren 
Wunschort eingeben und das 
Suchkriterium „Ausbildungsbe-
trieb“ anklicken. Sofort werden ih-
nen die nächstgelegenen Groß-
händler angezeigt. Die Adresse 
dieses Services lautet: www.ich-
will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint 
mehr als 400 Betriebsstätten im 
deutschsprachigen Bereich. Die 
Technischen Händler versorgen 
Industrie, Gewerbe und Handwerk 
mit sämtlichem Bedarf, der für 
Produktion und Dienstleistungen 
erforderlich ist.
Kaufleute für Groß- und Außen-
handelsmanagement: Für ange-
hende Kaufleute, die sich für Han-

delswege und Warenaustausch in-
teressieren, bietet der Technische 
Handel eine Ausbildung in den 
Fachrichtungen Großhandel und 
Außenhandel an.
Kaufleute für Büromanagement: 
Für alle, die am liebsten am 
Schreibtisch arbeiten, empfiehlt 
sich der Einstieg ins kaufmänni-
sche Büromanagement. Kaufleute 
dieser Richtung erledigen verwal-
tende und organisatorische Tätig-
keiten innerhalb des Betriebes und 
sorgen dafür, dass die interne In-
formation und Kommunikation 
funktionieren.
Kaufleute für E-Commerce: 
Kaufleute für E-Commerce betreu-
en Onlineshops, entwickeln Mar-
ketingmaßnahmen, analysieren 
Prozesse und vieles mehr. Auch im 
Technischen Handel wächst der 
Onlinebereich kreativ und dyna-
misch – ein Zukunftsberuf für PC- 
und Internetfans.
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 18. November, bis Sonntag, 26. November 2023

Foto: Band „Apfeltraum“

„Apfeltraum“ spielt Cäsar-Songs
Altenburg (Pi). Der „Apfeltraum“ 
ehrt nicht nur die Rose oder das 
Gänselieschen. Das Projekt „Ap-
feltraum“ erinnert vor allem an 
den beliebten und unvergessenen 
Musiker Peter „Cäsar“ Gläser und 
an seine großartigen Lieder, die zu 
Hymnen wurden. Die Band über-
zeugt dabei nicht nur mit den all-
bekannten Hits auf der Set-Liste. 
Cäsars Sohn, Robert Gläser, der 
ehemalige Knorkator-Drummer, 
Christian Gerlach, der selbst des 
Öfteren bei „Cäsars Spielern“ aus-
half, Wegbegleiter und Blues
Shouter Big Joe Stolle und die Gi-
tarristen, Hannes Funke und Jakob 
Deider, machen das Projekt so au-
thentisch wie nie. Man darf sich 
auf ein Konzert ohne unnötige 
Ausschweifungen, aber dafür auf 
die auf den Punkt gebrachten 
Arrangements freuen. Nicht 
nur alte Freunde der Musik 
können sich auf eine emotio-
nale Zeitreise nun am 25. No-
vember in der Altenburger Mu-
sic Hall begeben. Die zeitlosen 
Lieder begeistern auch die neuen 
Generationen. Kraftvoll und mit 
einer wahnsinnigen Intensität –
wird Cäsars Schaffen geehrt und 
so weitergelebt. Großes Handge-
menge, die erste Band des Abends, 
hat ein zeitloses Album für Fans 
eines authentischen Musik-Genres 
geschaffen, der ausschließlich 
handgemachten Rockmusik, die 
gerne in den ein oder anderen Ex-

zess führen darf. Der Potsdamer 
durchlebte einige Stationen in sei-
nem vielseitigen Musikerdasein. 
Er spielte viele Jahre als Bassist an 
der Seite der DDR-Rocklegende 
Peter „Cäsar“ Gläser („Klaus 
Renft Combo“, „Karussell“), trat 
in der Band des Liedermachers 
Gerulf Pannach auf, war Mitglied 
der Polka-Rockband „Polkaholix“ 
sowie der Jazz/Swing/Latin-Band 
„Kitchen Grooves“ und steht mit 
dem aktuell erfolgreichen „Tina 
The Rocklegend“-Musical auf der 
Bühne. Nun präsentiert er eine 
Band, in der er als Sänger, Bassist 
und vor allem als Schreiber von 
Songs in Erscheinung tritt, in de-
nen er Geschichten vom Ankom-
men und Weggehen, vom Lieben 

und Streiten, von Ver-

schwendung und Suff oder von 
viel zu früh gegangenen Freunden 
erzählt und diese auf seinem aktu-
ellen Album „Leben in Zeiten des 
Wirrwarrs“ verewigt hat. 
Karten gibt es in der Tourismus 
Information Altenburger Land, 
Markt 10, unter kontakt@openair-
goessnitz.de und an der Abendkas-
se. Einlass ist ab 19.30 Uhr.
Der Veranstalter stellt dem KU-
RIER dankenswerterweise 2 x 1  
Freikarte zur Verfügung. Diese 
können am Montag, dem 20. No-
vember 2023, von 10.00 bis 10.05 
Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden. Jeder 
zweite Anrufer gewinnt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für 
ausfallende Veranstaltungen über-
nimmt der Verlag keine Haftung.

Verlosung

Fr., 08.12.23 - 19:30 Uhr
ZEITZ, Theater im Capitol

Tickets an allen Vorverkaufsstellen 

 www.CineEvent.de

Ein Classic-Rock
 Event 

der Sonderklass
e

28. Spieletag
Altenburg. Brettspiele spielen 
und Messe-Neuheiten testen? Kein 
Problem, denn hier in Altenburg ist 
sich jeder, der neugierig ist oder 
auch nach Herzenslust spielen 
möchte, herzlich eingeladen am 
Samstag, dem 25. November 2023,
zum 28. Altenburger Spieletag.
Von 14.00 bis 19.00 Uhr kann in 
der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde in die Zeitzer Straße 39 
in Altenburg erneut gespielt wer-
den. Dabei können Klassiker eben-
so wie Neuheiten ausprobiert und 
angesehen werden. Bei einer Aus-
wahl von circa 1.000 Spielen aller 
Art stehen Helfer beratend zur Sei-
te. „Der Mensch spielt nur, wo er 
in voller Bedeutung des Wortes 
Mensch ist, und er ist nur da ganz 
Mensch, wo er spielt.“ spricht 
Friedrich Schiller aus, vor etwa 
200 Jahren. Nichts hat sich seither 
wirklich geändert. Gemeinsam das 
Abenteuer „Spiel“ zu erleben, da-
zu fordert der Altenburger Spiele-
tag auf und bietet gleichermaßen 
für jeden Interessierten ebenso 
Spiele aus alter Zeit, wie Spiele 
frisch aus der Druckerpresse.
Auch eine Live-Verlosung mehre-
rer Spiele wird, dank der Mithilfe 
verschiedener Verlage, angeboten. 
Außerdem können sich Familien 
in unserer Würfelzucker-Meister-
schaft vom Moses.Verlag messen.
Lust zum Spielen bekommen? 
Dann einfach mal reinschauen und 
einen schönen Nachmittag mit ge-
meinschaftlichem Spiel verbringen.
Der Eintritt ist frei.

Gabriele Orymek, 
Ev.-Freikirchl. Gemeinde, ABG

BBBBBBBBBBBBB
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Kunst- und Kräuterhof
BETTINA MARTIN und ULRICH SIMON

Dorfstraße 9 · 04626 Posterstein
Tel. 034496/23402

www.kunstundkraeuterhof.de

Geschenkebummel im Hofatelier
 25./26.11.2023, von 14.00 bis 18.00 Uhr, und ab 12.12.2023 nach Absprache

Es erwarten Sie handgemachtes Allerlei (Keramik, Malerei, Schmuck, 
Papeterie, Genähtes, Gestricktes, Seifen, Kerzen, Kräuterliches u. v. a.) 

sowie Kaffee, Kuchen und Glühwein.

Gößnitz. Die „StadtWerk-
Stadt“ lädt am 18. 
November 2023, 
um 15.00 Uhr, 
zum Bürgerdia-
log und Work-
shop in der 
Stadthalle Göß-
nitz ein.  
Dies soll ein ech-
ter „offener“ Dia-
log werden, eine ers-
te Auftaktveranstaltung, 
wobei Ihr Bürger die Akteure seid. In 
gemeinsamen Gesprächsinseln, de-
ren Themen unterschiedlichster Natur 
sind, kann offen und dennoch ge-
heim alles zum jeweiligen Thema 
ausgetauscht und notiert werden. 
Ziel ist es eine Bestandsaufnahme 
zu bekommen, um dann einen akti-
ven Arbeitsplan zu entwickeln. Das 
„Gestern, Heute und Morgen“ soll 
dabei ebenso bedacht werden, wie 
Positives und Negatives.  Bringt Euch 
mit ein, habt den Mut! Es ist Euer 

Gößnitz, Eure Dörfer und 
Eure Heimat! Eine 

Anmeldung ist un-
ter Telefon 0170/ 
7163286 oder 
per E-Mail 
beau typo in t .
b1@gmail.de 
nötig. Zur Pla-

nung von Speis 
und Trank, wird 

gebeten, die Teilneh-
meranzahl einzutragen so-

wie eine Telefonnummer anzugeben 
für eventuelle Rückfragen. Diese ver-
anstaltung ist kostenlos und wird fol-
gende Themen behandeln:
- Stadtrat und Verwaltung,
- Wohnen und Umfeld,
- Industrie und Gewerbe,
- Wald/Wiese und Bauhof,
- Vereine/Freizeit sowie 
  Zusammenhalt/Religion,
- anderes/freie Gesprächsinseln

Andre Becker, 
StadtWerkStadt

Lichtbilder-Vortrag
Meuselwitz (Pi). Die Bergbau- 
und Heimatfreunde Zipsendorf 
e. V. und das Autohaus Kutirkov 
laden zum Lichtbildvortrag über 
die Schmalspurbahn Gera-Wuitz/
Mumsdorf ein, die auch einen 
Haltepunkt in Zipsendorf hatte. 

Die Zeitreise findet am Samstag, 
dem 25. November 2023, um 
17.00 Uhr, in der Kulturhalle 
Zipsendorf, Ernst-Grube-Straße 
Nr. 5 statt.
Eintritt ist frei. Für Speisen und 
Getränke wird gesorgt.

… auch über Lucka wehte der Karnevalwind

Die Helau-Karnevalseröffnung mit Schlüsselübergabe, Lampionumzug, großer Eröffnungsveranstaltung mit 
Tanz, Musik sowie gutem Essen und Trinken lockte ca. 800 Besucher in die Innenstadt. Foto: Helmut Möller

Die Narren haben übernommen …
Rositz/Wintersdorf. Mit der Ge-
meindehaus-Stürmung unter dem 
Schlachtruf „Bürgermeister, rück 
den Schlüssel raus!“ startete der 
KCR am 11.11.2023, pünktlich um 
11.11 Uhr, in die 5. Jahreszeit.
In bester Stimmung führte Ver-
einspräsident Holger Markowski 
durch das Programm und auch 
Bürgermeister Steffen Stange war 
nicht untätig. Nachdem Karnevals-
prinzessin Monique die I. den gut 
versteckten Gemeindehausschlüs-
sel gefunden hatte, konnte die Amts- 
übernahme erfolgen.
Für Kurzweil und Begeisterung 
sorgten die Gardetänzerinnen, die 
in drei Altersklassen auf engstem 
Raum ihr Können zeigten. Am 
Abend ging das närrische Treiben 

im Kulturhaus Schnaudertal pünkt-
lich um 19.11 Uhr weiter. Die be-
freundeten Vereine Wintersdorfer 
Faschingsclub 1989 e. V. (WFC), 
Karnevalsclub Rositz e. V. (KVR) 
und 1. Starkenberger Faschings-
gesellschaft e. V. (1. SFG) hatten 
zum 12. Großen Faschingsauftakt 
geladen. Geleitet von schneidigen 
Gardetänzerinnen eröffneten WFC-
Präsident Udo Tomaschewski, das 
KCR-Prinzenpaar Monique die I. 
und Dominik der I. und KCR-
Präsident Holger Markowski die 
Party.
Wie immer war die Begeisterung 
sehr groß, vor allem beim gemein-
samen Gardetanz der großen Tanz-
gruppen vom WFC und KCR. 
Auch auf die Tanzmariechen 

musste nicht verzichtet werden. 
Lara von der kleinen Tanzgruppe 
wurde kurzerhand durch Janet von 
der großen Tanzgruppe unterstützt 
und beide ernteten viel Beifall.
Das Programm aus einem Wechsel 
von Gardetanz, Gags und Show-
tanz begeisterte das Publikum über 
zwei Stunden. Danach übernah-
men die DJs das Zepter und sorg-
ten dafür, dass die Tanzfläche im-
mer gut gefüllt war und die 
Stimmung auch bis weit nach Mit-
ternacht nicht abebbte.
Bleibt noch zu erwähnen, dass der 
1. SFG bereits 23 Jahre besteht, 
der KCR sogar schon 57 Jahre und 
der WFC begeht im Februar 2024 
sein 35. Jubiläum.

Peter A. Schubert

Fotos: Peter A. Schubert



Gera. Fenster müssen viel aus-
halten: Regen und Sonne, Frost 
und Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf

- Anzeige -  Nie mehr Fenster streichen

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de
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Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

SCHLOSSEREI HOFMANN
•  Schlüsseldienst •  Metallbau
•  Einbau von Schließanlagen
•  Vertrieb techn. Gase

Goetheplatz 14
04626 Schmölln

Tel. 0 3 44 91/ 8 20 48
Fax 0 344 91/ 2 31 91

E-Mail: schlosserei.hofmann.sln@t-online.de

SEIT 1877

Winterzeit ist Einbruchzeit – Wie Häuser 
und Wohnungen schützen?

München (Pi). Die meisten Ein-
brüche passieren nicht in der Feri-
enzeit, wie viele denken, sondern 
laut Bundeskriminalamt im Win-
terhalbjahr. Zuletzt stieg die Zahl 
der Wohnungseinbruchdiebstähle 
wieder an: 2022 wurden 65.908 
Fälle erfasst und damit 11.672 
mehr als 2021. Neben der Verlet-
zung der Privatsphäre kommt auf 
Betroffene meist auch ein hoher 
materieller Schaden zu. Daher 
gilt: Vorsicht ist besser als Nach-
sicht. Welche Schutzmaßnahmen 
sinnvoll sind, wie Smarthome un-
terstützen kann und was Geschä-
digte im Ernstfall tun sollten, weiß 
Janna Nguyen, Versicherungsex-
pertin von ERGO.
Sicherheitsbewusstes Verhalten 
als Basis
80 Prozent aller Einbrecher sind 
Gelegenheitsdiebe, die beispiels-
weise von gekippten Fenstern 
oder geöffneten Balkon- oder Ter-
rassentüren angelockt werden. 
„Besonders wichtig für den Ein-
bruchschutz ist daher das eigene 
Verhalten“, weiß Janna Nguyen, 
Versicherungsexpertin von 
ERGO. „Das heißt: Beim Verlas-
sen von Haus oder Wohnung im-
mer alle Fenster und Balkontüren 
schließen und die Eingangstür 
zweifach absperren.“ Auch auf ei-
nen versteckten Zweitschlüssel 
vor Haus oder Wohnung besser 
verzichten. 
Dauerhaft geschlossene Rollläden 
sowie überfüllte Briefkästen kön-
nen Einbrecher auf eine längere 
Abwesenheit hinweisen. Wer 
mehrere Tage unterwegs ist, sollte 
daher Nachbarn bitten, regelmä-
ßig die Post zu holen. Lichter und 
Rollos können zudem mit einer 

Zeitschaltuhr nur für bestimmte 
Zeiträume aktiviert werden, um 
das Haus bewohnt aussehen zu 
lassen. „Es ist außerdem nicht rat-
sam, auf Social Media während 
eines Urlaubs Statusmeldungen 
und Bilder zu posten“, ergänzt 
Nguyen.
Mechanische Schutzmaßnahmen
Um zu verhindern, dass Diebe in-
nerhalb weniger Sekunden ins 
Haus gelangen, sind mechanische 
Schutzmaßnahmen das A und O. 
„Dafür empfiehlt es sich, stabile 
Sicherungen wie Einsteckschlös-
ser, Schließzylinder, Querriegel-
schlösser oder einen Schutzbe-
schlag für das Türschild von 
einem Fachbetrieb anbringen zu 
lassen“, so die Versicherungsex-
pertin von ERGO. Auch bei Fens-
tern erhöhen zum Beispiel Be-
schläge, eine Rollladensicherung, 
ein Griff mit Schloss und eine 
dreifache Verglasung die Sicher-
heit deutlich. „An Kellerfenstern 
kann zusätzlich ein Gitter helfen“, 
rät Nguyen. (Kriminal-)Polizeili-
che Beratungsstellen können bei 
der Wahl geeigneter Sicherheits-
maßnahmen unterstützen. Gut zu 
wissen: Die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) fördert mit dem 
Kredit 159 Maßnahmen zum Ein-
bruchschutz.
Smarter Einbruchschutz
Neben mechanischen Schutzmaß-
nahmen können sich Haus- und 
Wohnungsbesitzer zusätzlich mit 
smarter Technik vor Langfingern 
schützen. 
„Smarthome-Funktionen eignen 
sich besonders, um Anwesenheit 
vorzutäuschen. Nutzer können via 
App Licht oder Fernseher ein- und 
ausschalten oder Alltagsgeräusche 

wie Hundegebell abspielen“, er-
läutert die ERGO Expertin. Eine 
weitere Möglichkeit sind Senso-
ren an Fenstern und Türen, die 
diese Maßnahmen auslösen oder 
beispielsweise über einen Alarm 
auf dem Handy melden, wenn 
Einbrecher versuchen, sich Zutritt 
zu verschaffen. Darüber hinaus 
können Überwachungskameras 
die Tat nicht nur aufnehmen, son-
dern gleichzeitig für Abschre-
ckung sorgen. „Wer sein Zuhause 
mit smarter Technik schützen 
möchte, sollte sich für einen indi-
viduell passenden Einbruchschutz 
von einem der Anbieter beraten 
lassen“, rät Nguyen.
Wenn es doch zum Einbruch 
kommt
Haben es Diebe dennoch ins Haus 
geschafft, gilt es, Ruhe zu bewah-
ren. Als erstes sollten Bewohner 
dann die Polizei rufen und an-
schließend Fotos von möglichen 
Einbruchspuren oder Beschädi-
gungen machen. „Dabei darauf 
achten, so lange nichts zu verän-
dern bis die Polizei vor Ort ist“, 
rät Nguyen. Haben sich Betroffe-
ne einen Überblick verschafft, 
empfiehlt sie, eine Liste mit den 
gestohlenen Dingen für die Poli-
zei und die Versicherung anzufer-
tigen. Sind EC- oder Kreditkarte 
weg, ist es ratsam, diese umge-
hend zu sperren. „Außerdem ist es 
wichtig, den Schaden schnellst-
möglich der Hausratversicherung 
zu melden“, so die Versicherungs-
expertin von ERGO. „Wer den 
Dieb auf frischer Tat ertappt, soll-
te nicht versuchen, ihn auf der 
Flucht aufzuhalten, sondern sich 
besser Gesicht, Kleidung oder an-
dere Merkmale einprägen.“

So kann man Diebstahl von 
Wärmepumpen verhindern

München (Pi). Wärmepumpen 
boomen: 2022 wurden sie hierzu-
lande bei über der Hälfte aller 
Neubauten installiert. Die Geräte, 
die sich außen am Gebäude oder 
auf dem Grundstück befinden, sind 
leider immer wieder Ziel von Kri-
minellen. Um einen Diebstahl zu 
verhindern, gilt es daher, sie so gut 
wie möglich zu schützen. 
Ist die Wärmepumpe noch nicht 
installiert, sollten Hausbesitzer sie 
in Innenräumen lagern oder die 
Lieferung so legen, dass sie erst 
zum Tag der geplanten Installation 
ankommt. Beim Einbau sollten sie 
dann darauf achten, dass das Gerät 
fest mit sogenannten Abreißmut-
tern im Betonfundament ver-
schraubt ist. Diese sind besonders 

sicher, da sie nur mit einem spezi-
ellen Werkzeug zu lösen sind. Wer 
die Schrauben mit Schweißpunk-
ten fixiert, macht es Dieben noch 
schwerer. 
Bei der Planung des Standorts soll-
ten Hausbesitzer zudem darauf 
achten, dass das Gerät schwer ein-
sehbar steht. Ansonsten kann auch 
eine Verkleidung vor neugierigen 
Blicken schützen. Bei einem Dieb-
stahl vom Rohbau zahlt die Bau-
leistungsversicherung. Aber nur 
dann, wenn das Gerät bereits fest 
verbaut ist. Ist die Immobilie be-
wohnt, kommen manche Wohnge-
bäudeversicherungen für den 
Schaden auf. Um sicherzugehen, 
sollten Hausbesitzer bei ihrer Ver-
sicherung nachfragen.
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In zehn Jahren 30 Teiche saniert – 
Kleingewässer von unschätzbarem Wert

Landkreis. Teiche, egal ob kleine 
oder große, sind in der Natur 
hübsch anzusehen, bieten den 
Menschen Raum für Erholung und 
Entspannung. Für viele andere In-
dividuen aber sind sie von noch 
größerer Bedeutung. Selbst noch so 
kleine Gewässer bieten etwa vom 
Aussterben bedrohten Amphibien 
die Möglichkeit, sich fortzupflan-
zen. Fische, Kröten, Muscheln und 
Insekten finden in und an Teichen 
ein Zuhause, verschiedene Vogel-
arten nisten dankbar und geschützt 
an den Ufern, Wasser- und Sumpf-
pflanzen siedeln sich an. Nicht zu-
letzt wirken Teiche klimaregulie-
rend. Weder die Menschen noch 
andere Lebewesen können ohne 
Wasser existieren und so sind auch 
die vielen Teiche in der zauberhaf-
ten Landschaft des Altenburger 
Landes von unschätzbarem Wert. 
Damit sie so wertvoll bleiben, 
muss man sie pflegen, oftmals auf-
wendig sanieren. Nicht nur, dass 
die untere Naturschutzbehörde ein 

permanentes Auge auf die Teiche 
hat. Deren Sanierung wird von ihr 
aktiv organisiert, begleitet und 
überwacht. Und so gelang es, in 
den zurückliegenden zehn Jahren 
im Altenburger Land 30 Teiche zu 
sanieren, die zusammen eine Was-
serfläche von rund zehn Hektar ha-
ben. Die meist recht aufwendigen 
und mit nicht unerheblichen finan-
ziellen Mitteln verbundenen Teich-
sanierungen gelingen ausnahmslos 
im Rahmen von Ausgleichsmaß-
nahmen. 
Das bedeutet: Wer in der Natur et-
was kaputt macht, zum Beispiel et-
was baut, eine Fläche mit Bitumen 
versiegelt, muss an anderer Stelle 
wieder etwas gutmachen. Seit vie-
len Jahren arbeitet die untere Na-
turschutzbehörde konstruktiv und 
eng mit zu Ausgleichsmaßnahmen 
verpflichteten Unternehmern und 
Kommunen zusammen. Neben 
dem Anpflanzen von Bäumen, He-
cken, Alleen und Blühstreifen sind 
ganz besonders Teichsanierungen 

eine Möglichkeit, der Natur etwas 
Gutes zu tun. 
Wieder richtig gut geht es heute der 
kleinen Teichkette in Starkenberg, 
einem Flächennaturdenkmal, ge-
nannt: „Die Drusen“. Rund um die 
idyllisch gelegenen Teiche kann 
man wunderbar spazieren gehen. 
„Nachdem das Thüringer Landes-
amt für Bau und Verkehr im Okto-
ber 2012 die Ortsumgehung der 
Bundesstraße 93 in Gößnitz fertig-
gestellt hatte, widmete sich der 
Bauherr als Ausgleich der Sanie-
rung der vier kleinen Teiche. Die 
Überläufe der Gewässer und die 
Mönche waren kaputt, die Teiche 
als solche kaum noch erkennbar, 
weil komplett verlandet“, erinnert 
sich Jens Lindner von der  unteren 
Naturschutzbehörde des Landrats-
amtes. Gemeinsam entwickelten 
die beiden Ämter ein Sanierungs- 
konzept und das Landesamt setzte 
die Maßnahmen in die Tat um: Mit 
schwerem Gerät wurden die Teiche 
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entschlammt und alle Bauwerke 
neu hergestellt, sodass aus der Star-
kenberger Kiesgrube zulaufendes 
Grundwasser die Teiche wieder flu-
ten konnte. „Die Qualität des 
Teichwassers ist wirklich sehr gut. 
Seerosen, Schilf, Fische, Amphibi-
en und Libellen haben hier wieder 
einen Lebensraum gefunden“, freut 
sich Jens Lindner, der die Teiche in 
regelmäßigen Abständen begutach-
tet und bei einer seiner letzten 
Stippvisiten sogleich neue Maß-
nahmen zum Erhalt der Teichkette 
angeordnet hatte: „Die Dämme 
müssen gesäubert werden und in 
Sachen Gehölzpflege ist auch ein 
bisschen was zu tun. Das wird das 

Birgit Seiler und Jens Lindner von der unteren Naturschutzbehörde des 
Landkreises haben auf einer Karte erfasst wo ,überall im Altenburger 
Land in den zurückliegenden zehn Jahren Teiche saniert wurden.



✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur einem Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

vorher

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

Holzfenster
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen

Norbert Seegers e. K.

Ideal für alle
Holz-Fenster

Gera. Fenster müssen viel aus-
halten: Regen und Sonne, Frost 
und Schnee lassen sie schnell alt 
aussehen. Sie alle paar Jahre zu 
streichen ist mühsam und bietet 
keinen dauerhaften Werterhalt. Ein 
kompletter Austausch ist teuer und 
aufwendig. PORTAS hat die Lö-
sung: Die wertvollen Holzfenster 
werden durch eine wartungsfreie 
Aluminium-Verkleidung auf der 
Außenseite geschützt und erhalten. 
So können schädliche Witterungs-
einflüsse den Fenstern nichts mehr 
anhaben. Außen Aluminium, innen 
Holz – dies ist nach Angabe des 
Unternehmens die beste Werk-
stoffkombination, die es derzeit 
auf dem Markt gibt: Die Rahmen 
sind gegen Wind und Wetter 
geschützt, und gleichzeitig bleibt 
im Wohnraum die Atmosphäre 
behaglich. Ist das Fenster an der 
Wetterseite im Grunde intakt, aber 
unansehnlich geworden, setzen die 
PORTAS-Monteure maßgenaue, 
hochwertige Aluminium-Profile auf

die außen liegenden Fensterele-
mente. Hierzu werden die Fenster 
vor Ort genau ausgemessen, damit 
die Aluminiumverkleidung dann 
in der Werkstatt passgenau an-
gefertigt werden kann. So wird 
aus einem einfachen Holzfenster 
ein hochwertiges Holz-Aluminium-
Fenster. 
Die notwendige Hinterlüftung ist 
selbstverständlich gewährleistet.
Die Renovierung ist meist binnen 
eines Tages erledigt und kann auch 
in der kühlen Jahreszeit durch-
geführt werden. Diese Investition 
zahlt sich schnell aus: Malerkos-
ten werden gespart und gleichzei-
tig steigt der Wert von Wohnung 
oder Haus. PORTAS-renovierte 
Fenster müssen nie mehr gestri-
chen werden! 
Die hochwertig pulverlackierten 
Aluminiumprofile gibt es in vielen 
Farb- und Holzdessinvarianten – 
passend für jeden Anspruch und 
Stil. Ob Rechteckfenster, Fenster 
mit Rundbogen, dreieckige Gie-

belfenster oder großformatige 
Fenster für Wintergärten, PORTAS 
hat für fast jeden Fenstertyp und 
Wintergarten die passende Lö-
sung. Außerdem lassen sich die 
Außenrahmen sehr leicht reini-
gen. Auch nach Jahren ist die 
Oberfläche schön wie am ersten 
Tag. 
Wer sich für die individuelle, zeit-
gemäße und schnelle Fensterreno-   
vierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möch- 
te, im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr

- Anzeige -  Nie mehr Fenster streichen
Den Gebäudewert steigern und dabei noch Geld sparen

Mehr unter: www.heizung-sanitaer-altenburg.de

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken
Barrierefreies Duschen oder Baden?

Telefon 015 20/   17690 54
oder 0 34 47/899 35 49
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Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite

wie Hundegebell abspielen“, er-
läutert die ERGO Expertin. Eine 
weitere Möglichkeit sind Senso-
ren an Fenstern und Türen, die 
diese Maßnahmen auslösen oder 
beispielsweise über einen Alarm 
auf dem Handy melden, wenn 
Einbrecher versuchen, sich Zutritt 
zu verschaffen. Darüber hinaus 
können Überwachungskameras 
die Tat nicht nur aufnehmen, son-
dern gleichzeitig für Abschre-
ckung sorgen. „Wer sein Zuhause 
mit smarter Technik schützen 
möchte, sollte sich für einen indi-
viduell passenden Einbruchschutz 
von einem der Anbieter beraten 

Wenn es doch zum Einbruch 

Haben es Diebe dennoch ins Haus 
geschafft, gilt es, Ruhe zu bewah-
ren. Als erstes sollten Bewohner 
dann die Polizei rufen und an-
schließend Fotos von möglichen 
Einbruchspuren oder Beschädi-
gungen machen. „Dabei darauf 
achten, so lange nichts zu verän-
dern bis die Polizei vor Ort ist“, 
rät Nguyen. Haben sich Betroffe-
ne einen Überblick verschafft, 
empfiehlt sie, eine Liste mit den 
gestohlenen Dingen für die Poli-
zei und die Versicherung anzufer-
tigen. Sind EC- oder Kreditkarte 
weg, ist es ratsam, diese umge-
hend zu sperren. „Außerdem ist es 
wichtig, den Schaden schnellst-
möglich der Hausratversicherung 
zu melden“, so die Versicherungs-
expertin von ERGO. „Wer den 
Dieb auf frischer Tat ertappt, soll-
te nicht versuchen, ihn auf der 
Flucht aufzuhalten, sondern sich 
besser Gesicht, Kleidung oder an-
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eine Möglichkeit, der Natur etwas 

Wieder richtig gut geht es heute der 
kleinen Teichkette in Starkenberg, 
einem Flächennaturdenkmal, ge-
nannt: „Die Drusen“. Rund um die 
idyllisch gelegenen Teiche kann 
man wunderbar spazieren gehen. 
„Nachdem das Thüringer Landes-
amt für Bau und Verkehr im Okto-
ber 2012 die Ortsumgehung der 
Bundesstraße 93 in Gößnitz fertig-
gestellt hatte, widmete sich der 
Bauherr als Ausgleich der Sanie-
rung der vier kleinen Teiche. Die 
Überläufe der Gewässer und die 
Mönche waren kaputt, die Teiche 
als solche kaum noch erkennbar, 
weil komplett verlandet“, erinnert 
sich Jens Lindner von der  unteren 
Naturschutzbehörde des Landrats-
amtes. Gemeinsam entwickelten 
die beiden Ämter ein Sanierungs- 
konzept und das Landesamt setzte 
die Maßnahmen in die Tat um: Mit 
schwerem Gerät wurden die Teiche 
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In zehn Jahren 30 Teiche saniert – 
Kleingewässer von unschätzbarem Wert
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entschlammt und alle Bauwerke 
neu hergestellt, sodass aus der Star-
kenberger Kiesgrube zulaufendes 
Grundwasser die Teiche wieder flu-
ten konnte. „Die Qualität des 
Teichwassers ist wirklich sehr gut. 
Seerosen, Schilf, Fische, Amphibi-
en und Libellen haben hier wieder 
einen Lebensraum gefunden“, freut 
sich Jens Lindner, der die Teiche in 
regelmäßigen Abständen begutach-
tet und bei einer seiner letzten 
Stippvisiten sogleich neue Maß-
nahmen zum Erhalt der Teichkette 
angeordnet hatte: „Die Dämme 
müssen gesäubert werden und in 
Sachen Gehölzpflege ist auch ein 
bisschen was zu tun. Das wird das 

Landesamt für Bau und Verkehr bis 
zum kommenden Frühjahr erledi-
gen.“ Eingebettet in die Felder der 
Agrargenossenschaft Ziegelheim 
liegt am Ortsrand von Engertsdorf 
ein Teich, der dank Sanierung 
ebenso gerettet werden konnte. 
Hierfür engagierte sich die Leipzi-
ger Gastransportfirma Ontras, die 
bis vor zwei Jahren eine verschlis-
sene Ferngasleitung durch den 
Landkreis erneuerte und daraufhin 
zu einer Ausgleichmaßnahme ver-
pflichtet war. Nach einer grundle-
genden Entschlammung des klei-
nen Gewässers und der Entfernung 
von reichlich Bewuchs inmitten 
des Teiches wurden Tief- und 
Flachwasserbereiche angelegt, in 

denen sich nun wieder verschiede-
ne Amphibien tummeln. Auch eine 
Entenfamilie hat den Teich für sich 
entdeckt und am Ufer gedeihen 
verschiedene Wasser- und Sumpf-
pflanzen. „Teiche gehören zu den 
ökologisch wertvollsten und arten-
reichsten Lebensräumen in unserer 
Landschaft. Durch Landwirschaft, 
Straßenbau oder andere Eingriffe 
sind jedoch mit der Zeit etliche 
Kleingewässer verschwunden und 
viele Tier- und Pflanzenarten haben 
damit ihren Lebensraum verloren. 
Aus diesem Grund müssen wir       
unsere noch vorhandenen Teiche 
aufmerksam im Blick behalten, 
Pflege- und Sanierungsarbeiten 
rechtzeitig planen und umsetzen“, 
erklärt Jens Lindner weiter. Und so 
sitzen die Verantwortlichen für eine 
weitere Maßnahme bereits in den 
Startlöchern. In den kommenden 
zwei Jahren soll die Sanierung des 
zwei Hektar großen Teiches in 
Langenleuba-Niederhain beginnen 
– eine Ausgleichmaßnahme der 
Deutschen Bahn, die den S-Bahn-
Streckenabschnitt zwischen Regis-
Breitingen und Treben als Teil der 
Sachsen-Franken-Magistrale aus-
gebaut hatte. „Das wird ein Groß-
projekt“, blickt Jens Lindner vor-
aus. „Der Teich muss erst einmal 
komplett trockengelegt werden. 
Damit die Bagger und Lastkraftwa-
gen dort verkehren können, muss 
vorübergehend eine Zufahrtsstraße 
angelegt werden.“ Bereits erneuert 
wurde der Zulauf zum Teich. Hier 
entstand eine sogenannte raue 
Rampe als Ersatz für ein Wehr. 
Lindner bringt es auf den Punkt: 
„Der Teich ist komplett ver-
schlammt und das wenige Wasser 
darin ist sehr trüb. Wenn wir jetzt 
nichts tun, geht uns der Teich ver-
loren. Und mit ihm der Lebens-
raum für unzählige Tiere und Pflan-
zen.“ 
Landratsamt Altenburger Land

Birgit Seiler und Jens Lindner von der unteren Naturschutzbehörde des 
Landkreises haben auf einer Karte erfasst wo ,überall im Altenburger 
Land in den zurückliegenden zehn Jahren Teiche saniert wurden.

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Foto: LRA



Ein großes DANKE an
alle treuen Kunden, die uns unterstützen.

     Liebe GRÜSSE an Euch,
     die Ihr nicht mehr kommen könnt.

       GEDENKEN an so viele,
          die gerne zu uns kamen.

Buchhandlung „Am Markt“
Baderdamm 2, 04610 Meuselwitz

Irmela Krause + Maria Boll

Bestellung auch telefonisch oder 
per Fax oder E-Mail
Telefon  03448 412157
Fax  03448 411030
Mail  krause.buch@web.de
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Geschultes Auge braucht es nicht, schauen wir dir in dein Gesicht,
bist mit deinem Weg im Reinen, pflegst dein Heim und die deinen.

Die Chance hast du nicht vertan, du hast dich entschlossen zum 
Familienplan, schenktest 3 Kindern ein neues Leben, dieses Erleben 
kann dir kein anderer geben.

Das Auf und Nieder, formte dein Sein, es ist dein tägliches Stelldichein,
du wächst mit jedem Tag ein Stück, füllst dein Leben mit Kinderglück.

Nimm diese Worte wie ein Segen, sie mögen dich begleiten auf 
allen Wegen. Der Versuchung sollst du nicht wiederstehen, 
dann wird dein Leben im Glück aufgehen.

Dein Mu�ersein ist das höchste Gut, im Herzen brodelt Liebesglut,
die kein anderer erlöschen kann, sei so zufrieden mit dir, wie es begann.

Alles Gute zum Geburtstag, liebe Mama, liebe Janine!

Dein Finlay, Kenny, & Charly
 Jörg und Peterle

Zweimal 20 sollst du werden.
Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Gartenanlage zu kaufen gesucht,
Tel. 0152/53953223
Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
Telefon 0178/4628336
Weihnachtsgeflügel – Gänse, Enten, 
Puten, Maishähnchen, Suppenhühner u. 
zarte Täubchen, bratfertig oder lebend, 
Tel. 034493/31562
Kopiere 8-mm-Schmalfilme,Videos, 
alles auf DVD, Tel. 034491/80152
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887

Liebevolles Zuhause für Kinder
 in Not gesucht

Auch a ls  E-Paper :  www.kur ie r-on l ine .de

Danksagungen & Glückwünsche

Foto: pixabay.com

Altenburg. Der Landkreis Altenburger Land sucht enga-
gierte Bereitschaftspflegefamilien, die Kindern in Not ein 
liebevolles Zuhause auf Zeit schenken. 
Manchmal müssen Kinder kurzfristig aus ihrer Familie 
herausgenommen werden, weil sie von ihren Eltern nicht 
ausreichend versorgt werden können. 
Besonders für Kinder zwischen null und sechs Jahren, die 
in ihrem bisherigen Leben häufig nicht genügend Schutz, 
Geborgenheit und Wertschätzung erfahren haben, ist die 
vorübergehende Betreuung in einer Bereitschaftspflegefa-
milie oft besser geeignet als in einer Wohngruppe. Dann 
verbleiben die Kinder für eine begrenzte Zeit in der Be-
reitschaftspflegefamilie. 
Das können einige Wochen, manchmal auch einige Mo-
nate sein. In dieser Zeit klärt das Jugendamt mit allen Be-
teiligten, ob das Kind zu seinen Eltern zurückkehren kann 
oder dauerhaft ein anderer Lebensmittelpunkt gefunden 
werden muss.
Werden Sie Pflegeeltern auf Zeit! Wenn Sie nach einer 
neuen Herausforderung suchen, viel Geduld, Herzlichkeit 
und eine positive Lebenseinstellung mitbringen und sich 
gut vorstellen können, eine Bereitschaftspflege oder auch 

eine andere Pflegschaft für Kinder zu übernehmen, dann 
kontaktieren Sie bitte das Jugendamt oder besuchen Sie 
unsere bevorstehende Infoveranstaltung am Dienstag, 
dem 28. November 2023, um 17.00 Uhr, in den Räumen 
des Jugendamtes am Theaterplatz 7/8 in Altenburg, 
Zimmer 103. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die vor einiger Zeit für diesen Tag angekündigte Veran-
staltung im online-Format entfällt.
Kontakt:
Landratsamt Altenburger Land, Fachdienst Allgemeiner 
Sozialer Dienst, Theaterplatz 7/8, 04600 Altenburg, Tele-
fon 03447/586574 oder E-Mail: soziale.dienste@alten
burgerland.de, Ansprechpartner: Herr Ehrler, Telefon 
03447/586589 oder E-Mail: marcel.ehrler@altenburger-
land.de, Frau Herbst Telefon 03447/586535 oder E-
Mail: josephine.herbst@altenburgerland.de, Frau Fischer, 
Telefon 03447/586533 oder E-Mail: martina.fischer
@altenburgerland.de, Frau Roschinsky, Telefon  03447/ 
586567 oder per E-Mail: linda.roschinsky@altenburger
land.de                                                           Landratsamt 
                Altenburger Land
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Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597 

Baumpflege Wendenburg
Baumpflege/-fällung jeglicher Art
sowie fachgerechter Obstbaumschnitt

Telefon 01 51/56 83 34 72

DIES & DAS

PARTNER/-IN

Der Winter naht, Zeit zum Kuscheln, 
jung gebl. Er 62 J./1,83 m sucht Frau, 
die mit beiden Beinen im Leben steht, 
zum LLL, Du solltest, trotz kritischer 
Zeiten, einer gemeinsamen Zukunft 
optimistisch entgegen sehen. Du 
möchtest bitte ohne C-Impfung sein. 
Ich freu mich auf Deinen Anruf, Tel. 
01525/4185739
Suche einfache, nette, sympathische 
Frau für ernstgemeinte Bez., bin 63 
Jahre, 1,78 m, schlank, Chiffre P 84

Sie, 45 J., hübsch, koche gern, mag 
Gartenarbeit, bin zuverlässig und 
glaube an die Liebe u. Zusammenhalt, 
über priv., ellizabeette@gmail.com
Er, 60 Jahre, 1,84 m, sucht Sie für 
gemeinsame Unternehmungen, Alter 
sollte nicht entscheidend sein. 
Telefon 0151/47040978 

+ + + Beilagenhinweis + + + 

Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:

Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln 
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein Immobilien
Verk./Verm.

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das 

◻ Stellenmarkt 

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica 

◻ Kfz-Markt 

◻ Tiermarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf 

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)
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Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Gartenanlage zu kaufen gesucht,
Tel. 0152/53953223
Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
Telefon 0178/4628336
Weihnachtsgeflügel – Gänse, Enten, 
Puten, Maishähnchen, Suppenhühner u. 
zarte Täubchen, bratfertig oder lebend, 
Tel. 034493/31562
Kopiere 8-mm-Schmalfilme,Videos, 
alles auf DVD, Tel. 034491/80152
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887

Verk. Feuerholz, kaminfertig, 1 SRM 
20 bis 30 cm (Nadelholz), Preis n. V., 
Abholung, Lieferung gegen Aufpreis, 
Tel. 0173/5805898

Einladung zur Buchlesung „Mildred“ 
von Rebecca Donner

Altenburg. Am Sonnabend, dem 
25. November 2023, um 14.00 
Uhr, findet im Altenburger Ge-
schichtsverein e. V. in der Markt-
gasse, Altenburg, eine Buchlesung 
und ein Gespräch von und mit Re-
becca Donner statt.
Wir erleben eine Hommage an 
eine mutige und fast vergessene 
Frau, die Geschichte der Mildred 
Harnack und ihres leidenschaftli-
chen Widerstandes gegen Hitler. 
Das vielfach ausgezeichnete Buch 
von Rebecca Donner, mit zahlrei-
chen schwarz-weißen-Dokumen-
ten, Abbildungen und Fotos, wur-
de erstmals 2021 in den USA 
veröffentlicht. 
Die Übersetzung stellt uns die Vi-
zepräsidentin der Humanistischen 
Akademie Deutschland, Dr. Viola 
Schubert-Lehnhardt vor und 
spricht mit uns auch über die Rolle 
der Frauen im Kampf um eine hu-
manistische Welt. 
Aus der Geschichte lernen, um das 
Heute zu begreifen und um eine le-
benswerte Zukunft zu gestalten, ist 
das Ziel dieser Veranstaltung vom 
Altenburger Geschichtsverein e. V. 
(AGV).
Über ihr Buch schriebt Rebecca 
Donner: „Drei Generationen tren-
nen mich von der Person, die Ge-
genstand meiner Biografie ist: 
meine Urgroßtante Mildred Har-
nack. Sie kam 1929 als amerikani-
sche Doktorandin aus Wisconsin 
nach Berlin und erlebte, wie sich 
Deutschland rasch von einer De-
mokratie zu einer faschistischen 
Diktatur entwickelte. Mildred re-
krutierte in ihrer Widerstandsgrup-
pe Fabrikarbeiter und Büroange-
stellte, Künstlerinnen und Jour-
nalisten, Studentinnen und Profes-

soren. Sie waren Juden, Katholi-
ken und Atheisten. Was sie einte, 
war ihr Widerstand gegen Hitler. 
Bis 1940 waren sie die größte Wi-
derstandsgruppe im Untergrund in 
Berlin. Während so viele in 
Deutschland das Nazi-Regime un-

terstützten oder sich für Untätig-
keit entschieden, riskierten sie ihr 
Leben und leisteten Widerstand.“
Eintritt ist frei. Spenden sind er-
wünscht. (Infos unter Telefon 0160/
94788705) Wolfgang Böhm, 

Vorsitzender AGV

www.kurier-online.de
auch als E-Paper:

Danksagungen & Glückwünsche

eine andere Pflegschaft für Kinder zu übernehmen, dann 
kontaktieren Sie bitte das Jugendamt oder besuchen Sie 
unsere bevorstehende Infoveranstaltung am Dienstag, 
dem 28. November 2023, um 17.00 Uhr, in den Räumen 
des Jugendamtes am Theaterplatz 7/8 in Altenburg, 

Landratsamt Altenburger Land, Fachdienst Allgemeiner 

burgerland.de, Ansprechpartner: Herr Ehrler, Telefon 

Mail: josephine.herbst@altenburgerland.de, Frau Fischer, 

@altenburgerland.de, Frau Roschinsky, Telefon  03447/ 

land.de                                                           Landratsamt 

Tag der 
offenen Tür

Altenburg. Herzlich willkommen 
zum „Tag der offenen Tür“ am 25. 
November, von 10.00 bis 13.00 
Uhr. Unter dem Motto „Zeiten-
wende“ präsentieren die Schüler/-
innen unserer Klassen 1 bis 4 ihre 
Ergebnisse der vorangegangenen 
Projektwoche. Neben verschiede-
nen Ausstellungsangeboten und 
Ständen bieten wir ein Theaterpro-
gramm abwechselnd mit drei Stü-
cken in der Aula an. Das Schul-
haus ist für alle großen und kleinen 
Besucher, Gäste und Neugierige 
geöffnet. Der Speiseraum lädt zum 
Verweilen bei Kaffee und Kuchen 
ein. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!     Das Pädagogenteam und 
    der Förderverein der Martin-
             Luther-Schule Altenburg

Kleinanzeigen mit ❤



Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de
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Es fragt uns keiner, ob es uns gefällt,
ob wir das Leben lieben oder hassen.
Wir kommen ungefragt auf diese Welt
und müssen sie auch ungefragt 
verlassen.

Pia-Christine 
Woyzichowski

… Für die tröstenden Worte,  
     gesprochen oder geschrieben.
… Für den Händedruck, wenn die 
     Worte fehlten.
… Für die Blumen und Zuwendungen
… sowie allen, die ihr auf ihrem 
     letzten Weg die Ehre erwiesen 
     haben.

In ewiger Erinnerung
Deine Familie und Freunde

Meuselwitz, im November 2023

D
A
N
K
E

Geliebt und

unvergessen

In stiller
Trauer

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit
und Erinnerung.

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die uns durch liebevoll geschriebene und 
gesprochene Worte, herzliche Umarmun-
gen, stillen Händedruck und Zuwendungen 
sowie die persönliche Anteilname an der 
Trauerfeier unserer lieben

Hannelore Götze
zuteilwurden, danken wir allen Verwand-
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
von ganzen Herzen. Danke an die 
Gaststätte „Bergmannsklause“ für die gute 
Bewirtung. Auch einen Dank an Herrn 
Markus Nierth für die liebevoll gespro-
chene Trauerrede und dem Bestattungs-
unternehmen Kammel für die würdevolle 
Abschiednahme.

In tiefer Trauer
Dein Horst

Dein Sohn Mike mit Simone
Dein Enkel Paul mit Jenny

Dein Enkel Max mit Kerstin
Deine Urenkel Frieda und Konrad

Meuselwitz, im November 2023



Einladung zur Gedenkfeier
im Logenhaus in Altenburg (Johannisgraben)

am 25. November 2023, um 14.00 Uhr
In einer besinnlichen Stunde wollen wir uns mit dem
Anzünden einer Kerze an unsere Verstorbenen erinnern.
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In stiller
Trauer

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem geliebten Ehemann, unserem herzensguten Vati, 
Schwiegervati, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

HerrnBernd Enke
* 3. Juni 1950                  † 7. November 2023

In tiefer Trauer
Deine   Martina
Deine Kinder   Katrin und Matthias
  Matthias und Annemarie
Deine Enkel Anna-Lena und Tom
  Luca-Tino
  Finnja
Deine Schwester Rosi mit Familie
  Im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im November 2023

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 24. November 2023, um 
13.00 Uhr in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt. 
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im 
engsten Familienkreis. Von liebevoll gedachten Blumen und 
Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen. 
Geldzuwendungen werden zugunsten der „Deutschen 
José Carreras Leukämie-Stiftung“ gespendet.

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz,
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

��������������

Danksagung



✆

KOMMUNA
GmbH

Gnadschützer Weg 9
04626 Schmölln OT Altkirchen

Tel. 034491/ 2 66 40
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Barbara Thieme

Danksagung

Bitte beachten Sie unseren 
Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.

In stiller
Trauer
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In stiller
Trauer
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Nach einem langen, erfüllten Leben 
nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutti, 
Oma und Uroma

Inge Mätsch
geb. Kröber
geb. 24.03.1935  
gest. 06.11.2023

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Uwe mit Birgit
Deine Tochter Kathrin mit Uwe
Dein Enkelkind Lydia
Dein Enkelkind Nicole mit Micha und Fritzi

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

In stiller
Trauer

Im Leben meine Liebe,
im Tode mein Gewinn.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, unserem Vati, 

Schwiegervater und Opi 

Gerd Peckruhn
geb. 30.07.1952           gest. 08.11.2023

In stillem Gedenken 
Deine Familie

Ein herzliches DANKESCHÖN an das 
Pflegepersonal des Pflegeheimes 

Seniorenresidenz „Schlossblick“ in Altenburg. 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis 
statt. 

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen, 
die man sehr lange getragen hat, 

das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

Liebe Mutti, Du hast die Sonne und die Freude in unsere Herzen gebracht,
hast uns stets Dein Lachen geschenkt, dafür danken wir Dir.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer willensstarken und 
herzensguten Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Rosemarie Deckert geb. Hoffmann
* 10. Juni 1936         † 12. November 2023

In stiller Trauer und unvergessen
Dein Michael

Dein Frank und Corinna
Deine Kerstin

Dein Mario und Julia
Deine Enkel und Urenkel

Deine Geschwister mit Familien
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Schmölln, Teichwolframsdorf und Altenburg, im November 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 02.12.2023, 
um 10.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.
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Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Frau, Mutti, Schwiegermutti, 
Schwester, Oma, Uroma und Tante

Liselotte Becher
geb. 29. Mai 1937             gest. 2. November 2023

Du bleibst für immer in unseren Herzen.
Dein Wolfgang
Deine Kinder 
Michael, Jürgen, 
Sabine und Uwe mit Familien
Deine Schwester Christel
Deine Enkel und Urenkel   
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 08.12.2023, um 
13.00 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 in 
Altenburg statt.

In stiller
Trauer

In stiller
Trauer

L 
U 
T 
H 
E 
R
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In stiller
Trauer

Wir trauern um unsere sehr geschätzte, stets freundliche 
und einfühlsame zahnmedizinische Fachangestellte

die am 9. November 2023 plötzlich und unerwartet 
im 51. Lebensjahr verstarb.

Ihr besonderer, stets vom Dienst an Pa�enten und 
Mitarbeitern geprägter Charakter

machte sie zu einem wertvollen Mitglied unserer Praxis.
In unseren Herzen werden wir Grit in dankbarer 

Erinnerung behalten.

Ihrer Familie gilt unser �efes Mitgefühl und 
aufrich�ge Anteilnahme.

 Dipl.-Stom. Gabriele Heimbürge 
mit Anne�, Eva, Heike, Jens und Tabea

Bis 12.00 Uhr, dienstags,
können Sie in unserer Geschäftsstelle 

Ihren Anzeigentext für

für die aktuelle Ausgabe
noch aufgeben.

Nutzen Sie bei einem 
Trauerfall diesen Service.

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

UNFASSBAR!
Plötzlich und für uns alle unerwartet müssen wir Abschied 
nehmen von meiner lieben Ehefrau, unserer lieben Mutti, meiner 
lieben Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und 
Tante, Frau

Grit Fabian geb. Langner
geb. 14.11.1972             gest. 09.11.2023

In tiefer Trauer
Dein Frank
Deine Kinder  Jessica mit Bastian
                        Kevin mit Jasmin
                        Madlen mit Sascha
Deine Mutti    Ute
Deine Brüder  Steffen und Jörg mit Familien
Dein Schwiegervater Johannes
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Pontewitz, Crimmitschau, Altenburg und Schmölln, 
im November 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Samstag, dem 02.12.2023, um 13.00 Uhr, im Saal zu Dobitschen 
statt. 
Auf Wunsch der Verstorbenen darf auf Trauerkleidung verzichtet 
werden.
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In stiller
Trauer

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade.

Nach schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von

Rosemarie Kube
geb. Glombik
geb. 14.10.1942        gest. 11.11.2023

In stiller Trauer
Sohn Thomas mit Familie
Sohn Michael mit Familie
Sohn Andreas mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet im Familienkreis statt.

L 
U 
T 
H 
E 
R Mir gefällt der Gedanke,

dass ein Windhauch eine Streicheleinheit eines Menschen ist, 
der nicht mehr unter uns ist.

Für uns alle unfassbar nehmen wir in Liebe Abschied 
von unserer lieben Muttsch, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Ursula Katzsch-Vorsatz (Uschi) geb. Schildt
geb. 23.10.1951        gest. 12.11.2023

In tiefer Trauer
Tochter Christiane mit Andreas

Sohn Torsten
Enkel Felix mit Vivien

Enkelin Alexandra mit Lukas 
Urenkelchen August

im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 07.12.2023, um 14.00 Uhr, in der großen 

Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.
Von freundlich angedachten größeren Blumengestecken bitten wir 

höflich Abstand zu nehmen.
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Als Deine Kra� zu Ende war,
bist Du erlöst von Leid und Schmerzen.
Auch wenn Du nicht mehr bei uns bist,
bleibst Du für immer in unseren Herzen.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied 
von unserer allerbesten Mama, Schwiegermama, 
stolzen Oma und Uroma

Lieselo�e Peter geb. Flagmeier

geb. 26.06.1936  gest. 11.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Ines mit Peter 
Deine Tochter Andrea mit Andreas 
Dein Enkel Alexander mit Bianca 
Dein Enkel Tobias mit Jule und 
Sonnenschein Henri
Dein Enkel Florian

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, dem 08.12.2023, um 11.00 Uhr, 
auf dem Friedhof in Meuselwitz sta�.

In stiller
Trauer

Danke
Wir möchten Allen danken, die mit Worten, Umarmungen und in

Gedanken, in der Stunde des Abschieds von meiner geliebten Mu�,
Schwiegermu�, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Gabriele Sternberg
bei uns waren.

Danke für: - Blumen und Geldzuwendungen
- die Wertschätzung
- geschriebene Worte

Unser Dank gilt auch dem Team des Krankenhauses Agatharied 
Sta�on 1, dem Besta�ungsins�tut Riedl, dem Besta�ungswesen 
Weiske sowie Pfarrer Peter Klukas für die würdevolle Begleitung 

und die einfühlsamen Worte.

Für immer in unseren Herzen
Kathleen, Tom, Niklas und Dominik Binder

im Namen aller Angehörigen

Marienstein, Grünberg, Ponitz, Heyersdorf, im November 2023

Wer sie gekannt, weiß, 
was wir verloren haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Kerstin Greger geb. Albrecht
geb. 05.06.1965        gest. 03.11.2023

In unseren Herzen lebst Du weiter! 
Lebensgefährte Andreas
Sohn Marcus mit Familie
Tochter Celine mit Kevin

Mutti Charlotte
Brüder Uwe und Frank mit Familien 

im Namen aller Angehörigen

Der Treffpunkt für die Trauerfeier, die am Samstag, 
dem 02.12.2023, um 12.00 Uhr auf dem Altenburger 

Friedhof stattfindet, ist der Haupteingang des 
Krematoriums. Anstelle von Blumengestecken bitten 

wir um eine Spende für das Hospiz in Chemnitz.
Auf Wunsch von Kerstin bitten wir, zur Trauerfeier 

nicht in schwarzer Kleidung zu erscheinen.
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◗ Baumaschinenverleih
◗ Kfz- & Landmaschinenwerkstatt

Reifenservice
◗ Kranarbeiten 

Tel. 034491/23272
 Tel. 034491/80850

www.kran-lorenz.de • dispo@kran-lorenz.de

Gimmeler Weg 5
04626 Altkirchen

Inhaber: André Tietze
August-Bebel-Platz 5
04617 Fockendorf
E-Mail autoservicetietze@googlemail.com

Telefon 034343/90876
Telefax 034343/90887
Funk 0163/3155293

Immer
ein

Funke
voraus

04603 Nobitz, OT Löhmigen 22
Tel. 0 3 44 93/ 216 83

info@arlt-und-krafft.de
www.arlt-und-krafft.de

Kfz-Mechaniker 
gesucht m/w/d

Tipps für die kalte JahreszeitSuhl. Wer auch im Winter mit dem Auto 
sicher ans Ziel kommen will, muss wis-
sen, worauf es in der kalten Jahreszeit 
ankommt. Hier die wichtigsten Tipps von 
dem DEKRA Niederlassungsleiter Max-
Paul Egen in Suhl.
Winterreifen – Bei winterlichen Stra-
ßenverhältnissen müssen Autos in 
Deutschland mit wintertauglichen Reifen 
unterwegs sein. Das gilt für Fahrten bei 
Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, 
Eis- oder Reifglätte. Als wintertauglich 
gelten neue Reifen seit 2018 nur noch, 
wenn sie das Alpine-Symbol „Berg mit 
Schneeflocke“ tragen. Ältere Reifen, die 
nur die M+S-Kennzeichnung tragen, sind 
noch bis September 2024 erlaubt. Ganz-
jahresreifen können die gesetzlichen 
Vorgaben erfüllen. Für den echten Win-
tereinsatz sind aber spezielle Winterrei-
fen die bessere Wahl. Faustregel für die 
Montage: von Oktober bis Ostern.
Profiltiefe – Gesetzlich vorgeschrieben 
sind bei Sommer- wie bei Winterreifen 
mindestens 1,6 Millimeter Profiltiefe. 
Wer im Winter insbesondere auf ver-
schneiten Straßen aber wirklich sicher 
fahren will, braucht mehr Profil, mindes-
tens noch vier Millimeter sind empfeh-
lenswert. Zum Überprüfen stecken Sie 
eine Ein-Euro-Münze ins Profil: dann 
sollte deutlich mehr als der goldfarbene 
Rand verdeckt sein. In Österreich sind 
übrigens für Winterreifen im Minimum 
vier Millimeter gesetzlich vorgeschrieben. 
Schneeketten – Wer in die Berge fährt, 
sollte an Schneeketten denken, natürlich 
passend zur Reifengröße. Aber: Probie-
ren Sie das Aufziehen der Ketten unbe-
dingt zu Hause in Ruhe aus. Wichtig: 
Steht das Schild „Reifen mit Schneekette 
auf blauem Grund“ am Straßenrand, 
müssen Schneeketten aufgezogen wer-
den. Dann jedoch gilt ein Tempolimit 
von 50 Kilometer pro Stunde 

Winterzubehör – Eiskratzer, Besen für 
den Schnee und Anti-Beschlagtuch dür-
fen ebenso wenig fehlen wie Frost-
schutzmittel als Reserve für die 
Waschanlage. Dazu gefütterte Arbeits-
handschuhe, denn Reifenwechsel oder 
Kettenmontage funktionieren mit war-
men Händen einfach besser. Außerdem 
eine warme Decke, denn bei einer Pan-
ne oder im Mega-Stau im Winter läuft 
die Heizung im Auto womöglich nicht 
endlos. Mit etwas Wasser und Notprovi-
ant kann man auch längere unfreiwilli-
ge Stopps im Auto überbrücken. Bei län-
geren Fahrten empfiehlt es sich auch, 
warmen Tee in der Thermoskanne da-
bei zu haben. 
Vor dem Losfahren – Wichtig: Das 
ganze Auto muss vor der Fahrt von 
Schnee und Eis freigeräumt sein, und 
zwar komplett. Neben allen Scheiben 
gehören dazu auch Motorhaube und 
Dach, sonst kann während der Fahrt ur-
plötzlich die Sicht weg sein. 
Achtung: Neben Scheinwerfern und an-
deren Beleuchtungseinrichtungen auch 
Sensoren und Kameras rund ums Fahr-
zeug vorsichtig freilegen, nur so können 
die Assistenzsysteme zuverlässig arbei-
ten. Ein zugeschneites, nicht lesbares 
Kennzeichen kann mit einer Verwar-
nung geahndet werden. Den Motor im 
Stand warmlaufen zu lassen, ist verbo-
ten – es schadet der Umwelt, verursacht 
unnötigen Lärm und bringt nichts fürs 
Fahren.
Schuhe abklopfen – Klopfen Sie vor 
dem Einsteigen die Schuhe gut ab. Denn 
Schnee, den man mit ins Auto schleppt, 
sorgt für höhere Luftfeuchtigkeit. Dann 
beschlagen sich die Scheiben leichter 
und das geht auf Kosten der Sicht. Auch 
rutscht man mit glatten, schnee-nassen 
Schuhen leichter von den Pedalen ab, 

vor allem beim Bremsen eine ge-
fährliche Sache. 
Nicht zu dicht auffahren – Halten 
Sie auf winterlichen Straßen mehr 
Abstand als sonst zum vorausfah-
renden Fahrzeug. Auf nasser, 
schnee- oder gar eisglatter Fahr-
bahn wird der Bremsweg deutlich 
länger. Bei Tempo 50 hat ein Auto 
auf trockener Straße bei einer 
Notbremsung im Schnitt etwa 14 
Meter Bremsweg, bei Schnee- oder 
Eisglätte sind es leicht das Doppelte 
oder noch mehr. Zudem können sich 
Schnee und Eis vom Dach eines vor-
ausfahrenden Fahrzeuges lösen. Bei 
größeren Eisplatten von Lkw-Dä-
chern kann das ungemütlich wer-
den, wenn man nicht genügend Ab-
stand hält. 
Brückenglatteis – Auch ohne ech-
ten Wintereinbruch sollten Sie auf 
Brücken, Straßenkuppen, in Unter-
führungen oder Waldschneisen be-
sonders vorsichtig fahren. Hier kann 
es stellenweise gefährlich glatt sein, 
selbst wenn die Fahrbahn ansonsten 
trocken und griffig ist. Und nehmen 
Sie Tempolimit-Zeichen mit Zusatz-
schild „Schneeflocke“ ernst. Das Zu-
satzzeichen warnt vor der Gefahr 
unerwarteter Glatteisbildung. Die 
Tempobegrenzung gilt gerade des-
halb auch bei trockener Fahrbahn. 
Licht einschalten – An trüben 
Herbst und Wintertagen sind Autos 
besser zu erkennen, die auch tags-
über mit Licht fahren. Bei Helligkeit 
ist auch Tagfahrlicht erlaubt, aller-
dings reicht es bei schlechter Sicht, 
Dämmerung oder Dunkelheit nicht. 
Dann heißt es: rechtzeitig Abblend-
licht einschalten. Vor allem im Herbst 
reagiert die automatische Lichtfunkti-
on in der Dämmerung oder bei Ne-
bel oftmals viel zu spät – hier ist je-
der Fahrzeugführer angehalten, das 
Licht manuell einzuschalten. Auch 
sind nicht bei allen Tagfahrleuchten 
automatisch die Schlussleuchten mit 
aktiv. Das sollte jeder Fahrer an sei-
nem Fahrzeug überprüfen und wis-
sen. Achtung: Die Nebelschlussleuch-
te darf nur bei Nebel mit Sichtweiten 
unter 50 Metern aktiviert werden. 
Bei diesen Sichtverhältnissen gilt ge-
nerell ein Tempolimit von 50 Kilo-
meter pro Stunde
Zugeschneite Schilder – Wichtige 
Verkehrsschilder müssen nach der 
gängigen Rechtsprechung auch in 
überzuckertem Zustand beachtet 
werden, und zwar, wenn sie eine 
charakteristische Form haben, wie 
das achteckige Stoppschild oder das 
auf der Spitze stehende Dreieck für 
„Vorfahrt gewähren“ 
Räumfahrzeuge – In der Nähe von 
Streu- und Räumfahrzeugen ist Vor-
sicht geboten. Denn diese Fahrzeuge 
dürfen auf allen Straßen auf jeder 
Straßenseite in jeder Richtung zu al-
len Zeiten fahren und halten. Das 
Linksüberholen ist nicht grundsätz-
lich verboten, aufgrund der Straßen- 
und Wetterverhältnisse sollte jedoch 
davon Abstand genommen werden.

DEKRA-Niederlassung Suhl
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Erbschaft Immobilie – 
Worauf sollte eine Erbengemeinschaft achten

Frankfurt am Main. Gemeinsam 
erben, gemeinsam handeln: Eine 
Immobilie zu erben, ist grundsätz-
lich etwas Positives. Dennoch 
bringt eine Erbschaft auch viele 
Emotionen und rechtliche Fragen 
mit sich. Erst recht, wenn mehrere 
Hinterbliebene die Immobilie er-
ben, die dann gemäß Paragraph 
2023 Absatz 1 Bürgerliches Ge-
setzbuch eine Erbengemeinschaft 
bilden. Gemeinsam sind sie als 
Miterben für die Verwaltung der 
Immobilie verantwortlich und 
müssen einen Konsens finden, wie 
mit der Immobilie verfahren wer-
den soll. Das ist erfahrungsgemäß 
jedoch nicht immer einfach, vor al-
lem, wenn die Meinungen unter 
den Miterben auseinandergehen. 
Letztlich ist bei einer Erbenge-
meinschaft der Verkauf der Immo-
bilie oft die beste Lösung. Warum 
das so ist und worauf Erben achten 
sollten, haben die VON-POLL-
IMMOBILIEN-Experten zusam-
mengefasst.
„Eine Erbengemeinschaft entsteht, 
wenn mehrere Erben gemein-
schaftlich ein geerbtes Vermögen 
verwalten. Dies kann entweder 
durch die gesetzliche Erbfolge ge-
schehen, wenn kein Alleinerbe 
vorhanden ist oder durch eine tes-
tamentarische Verfügung oder ei-
nen Erbvertrag, in dem der Erblas-
ser mehrere Erben bestimmt hat“, 
erklärt Tim Wistokat, LL.M., 
Rechtsanwalt und Head of Legal 
Department. „Innerhalb der Erben-
gemeinschaft werden die einzel-
nen Personen als Miterben be-
zeichnet. Jeder Miterbe hat eine 
Erbquote, die festlegt, welchen 
Anteil am gesamten Erbe er erhält. 
Diese Erbquote bestimmt den Um-
fang des individuellen Erbteils je-
des Miterben.“
Die Erbquote richtet sich nach der 
gesetzlichen Erbfolge oder nach 
einer testamentarischen Verfügung 
des Erblassers. Ehepartner, Kinder 
und Enkel gehören zur ersten Ord-
nung; Eltern, Geschwister, Nich-
ten und Neffen zur zweiten Ord-
nung; Großeltern, Tanten, Onkel, 
Cousinen und Cousins zur dritten 
Ordnung; Urgroßeltern, Großtan-
ten und Großonkel, Großcousinen 
und Großcousins zur vierten Ord-
nung. Wichtig ist zudem, dass sich 
das gesetzliche Erbrecht auf biolo-
gische oder adoptierte Kinder so-
wie auf direkte Verwandte des 
Erblassers beschränkt. Stiefkinder 
und Schwiegereltern haben kein 
automatisches gesetzliches Erb-
recht.
Rechte und Pflichten einer Erben-
gemeinschaft
Eine Erbengemeinschaft wird 

rechtlich als Gesamthandsgemein-
schaft betrachtet, der gemein-
schaftlich ein bestimmtes Vermö-
gen zusteht. Dazu gehört auch eine 
vererbte Immobilie. Jeder Miterbe 
kann jedoch nur über seinen Anteil 
am Nachlass eigenständig ent-
scheiden. Alle Miterben haben un-
abhängig von ihrer Erbquote die 
gleichen Rechte und Pflichten.
Miterben einer Erbengemeinschaft 
haben das Recht, die Immobilie zu 
nutzen – allerdings müssen alle an-
deren Miterben durch eine Nut-
zungsvereinbarung zustimmen. 
Des Weiteren kann ein Miterbe 
seinen Erbteil an einen anderen 
Miterben oder einen Dritten ver-
kaufen, wobei den Miterben ein 
Vorkaufsrecht mit einer Vorkaufs-
frist von zwei Monaten zusteht. 
Können sich die Miterben über die 
Verwertung der geerbten Immobi-
lie nicht einigen, so hat jeder Mit-
erbe das Recht, eine Teilungsver-
steigerung zu verlangen, deren 
Erlös dann unter den Miterben auf-
geteilt wird und die Erbengemein-
schaft auflöst. Die Erben können 
die Erbschaft auch innerhalb von 
sechs Wochen nach Bekanntwer-
den ihrer Erbenstellung vollstän-
dig ausschlagen.
Zu den Pflichten der Miterben ei-
ner Ebengemeinschaft zählen wie-
derum die Grundbuchberichti-
gung, Übernahme von Mietver-
trägen, wenn die Immobilie ver-
mietet ist, Verwaltungspflichten, 
Auskunftspflicht gegenüber den 
Miterben sowie Zahlung der Nach-
lassverbindlichkeiten wie der Erb-
schaftssteuer.
„Die Grundbuchberichtigung ist 
für die Erbengemeinschaft nach 
Paragraph 82 Grundbuchordnung 

verpflichtend. Es gibt jedoch eine 
Ausnahme: Wenn sich die Erben-
gemeinschaft sofort einig ist, die 
Immobilie direkt nach dem Erbfall 
zu verkaufen, kann der Verkauf 
laut Grundbuchordnung auch ohne 
berichtigten Grundbucheintrag er-
folgen“, ergänzt Wistokat.
Häufig können sich Erbengemein-
schaften nicht einigen, wie mit der 
geerbten Immobilie umgegangen 
werden soll: gemeinsamer Ver-
kauf, Eigennutzung, gemeinsame 
Vermietung oder Teilungsverstei-
gerung? Um Komplikationen und 
langen rechtlichen Auseinander-
setzungen vorzubeugen, sollten 
die Miterben offen und sachlich 
miteinander sprechen und gemein-
sam den besten Umgang mit der 
geerbten Immobilie abwägen.
Immobilie gemeinsam verkaufen
Bei einem gemeinsamen Verkauf 
ist die Zustimmung aller Miterben 
notwendig, eine Mehrheit genügt 
nicht. Zudem muss die Erbenge-
meinschaft als Eigentümerin im 
Grundbuch eingetragen sein. Zu 
prüfen ist auch die laufende Spe-
kulationsfrist des Erblassers – also 
ob zwischen dem Erwerb und dem 
Verkauf der Immobilie weniger als 
zehn Jahre vergangen sind. Die 
Spekulationsfrist geht automatisch 
auf die Erben über, beginnt also 
nach einer Erbschaft nicht neu. 
„Wird die Immobilie verkauft, tei-
len sich die Miterben je nach testa-
mentarischer Verfügung oder Erb-
folge den Erlös auf. Die Vorteile, 
die für einen Verkauf sprechen, 
wenn eine Erbengemeinschaft eine 
Immobilie erbt, liegen auf der 
Hand: Die Miterben können den 
Verkaufserlös sofort für eigene 

Fortsetzung auf Seite 37

VERMIETUNG
Gößnitz, vermiete ab sofort 4-Raum-
Wohnung, 1. OG, 72 qm, Bad mit 
Wanne und Dusche, Abstellraum, 
eventuell Garage, Tel. 0174/4820771, 
Herr Gerth
5-Zi.-Whg., 100 qm + 2 Zi., ca. 60 qm 
in SLN, Preis VB, eghand007@gmx.de
Gößnitz, 2-R.-Wohng., Kü., Bad, 54 
qm, zu vermieten, Verbr. 268 kWh/(qm 
a) Gashzg., H²O-ready, alle wichtigen 
Einrichtungen in 500 m erreichbar, 
Vermietg. nach Erledig. gewünschter 
Renovierung, Tel. 0160/1634630
3-R.-Wohng. in Gößnitz, 90 qm, EG, 
W.-Zi. m. Kamin, Kü. m. Fenster, 
Gäste-WC möglich, 400 Euro KM, 3 
KM Kaution, Tel. 01575/8876050 oder 
034493/22689

ABG, 2-Raum-Whg., 40 qm, EG, 
Zentrumsnah, 240 Euro + NK, Tel. 
0177/6517441
VERKAUFE
8-Fam.-Haus in ABG, Innenstadt, zu 
verk., saniert, Balkone, voll vermietet,  
Chiffre: W 40
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Fortsetzung von Seite 36
Vorhaben nutzen, der Erbvorgang 
ist schnell abgeschlossen und lau-
fende Kosten entfallen für die Mit-
erben“, sagt Tim Wistokat. Für 
eine reibungslose Vermarktung der 
Immobilie empfiehlt es sich, einen 
professionellen Immobilienmakler 
zu beauftragen und ihm eine Voll-
macht für die weitere Abwicklung 
zu erteilen. So werden mögliche 
Interessenkonflikte innerhalb der 
Erbengemeinschaft reduziert und 
der Verkaufsprozess durch einen 
kompetenten Experten beschleu-
nigt. 
Immobilie selbst nutzen
Für den Fall, dass ein Miterbe 
noch in der geerbten Immobilie 
wohnt – häufig der Ehepartner – 
oder künftig dort wohnen möchte, 
haben die Miterben Anspruch auf 
eine angemessene Nutzungsent-
schädigung oder auf Abschluss ei-
nes Mietvertrages. Hat der Erblas-
ser jedoch testamentarisch ein 
Wohnrecht auf die Person einge-
räumt und ist dieses im Grundbuch 
eingetragen, so gilt das Wohn-
recht. Ein Verkauf ist dann in der 
Regel unwahrscheinlich, da das 
Wohnrecht auch bei einem Ver-
kauf an Dritte bestehen bleibt. Die-
ser Umstand kann den Wert der 
Immobilie erheblich mindern.
„Grundsätzlich kann ein Miterbe 
die geerbte Immobilie auch kom-
plett übernehmen. In diesem Fall 
muss er die anderen Miterben aus-
zahlen. Wie hoch die Zahlung ist, 
richtet sich nach dem Wert der Im-
mobilie. Die Immobilienbewer-
tung sollte von einem zertifizierten 
Gutachter erstellt werden, da sie 
vor Gericht Bestand hat. Rechtssi-
cherheit schafft zudem ein notari-
ell beglaubigter Auflösungsver-
trag, in dem alle Vereinbarungen 
festgehalten werden“, lässt der Im-
mobilienrechtsexperte wissen.
Immobilie gemeinsam vermieten
Einigen sich die Mitglieder einer 
Erbengemeinschaft darauf, das 
Objekt zu vermieten, was häufig 
bei einem Mehrfamilienhaus ein-
tritt, werden die Mieteinnahmen 
unter den Miterben aufgeteilt. Um 
Streitigkeiten zu vermeiden, sollte 
die Aufteilung einvernehmlich ge-
regelt und am besten ein Hausver-
walter engagiert werden.
Teilungserklärung
Kann sich eine Erbengemeinschaft 
nicht auf den Immobilienverkauf 
oder eine Verwaltung einigen, ist 
die Teilungsversteigerung oftmals 
die letzte Möglichkeit. Jeder Mit-
erbe kann nach Paragraph 2042 
Absatz 1 Bürgerliches Gesetzbuch 
beim Amtsgericht die Erbausein-
andersetzung durch einen Antrag 

Wohnungsgenossenschaft eG
Altenburg

Heinrich-Heine-Straße 56
04600 Altenburg

Telefon 03447/5692-0, Fax 03447/5692-19
Homepage www.awg-altenburg.de

E-Mail info@awg-altenburg.de

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Foto: pixabay.com

Die eigenen vier Wände
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Worauf sollte eine Erbengemeinschaft achten
verpflichtend. Es gibt jedoch eine 
Ausnahme: Wenn sich die Erben-
gemeinschaft sofort einig ist, die 
Immobilie direkt nach dem Erbfall 
zu verkaufen, kann der Verkauf 
laut Grundbuchordnung auch ohne 
berichtigten Grundbucheintrag er-

Häufig können sich Erbengemein-
schaften nicht einigen, wie mit der 
geerbten Immobilie umgegangen 
werden soll: gemeinsamer Ver-
kauf, Eigennutzung, gemeinsame 
Vermietung oder Teilungsverstei-
gerung? Um Komplikationen und 
langen rechtlichen Auseinander-
setzungen vorzubeugen, sollten 
die Miterben offen und sachlich 
miteinander sprechen und gemein-
sam den besten Umgang mit der 
geerbten Immobilie abwägen.
Immobilie gemeinsam verkaufen
Bei einem gemeinsamen Verkauf 
ist die Zustimmung aller Miterben 
notwendig, eine Mehrheit genügt 
nicht. Zudem muss die Erbenge-
meinschaft als Eigentümerin im 
Grundbuch eingetragen sein. Zu 
prüfen ist auch die laufende Spe-
kulationsfrist des Erblassers – also 
ob zwischen dem Erwerb und dem 
Verkauf der Immobilie weniger als 
zehn Jahre vergangen sind. Die 
Spekulationsfrist geht automatisch 
auf die Erben über, beginnt also 
nach einer Erbschaft nicht neu. 
„Wird die Immobilie verkauft, tei-
len sich die Miterben je nach testa-
mentarischer Verfügung oder Erb-
folge den Erlös auf. Die Vorteile, 
die für einen Verkauf sprechen, 
wenn eine Erbengemeinschaft eine 
Immobilie erbt, liegen auf der 
Hand: Die Miterben können den 
Verkaufserlös sofort für eigene 

Fortsetzung auf Seite 37
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Fortsetzung von Seite 36
Vorhaben nutzen, der Erbvorgang 
ist schnell abgeschlossen und lau-
fende Kosten entfallen für die Mit-
erben“, sagt Tim Wistokat. Für 
eine reibungslose Vermarktung der 
Immobilie empfiehlt es sich, einen 
professionellen Immobilienmakler 
zu beauftragen und ihm eine Voll-
macht für die weitere Abwicklung 
zu erteilen. So werden mögliche 
Interessenkonflikte innerhalb der 
Erbengemeinschaft reduziert und 
der Verkaufsprozess durch einen 
kompetenten Experten beschleu-
nigt. 
Immobilie selbst nutzen
Für den Fall, dass ein Miterbe 
noch in der geerbten Immobilie 
wohnt – häufig der Ehepartner – 
oder künftig dort wohnen möchte, 
haben die Miterben Anspruch auf 
eine angemessene Nutzungsent-
schädigung oder auf Abschluss ei-
nes Mietvertrages. Hat der Erblas-
ser jedoch testamentarisch ein 
Wohnrecht auf die Person einge-
räumt und ist dieses im Grundbuch 
eingetragen, so gilt das Wohn-
recht. Ein Verkauf ist dann in der 
Regel unwahrscheinlich, da das 
Wohnrecht auch bei einem Ver-
kauf an Dritte bestehen bleibt. Die-
ser Umstand kann den Wert der 
Immobilie erheblich mindern.
„Grundsätzlich kann ein Miterbe 
die geerbte Immobilie auch kom-
plett übernehmen. In diesem Fall 
muss er die anderen Miterben aus-
zahlen. Wie hoch die Zahlung ist, 
richtet sich nach dem Wert der Im-
mobilie. Die Immobilienbewer-
tung sollte von einem zertifizierten 
Gutachter erstellt werden, da sie 
vor Gericht Bestand hat. Rechtssi-
cherheit schafft zudem ein notari-
ell beglaubigter Auflösungsver-
trag, in dem alle Vereinbarungen 
festgehalten werden“, lässt der Im-
mobilienrechtsexperte wissen.
Immobilie gemeinsam vermieten
Einigen sich die Mitglieder einer 
Erbengemeinschaft darauf, das 
Objekt zu vermieten, was häufig 
bei einem Mehrfamilienhaus ein-
tritt, werden die Mieteinnahmen 
unter den Miterben aufgeteilt. Um 
Streitigkeiten zu vermeiden, sollte 
die Aufteilung einvernehmlich ge-
regelt und am besten ein Hausver-
walter engagiert werden.
Teilungserklärung
Kann sich eine Erbengemeinschaft 
nicht auf den Immobilienverkauf 
oder eine Verwaltung einigen, ist 
die Teilungsversteigerung oftmals 
die letzte Möglichkeit. Jeder Mit-
erbe kann nach Paragraph 2042 
Absatz 1 Bürgerliches Gesetzbuch 
beim Amtsgericht die Erbausein-
andersetzung durch einen Antrag 

auf Veräußerung von Grundstü-
cken, Eigentumswohnungen oder 
Erbbaurechten stellen. „Die ande-
ren Mitglieder der Erbengemein-
schaft können die Teilungsverstei-
gerung nicht verhindern. Bei der 
Versteigerung kann jedes Mitglied 
der Erbengemeinschaft mitbieten 
und die Immobilie erwerben. Der 
Erlös wird unter den Erben aufge-
teilt. Allerdings wird die Immobi-
lie bei Versteigerung in der Regel 
unter Wert verkauft. Zudem müs-
sen die Kosten für das Wertgutach-
ten vor der Teilungsversteigerung 
und für das Verfahren bezahlt wer-
den, was den Erlös zusätzlich 
schmälert“, gibt Wistokat zu be-
denken.
Kosten einer Erbengemeinschaft
Neben den Kosten für die Sterbe-
urkunde und Beerdigung entstehen 
den Erben einer Erbengemein-
schaft weitere Ausgaben. Dazu ge-
hören die Erbschaftssteuer, Kosten 
für den Erbschein, die Grundbuch-
eintragung und Erbauseinanderset-
zung. Die Erbschaftssteuer hängt 
von verschiedenen Faktoren ab, 
wie dem Verwandtschaftsgrad und 
dem Wert des Erbes. Der Erb-
schein richtet sich nach dem Erb-
wert und regelt die rechtliche Zu-
ständigkeit des Erben. Für die 
Berichtigung des Grundbuchs fal-
len Gebühren an, die sich ebenso 
am Wert der Immobilie orientie-
ren. Bei der Erbauseinanderset-
zung, insbesondere bei Streitigkei-
ten und Teilungsversteigerungen, 
entstehen wiederum Kosten, die 
sich nach dem Streitwert richten.
Fazit: Generell können durch gut 
geregelte Testamente zu Lebzeiten 
Meinungsverschiedenheiten unter 
Erben und Erbauseinandersetzun-
gen weitgehend vermieden wer-
den. Ist dies jedoch nicht der Fall 
und gibt es keinen Alleinerben, so 
erbt eine Erbengemeinschaft auf-
grund eines Testaments des Erb-
lassers oder aufgrund gesetzlicher 
Erbfolge. „Eine Erbengemein-
schaft strebt in der Regel die Aus-
einandersetzung an. Bei geerbten 
Immobilien kann jedoch die ge-
rechte Aufteilung eine Herausfor-
derung darstellen und zu Erbstrei-
tigkeiten führen. Durch die 
Einbeziehung neutraler Personen 
wie Immobilienmakler oder Haus-
verwalter können Konflikte ver-
mieden und die Abwicklung des 
Erbes beschleunigt werden. Es ist 
ratsam, außergerichtliche Einigun-
gen anzustreben und den Wert der 
Immobilie zu kennen, um Streitig-
keiten und hohe Kosten zu vermei-
den“, weiß Rechtsanwalt Tim Wis-
tokat.
VON-POLL-IMMOBILIEN GmbH

Erbschaft Immobilie –
Worauf sollte eine Erbengemeinschaft achten

Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen.

Telefon 03447 -895130
www.sanetra-immobilien.de

Kesselgasse 8 · 04600 Altenburg

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

3 Zimmer in Schmölln
69 m² Wfl., frisch renoviert, modernes Bad
mit Wanne & Dusche, Gaszentralheizung, 
V: 106 kWh/(m2a) vom 14.06.2018
KM: 369,00 € zzgl. NK

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Die eigenen vier Wände
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- Anzeige - Lebens(t)raum Eigenheim – 
Warum der Hausbau die beste Investition ist

Gera. Ein eigenes Haus ist mehr 
als nur ein Dach über dem Kopf – 
es ist Stolz, Zugehörigkeit, Frei-
heit. Es ist die Erfüllung eines 
Traums und der Beginn eines neu-
en Kapitels im Leben. Warum sich 
der Hausbau nach wie vor lohnt:
Sie kriegen Sicherheit
Zur Miete zu wohnen bietet Flexi-
bilität, birgt jedoch auch das Risi-
ko der Eigenbedarfskündigung. 
Mit einem eigenen Haus sind Sie 
Ihr eigener Vermieter. Damit ver-
bunden sind auch Pflichten, aber 
niemand wird Ihnen kündigen. 
Auch das ist Freiheit.
Sie verfügen über mehr Geld
In Thüringen zahlen Sie für eine 
100-qm-Wohnung aktuell durch-
schnittlich 720 Euro kalt, mit stei-
gender Tendenz. In 50 Jahren sum-
miert sich das auf rund 450.000 
Euro, die Sie auf das Konto Ihres 
Vermieters überwiesen haben.
Demgegenüber investieren Sie 
beim Hausbau für 100 qm Wohn-
fläche durchschnittlich rund 
250.000 Euro. Mit Ihrem Eigenka-
pital stemmen Sie die Bauneben-
kosten und fragen bei Ihrer Bank 
nach einem Kredit. Im Moment 

sind die Bauzinsen nicht wirklich 
günstig. Das heißt: Eine Rate von 
rund 1.280 Euro bei einem Til-
gungssatz von 2 Prozent. Nach 30 
Jahren sind Sie schuldenfrei. 
Ihre Kreditgesamtinvestition: fast 
417.000 Euro, davon rund 167.000 
Euro Zinsen. Das Haus gehört Ih-
nen; mit jeder bezahlten Rate ver-
größert sich Ihr Vermögen. Sie 
können es später verkaufen oder 
vermieten, womöglich mit Wert-
zuwachs. Das bedeutet: 450.000 
Euro Miete (der Vermieter dankt) 
gegen 167.000 Euro Zinsen für Ihr 
eigenes Haus (die Bank dankt).
Sie entscheiden 
Besitzen Sie selbst eine Immobi-
lie, sind Sie Ihr eigener Vermieter! 
Ob Sie die Fenster rausreißen, die 
Leitungen erneuern oder für das 
neue Gästezimmer zwei Wände 
versetzen – ihre Entscheidung! Sie 
müssen nichts mehr absprechen. 
Außerdem haben Sie Ihren Ener-
gieverbrauch jederzeit im Blick 
und sind auch hier Ihr eigener Herr! 
Eigenheim ist ein Glücksfaktor
Laut einer Studie von „Interhyp“ 

sind 90 Prozent der Eigenheimbe-
sitzer glücklich und zufrieden. 
Eine der schönsten Vorteile: der ei-
gene Garten! Für viele wird mit 
diesem Bereich zum Wohlfühlen 
und Entspannen oder zum Anbau 
von Obst und Gemüse ein Lebens-
traum wahr. Außerdem bietet das 
Haus genügend Raum für Home 
Office. Ein entsprechender Rück-
zugsort sollte bereits in der Haus-
planung berücksichtigt werden.
Wertsteigerung
Insbesondere energieeffizient ge-
baute Häuser mit moderner Tech-
nik können im Laufe der Zeit an 
Wert gewinnen. Das gilt auch für 
Immobilien in attraktiven Lagen 
und Regionen, mit gehobener Aus-
stattung und qualitativ hochwerti-
gen Baumaterialien. Ein eigenes 
Haus erhöht Planbarkeit, Sicher-
heit und Lebensqualität. Deshalb 
ist die Entscheidung für die eigene 
Immobilie mindestens eine Über-
legung wert. Nur Mut! 
Weitere Informationen unter www.
happy-haus-bau.de/hausbauratgeber

HAPPY HAUS BAU GmbH

Mit dem eigenen Garten erfüllt sich für viele Familien ein Lebenstraum.

email: SWG 46_23

Foto: Happy Haus

Stehsatz 3x65

Immobilien ganz oben

www.tc.de

Ute Schaar
Am Erlicht 17 
07586 Bad Köstritz
Mobil (+49) 0175 1745169
E-Mail Ute.Schaar@tc.de

Sie wollen bauen?
Ihre Town- & Country- 

Franchise-Partner
vor Ort.

Wir beraten Sie gern, 
rufen Sie an.

Annkathrin Just
Markt 16  

04626 Schmölln
Mobil (+49) 0173 9175754

E-Mail annkathrin.just@tc.de

ZW

Die eigenen vier Wände
Umfrage der Europäischen Zentralbank zur aktuellen Zinslage – 

Mehr Spielraum bei Immobilienpreisverhandlungen
Frankfurt am Main (Pi). Das The-
ma Zinsentwicklung ist auf dem 
Immobilienmarkt nach wie vor 
präsent und beschäftigt Kaufinter-
essenten wie Immobilieneigentü-
mer gleichermaßen. Erstmals hob 
die Europäische Zentralbank 
(EZB) im Juli 2022 aufgrund der 
steigenden Inflation die Leitzinsen 
an und läutete damit das Ende der 
jahrelangen Niedrigzinsphase ein. 
Über indirekte Zusammenhänge 

hatte dies auch einen erheblichen 
Anstieg der Baufinanzierungszin-
sen zur Folge. Nach zehn Leitzins-
erhöhungen hintereinander setzte 
der EZB-Rat im Oktober 2023 je-
doch eine Zinspause ein und beließ 
den Leitzins auf dem aktuellen Ni-
veau von 4,5 %. Eine Anpassung 
nach unten erwarten Experten auf 
absehbare Zeit jedoch nicht. Im-
merhin ein gutes Viertel der 
Kaufinteressenten (25,7 %) hat 
sich an das gestiegene Zinsniveau 
gewöhnt und kalkuliert die eigenen 
Finanzierungsmöglichkeiten neu. 
Weitere 18,5 % der Suchkunden 
akzeptieren die neue Zinssituation 
dagegen gar nicht, was in den 
meisten Fällen in einer vorläufi-
gen Kaufzurückhaltung resultieren 

dürfte. Mehr als die Hälfte der 
Suchkunden (55,9 %) ist allerdings 
unentschlossen. Sie hadern, ob sie 
das aktuelle Zinsniveau akzeptie-
ren oder lieber auf eine mögliche 
Zinssenkung warten sollen. Auf 
die Frage, ob Kaufinteressenten 
den gestiegenen Zins gezielt für 
Preisverhandlungen mit den Im-
mobilieneigentümern nutzen, ant-
worten 74,8 % der Befragten mit 
einem klaren Ja. Lediglich 6,8 % 
der potenziellen Käufer nutzen das 
höhere Zinsniveau dagegen gar 
nicht als Argument, um den Ange-
botspreis der Immobilie nachträg-
lich zu senken. In 18,5 % der Fälle 
ist die neue Zinslage teilweise ein 
Grund, um den Verkaufspreis der 
Immobilie zu verhandeln. In im-

merhin 21,6 % der Fälle sind Im-
mobilieneigentümer derzeit noch 
nicht bereit, von ihrem ursprüng-
lich anvisierten Angebotspreis ab-
zurücken. Nur 7,2 % der Verkäufer 
lösen sich von ihren alten Preis-
vorstellungen und senken den An-
gebotspreis. Mit 71,2 % ist die 
Mehrheit der Eigentümer jedoch 
noch unentschlossen, ob sie den 
Preis an die neuen Gegebenheiten 
anpassen sollen oder nicht. Hier 
sind Preisverhandlungen mit Inter-
essenten sehr wahrscheinlich. Von 
den Immobilieneigentümern, die 
bereit sind, den Preis nach unten 
anzupassen, reduzieren ihn circa 
35,1 % davon um bis zu 10 %. Et-
was mehr als ein Viertel der Ver-
käufer (26,4 %) lässt sich auf eine 

Preissenkung von bis zu 15 % ein, 
gefolgt von 19 %, in denen Ver-
käufer den Preis um bis zu 20 % 
senken. Immerhin 9,8 % der Ver-
käufer reduzieren den Immobilien-
preis um bis zu 30 %, während 
5,2 % mit einer Preiskorrektur von 
bis zu 25 % einverstanden sind. Ei-
nen Nachlass von mehr als 30 % 
des ursprünglichen Angebotsprei-
ses gewähren jedoch nur noch 
2,9 % der Eigentümer. Die ge-
ringste Verhandlungsbereitschaft 
mit Preisnachlässen von weniger 
als 5 % zeigen nur 1,7 % der Ver-
käufer. *Die Online-Umfrage wur-
de bei VON POLL IMMOBILIEN 
unter 222 Immobilienexperten des 
Unternehmens im September 2023 
durchgeführt.
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

ROHRREINIGUNG

Gewinnerinnen wurden
ausgezeichnet

Altenburg. Auch in diesem Jahr hatten Schüler und Schü-
lerinnen die Möglichkeit, an der beliebten Sommer-Ferien-
Lesezeit in der Stadtbibliothek teilzunehmen. In den Som-
merferien konnten ausgewählte Bücher von ihnen gelesen 
und bewertet werden. Circa 30 Mädchen und Jungen mach-
ten davon Gebrauch, viele von ihnen waren zum allerersten 
Mal dabei, andere hatten in den Vorjahren schon an dem 
kleinen Wettbewerb teilgenommen. Am Dienstag, dem 7. 
November 2023, fand in der Bibliothek die feierliche Über-
gabe der Urkunden und kleinen Präsente an die fleißigsten 
und besten Leserinnen statt. Alle Mädchen – die Jungen 
gingen diesmal leer aus – freuten sich sehr über die Ehrung 
und viele von ihnen sind ganz bestimmt beim Lesesommer 
2024 wieder mit dabei.              Stadtbibliothek Altenburg

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft  18.-24.11.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
18.11.23 DM Christian Hönemann ABG, MVZ, 
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631
19.11.23 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
22.11.23 DM Susanne Lau, Lucka,
 Bahnhofstr. 26, Tel. 034492/46565
24.11.23 FÄ Carina Ludwig, SLN,
 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
18.11.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
19.11.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
20.11.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
21.11.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
22.11.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
23.11.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
24.11.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 18.-23.11.23, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz

24.11.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  19./23.11.23, Wiera-Apotheke,
 Mühlenweg 3, Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 18.-23.11.23, Stadt-Apotheke, 
 Mittelstraße 4, Gößnitz 

24.11.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstraße 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 11.12.23, 15.30-19.00 Uhr, Regelschule
 „Gebr. Reichenbach“, Fr.-Ebert-Straße 13
Dobitschen 24.11.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Landgasthof, Teichstraße 5
Gößnitz 28.11.23, 15.30-19.00 Uhr, 
 Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5 a
Lgl.-Niederh. 13.12.23, 15.30-19.30 Uhr, Vereinshaus   
 „Am Sportplatz“ Lohma 13d
Lucka 19.12.23, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und  
 Regelschule, Straße der Bauarbeiter 1a
Meuselwitz 06.12.23, 16.00-19.30 Uhr, 
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45

Die Gewinnerinnen erhielten 
Urkunden und kleine Preise.

Foto: C.Bettels



GmbH & Co.KG

praktische Innenskalierung 

tropffreies Ausgießen

INDUKTION AKTIONS-PREIS
5-TLG.
SET

 Edelstahl 18/10, best. aus: Fleischtopf Ø ca. 16, 20 und 
24 cm, mit Deckel, Bratentopf Ø ca. 20 cm, mit Deckel und Stielkasserolle Ø ca. 16 cm, 

ohne Deckel, spülmaschinenfest und backofengeeignet.

299,-

Alle Artikel 

nur solange der 

Vorrat reicht!

9232006 97

6-TLG. MESSERBLOCK, Kunststoff/ Kunststoff/
Edelstahl 18/10 rostfrei, best. aus:Edelstahl 18/10 rostfrei, best. aus:
1x Messerblock aus Bambus,1x Messerblock aus Bambus,
Kochmesser ca. 20 cm, Tranchier-Kochmesser ca. 20 cm, Tranchier-
messer ca. 20 cm, Brotmesser mitmesser ca. 20 cm, Brotmesser mit
Doppelwellenschliff ca. 20 cm,Doppelwellenschliff ca. 20 cm,
Gemüsemesser ca. 9 cm undGemüsemesser ca. 9 cm und
Haushaltsschere.

9232046 30

16-TLG. KOMBISERVICE,
Porzellan, best. aus: je 4 Kaffee-

bechern, Untertassen,
 Tellern und Schalen, 
spülmaschinen- und 

mikrowellengeeignet. 

AKTIONS-PREIS

44,-

2-TLG. PASTA-
SCHALEN-SET oder 

2-tlg.SALAT-
SCHALEN-SET je Ø 

ca. 27 cm. 
9214093 00/01

AKTIONS-PREIS

17, 95Alles nur solange der Vorrat reicht/Preisangaben in Euro
Irrtümer & Druckfehler ausgeschlossen/ gültig bis 27.11.2023

AKTIONS-PREIS

99,-

0954072 39
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12-TLG. KELCHGLASSET,
spülmaschinenfest,
versch. Größen, best. aus:
je 4x Rotweingläsern, Weiß-
weingläsern und Sektgläsern.
Puccini

AKTIONS-PREIS

39,95

5-TLG. TOPFSET, Croma  r g  an®
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